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Ausland. 


Scheint Fehr bedenklich. 
Die Aerzte der Königin Victoria | 
erklären in ihrem legten Bulletin, 
da; diejelbe au großer lörperlicher 
Schwäche leide und beunrnhigen: 
de Symptome anfweile. —Haijer 
Wilhelm nach England abgereilt. 
— Der Prinz von Wales joll die 

Negentichait übernommen haben. | 


Däborne, Yale of Wiast, 19. Kan. 
Heute Mittaa wurde das folgende Bul- 
Yetin über das Befinden der Königin 
Pictoria von den Merzten Bomell und 
Reid befannt gegeben: 

„Die Königin leidet an großer für- 
perlicher Schwäche, und es treten be= 
iunrubigende Symptome auf.“ 

Sonden, 19. Xan. Das heute Nach: | 
mittag in Dsborne veröffentlichte offi- 
zielle Bulletin fteht in To frafjem Wi 
derſpruche mit den Nachrichten, welche 
porher den Dei 
mitgetheilt murben, daß fich Die öffent— 
Iihe Beforgnif natürlicher Weife ges | 
feigert hat. E8 herrichte geradezu Bes | 
Stürzung, als befannt wurde, daß der 
Brinz von Wales und Prinzellin Lou: 
ife, die Herzogin von Araple, um halb | 
12 Ubr heute Vormittag nach Comes ı 
abgefahren feien. Die Prinzelfin von | 
Wales und der Herzog bon York wer | 
ven heute Nachmittag nach Osborne | 
Houfe abreifen. | 

Das Kabinet hielt heute unter dem | 
Vorfit von Lord Salisbury eine Sib- | 
ung ab, melche angeblich nur der Be- | 
fprebung von Maßnahmen in Bezug | 
auf den jübafrifanifchen Krieg gemid- | 
met war. G&s berrfcht aber allgemein | 
die Anficht vor, daß die Situng in | 
Tolae der beunrußtgenden Nachrichten 
ans Deborne einberufen worden mar. 
&2 geht jet hier das Gerücht, daß 
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| 
| 
| 
| 
! 
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| 
| 


Zeitungstorrejpondenten | 


die Königin Schon por einigen Wochen 
einen Schlaafluß erlitten hat, indeljen 
Ichentt man demjelben nur wenig Glau= 
ben. Sir Francis Henry Lascing, 
Leibchirurg der Köntain, welcher gejtern 
ton SDsborne hierher zurückgekehrt, 
wird heute Abend wieder dorthin ab— 
reiſen. 

Cowes, Isle of Wight, 19. Jan. Um 
5 Uhr heute Abend war noch keine 
Aenderung im Befinden der Königin 
eingetreten. Wie hier verlautet, kommt 
der Prinz von Wales hierher, um praf= | 
tiich die Regentichaft zu übernehmen. | 
Wenn angänglich, wird der Prinz von | 
Wales mieder nah London zurücteh- 
ven, bis der Verlauf der Ereianiffe 
feine Gegenwart hier mieber nöthig | 
madt. 

Berlin, 19. Jan. Ratier Wilhelm, 
jomwie der Herzog von Gonnaugbt, find 
heute Abend um 6 Uhr an Bord eines 
Spezialzuges mit ihrem Gefolge nad) 
England abgereiſt. Sie machen die | 
Fahrt über Flulhing. In Folge der 
breite des Katjers ind die aroßen 
Softelllichleiten, Die auf Montaa und 
Mittwoch feitgejegt waren, abaefaat 
worden. 

London, 19. Yan. Der "brittiche 
Kreuzer 2. Stlaffe „Minerva,“ der eine 
Schneligfett von 20 Nnoten pro 
Stunde hat, wird heute Abend um 9 
ihr von hier abgeben, um das Fahr: 
zeug abzufangen, an beiien Bord fich 
staijer Wilhelm und der Herzog von 
Connaught in Fluſhing einſchiffen wer 
den. Die Fürſten werden die Reiſe 
nach Osborne dann an Bord der „Mi- 
nerva“ fortſetzen. Der Herzog von 
Cambridge iſt telegraphiſch von Paris 
zurückberufen worden. 

London, 19. Jan. Das von den 
Aerzten der Königin um Mittag aus— 
gegebene Bulletin wurde um 3 Uhr 
heute Nachmittag am Manſion Houſe 
ongefchlagen und war jtetS bon einer, 
cuf meitere Nachrichten martenden | 
Menfchenmenge umlagert. Die Stim- 
tung im Bublitum ift eine jehr düftere. 
Sm Laufe des Nachmittags ging das 
Verücht um, die Königin fei bereits 
iodt, um 4 Ubr traf aber von Lord Ed- 
ward Pelham-EClinton, dem Haushof— 
meister der Königin, im Budingham: 
Palafi ein Telegramm des Inhalts ein, 
daß der Zufland der hohen Frau feit | 
Mittag unverändert geblieben jei. Der 
Herzog von Connauaht it telearaphifch 
bon Berlin, ivo er der preußifchen Ju 
Felfeter beimohnte, nach Zondon beru- 
fen worden. 

London, 19. Jon. E3 waren gejtern 
beunruhigende Gerüchte in Umlauf, 
daß die Königin Viktoria ernftlidh er: 
Irantt und daß ihre Familie nad 
Schloß Deborne gerufen worden jeı. 
Sir Francis Laling, der Leibarzt der 
Königin, ift zu einer Konfultation mit 
Gir James Reid, ihrem Arzt in Os: 
borne, beſchieden worden. 

Folgende amtliche Bekanntmachung 
über den Geſundheitszuſtand der 
Königin iſt ſpäter veröffentlicht wor— 
den: „Der Geſundheitszuſtand der 
Königin war in der letzten Zeit nicht 
ganz normal und ſie iſt gegenwärtig 
nicht im Stande, ihre üblichen Spagier- 
fahrten zu unternehmen. Die Kräfte 
der Königin maren mährend des 
nerfloffenen Jahres ftarf anagefpannt, 
was einen nachtheiligen Einfluß auf 
ihr Nervenfyftem ausübte. Die Aerzie 
der Königin haben es daher für rath- 
fo erachtet, daß fie vollftändig der 


allen 


| wird, 


ı peiche bon London 
„Journal «e Advertiſer“ ſagt der 
kannte Journaliſt W. T. Stead: „Die 


des Boerenkrieges machte, 
jetzt erfüllen zu wollen. Als alle unſere 


ſchiedsgerichtlichen 


das Offiziere, Soldaten 


ſuchen. 


| 


— — — — — 


Ruhe pflegt und ſich für's Erſte von 


Geſchäftsangelegenheiten fern 
häli.“ 

Obwohl man vollkommen davon 
überzeugt iſt, daß kein weiterer Grund 
zur Beſorgniß vorhanden iſt, als der 


ſich naturgemäß aus der Unpäßlichkeit 


einer Perſon im Alter der Königin er— 
gibt, hat die amtliche Bekanntmachung 
von geſtern Abend dennoch das 
heftig erſchüttert. 

Niemand, ſelbſt nicht der Prinz von 


Wales, kann ohne 


da keine Schritte gethan worden ſind, 
das Parlament einzuberufen, ſo kann 
man mit Sicherheit annehmen, daß die 
Aerzte der Königin nur Vorſichtsmaß— 


regeln getroffen haben und daß ſie noch | forderte, gefangen genommen und nad) 


wohl im Stande ift, drinalie Dofku- 


| mente zu unterzeichnen, obwohl fie ber | 


Mühe der Routinegeihäfte enthoben 
63 heißt, daß die Vorbereitun- 
gen für die Keife der Königin nach dem 
füdlichen Franfreich meiter vor id) 


Daß Ruhe und 
Arbeit fie in den Stand jegen werben, 
die Reife früher zu unternehmen, als 
uriprünalich beabfichtigt murde. 
New VPVork, 19. Jan. Ir einer 
an Das 


De: 
hieſige 


be⸗ 


Land 





Aben 


Chicago, Sa 
Neues aus Südafrika. 
Boerenfamilien 


Pretoria, 19. Jan. 


und ihr Vieh werden in ſyſtematiſcher 
Weiſe aus allen Theilen des Landes in 
paſſend gelegenen Mittelpunkten kon— 

zentrirt, in L 


nä 


La 


u 


gern gehalten ıumd er- 


hrt. Diejenigen, welche fich freimil- 


si 


liq ergeben, 
und diejenigen, deren männliche Mit: 


gliever noch ..ı Felde find, werden in | 


den Rationen befchnitien, biE fich die 


| Männer ergeben. 
Zuftimmung bes | 
Parlamentz die Königin vertreten, und | 


Standerton, 19. Jan. Yom Militär 


eingebrachte Boeren- Frauen 


unter 
aelandi 


Baetremwieff 
Hochverraths 


der Anklage des 
wurde. Die 


Boeren-Operationen in der Nähe von 


Standerton ſind noch ſehr lebhaft. 
Kapſtadt, 19. Jan. Nunmehr iſt 


re bor | ; das Standreht in allen Iheilen der 
gehen, und es ift ſehr wahrſcheinlich, 


Erholung bon Der; 


Stapfolon!e erklärt, mit YWusnahme der 
Diftrifte von KRapftent, Simonstoion, 


| Wpndberg, Port Elizabeth und oft 


London. Ebenfo ifi es in Tombuland, 
Df-Griquo-Land und in Dit: und 
MWeit-Bondo-Land verkündet. Für 
jede Perfon auf der Kap-Halbinfel, 


| aufgenommen die Beamten und die rc= 
| sulären und irreaulären Iruppen, tt 


Prophezeiuma, die ih beim Wusbrud) | 


ſcheint ſich 


Anſtrengungen, die Regierung zu einer 
Beilegung zu be— 


ſtimmen, vergeblich waren, ſchrieb ich: 


„Dieſer Krieg wird unſere Königin mit 
Kummer in die Grube fahren laſſen“ 
— und die Erfüllung meiner 
Prophezeiung ſcheint nahe bevorzu— 
ſtehen. Die glorreichſte Regierung, die 
Englands Geſchichte aufzuweiſen hat, 
geht in einem Strom von Blut zu 
Ende.“ 
Des Kaiſers Rede. 


Berlin, 19. Jan. Bei der geſtrigen 
militäriſchen Einleitungsfeier im Zeug— 
hauſe, von der übrigens alle privaten 
Zuſchauer ausgeſchloſſen waren, trug 
der Kaiſer den Marſchallsſtab. Den 
Glückwunſch des Generals Bock von 
Polach beantwortete er damit, daß er 
ſagte: „Erfreulich iſt mir, heute zuerſt 
meine Offiziere begrüßen zu können. 
Das preußiſche Offizierkorps war, wie 
der Ueberblick zweier Jahrhunderte 
zeigt, immer der beſte Lehrer des Vol— 
kes in der Königstreue. Ich hoffe, daß 
dies in Zukunft auch ſobleiben wird.“ 

Im Landtage theilte der Präſident 
p. Kröcher mit, der Kaiſer danke herzlich 
für die ihm übermittelten Glückwünſche, 
und Sr. Mojeltät jet jich mon! bewußt, 
daß die Preußenfönige das, was fie in 


| der MWeltgeichichte erreicht hätten, nicht 
: hätten leiften fönnen, wenn jte nicht ein 


folches Volk Hinter fich aehabt hätten, 
und Beamte 
von folher Vortrefflichfeit geliefert ha=- 
be, wie fie fein anderes Volt befäße. 
Mit einem Hoc) auf den Kaifer jchloß 
biernach der Yandtag. 


Deutiher Arzt ausgezeidhnet. 


London, 19. Jan. Auf Grund eines 
fpeziellen NRufes traf am Mittmoc 
Profeffor Hermann Paaenltecher, Der 
Reiter der Augenklimif in Wiesbaden 
und ein berühmter Opbthalmoloage, 
bier ein, um die Auaer ver Mitalieder 
der englifchen Königsdäufer zu unter- 
Zuerft beaab er fih nach O8: 
borne, wo die Köntain meilte, und 
dann aum Prinzen von Wales nad 
Marlborougb Houfe. Die übrigen 


I Füritlichketten mußten nach dem Hotel 
des Profeſſo 


rä #n 
aD IV 


mmen, das bald dar= 


von der Nriltofratie in folder 


auf 


der Belit von Waffen und Munition 
ale ungeleblich erklärt worden. 

Brisbane, 19. Jan. NRodert Phillip, 
ter Schabmeilter von Queensland, ver- 
Itcherte, dab die Klolonie bereit fei, den 
cuf fte entfallenden Iheil pon meiteren 
10,000 Mann Truppen für Giüpd- 
afrifa zu flellen. 


Ziegt im Sterben. 


Baris, 19. Jan. Der Herzog von 
Brogie, einer der größten frangzöfijchen 
Staatsmänner, der an Yungenfrebs 
leidet, war um 2 Uhr heute Nachmittag 
nod) am Leben, feine Nuflöfung ift 
aber jtiindlich zu erwarten. 


— — ñ — — 
Inland. 


Raifieur aufgebradit. 


St. Louis, Mo., 19. Jan. NRichter 
Leo KRaffieur, der Chef-Kommandeur 
der Grand Army of the Republic, ver 
heute von Wafbington hierher zurüd- 
fehrte, ijt jehr aufgebracht über eine 
bon Denver ausgegangene Nachricht, 
daß er feinen ganzen&influß gegen die 
Abhaltung des nächiten FFeldlagers der 
G.UNR. in Denver aufbiete. Richter 
Raffieur erklärt, daß er fich in der Fra- 
ge vollfommen neutral verhalten und 
bei der legten Situng des Erefutiv- 


| Ausſchuſſes nicht einmal ſeine Stimme 
in demſelben abgegeben habe. DerAus— 


ſtattfand. Von da 
Leiche wieder nach dem Kapitol 
und heute 


Maſſe belagert wurde, daß Profeſſor 


Pagenſtecher erklärte, er werde über— 
haupt keine Patienten zur Konſulta— 
tion mehr empfangen. 


Mordverjuch einer Studentin. 
PBaris, 19. Jan. Ji der Ecole Frans 


catje machte heute eine junge ruffische 
Studentin Namens Vera Gelo einen 


ſchuß wird fih am Montag hier aber: 
mals verfammeln, und die Stadt 
Denver wird durch eine jtarfe Delega: 
tion vertreten fein. Außer. Denver be- 
werben ji no Wafhinaton, Üleve- 
land und Pittsburg um das FFeldlager. 


Die lehte Ehre. 


‚sndianapolis, \nd., 19. Kan. Die 
Leiche des verjtorbenen Coup. Mount 
pon \ndiana wurde gejtern unter Be- 
aleitung eines Bataillons nfanterie 
und einer Batterie Artillerie 
Denifon Hotel in Indianapolis 
dem Kapitol überführt und dafeloit 


aufasbahrt. Nachdem eine Ehrenmwache : 
aufaeitelt war, wurde dem Publikum | 
| oeftattet, die Leiche zu beitchtigen. 


zwei Uhr wurde die Leiche nach 
Eriten Bresbnterianer = Kirche 
bracht, twojeibft ein Keichenaottesdienit 
führte man Die 
iiber, 
brachte fie 
nach Cramfordsville, wo DieBeftattung 
ftattfand. 
Spfer Der Grippe. 


Philadelphia, 19. Ian. Unter der 


| Mannichaft des auf der Cramps’fchen 


Mordverfuch auf den betaaten Profef: | 


for Senator Emile Dechanel, den Ba: 
ter des Präjtdenten der 
tammer. Derjelbe hatte gerade feine 
Vorlejung über franzoftiihe Literatur 
beendet, als Vera Gelo einen Revolver 
zoa und auf thn Schoß. Eine neben ihr 
fibende Studentin, ebenfalls eine Ruf 
fin, warf fich vor die Mündung 
Marfe und erhielt die Kugel im die 
Bruft. 
Diaz will reifen. 


Stadt Merito, 19. Jan. Bräfident 
Diaz wird den nädhiten Kongreß erfu- 


Deputirten: | 


Der ! 


i ner erhalten hat. 


; tral-Afrifa verfchollen und wahrfcheins | 


chen, ihm Urlaub zu einer Reife nach | lich getödtet worden jei. 


Europa zu geben und den Kriegsmini= | 
fter, General Reyes, zu feinem Stell- | 


vertreter zu ernennen. 
allgemein ol3 den Amtsaustritt des 
Präfidenten auf, welcher jchon die lehie 
Wahl nicht annehmen wollte und fid 
erfi nach langem UWeberreden dazu ent- 
fhloß, die Zügel der Regierung noch 
fernerhin in feiner Hand zu halten, 


Im Hang eingetroffen. 


‘m Haag, 19. Jan. Herzog Hein: 
rih bon Medlenburg: Schwerin traf 
heute bier ein, um an den feiner Ber: 
mäblung mit Königin Wilhelmine vor- 
hergebenden Feierlichkeiten theilzuneh: 
men. Wie verlautet, wird ihm die Kö- 
nigin jofort nad der Hochzeit den 
Prinzentitel und einen hoben Rang 
im Heer und ber fylotte verleihen. 


Man jaht dies | 


Werfte vor Unter liegenden rufftichen | 


Kreuzers „Variag“ graſſirt die Grippe. 


Zur Zeit liegen 6 Offiziere und 70 Ma- 


trofen an der Kranföeit darnieder, An= 
dere find ebenfalld von berfelben erarif- 


| fen worden, aber nicht beitlägerig. Di 


Mehrzapl der Patienten ift in biefigen 
Hoipitälern untergebracht worden. 


Brofeffior Garsuer lebt. 


Wautauga, Tenn., 19. Yan. 
x. Weljh von hier, eine Schmeiter des 
Arrikaforichers R. 2. Varner, it von 
deffen in Bolton mwohnhaften Gattin 
telegraphiihh benachrichtigt morden, 
dab diejelde Nachrit von Prof. Gar: 
Kürzlich verlautete 
befanntlih, daß der Forſcher in Zen— 


Neue Kardinälc. 


Rom, 19. Jan. Im März wird ein 


Konſiſtorium ftattfinden und es ver: | 


' lauiet, daß von demfelben Erzbiſchof 


| 
| 
| 


| 


Martinelli zum Kardinal ernannt wer: 
den wird. Möglichermweife wird 
Erzbifchof Jreland den Kardinalshut 
erhalten, inbelfen tit Dies noch nicht ge= 
wiß. da er bei vielen Prälaten, als zu 
fortjchrittlich, unbeliebt ift. 

Der „Peterspfennig” betrug während 
des foveben abaejhlofjenen Jubiläums: 
Sahres $250,000. 

Nacı Oftafien. 


Wilhelmshaven, 19. Jan. Der nord: 
deutfche Lloyd-Dampfer 9. 9. Meier, 
Kapitän Fyormes, ging heute mit G0O 
Flotten = Rekruien an Bord nad) Oft: 
afien ab, 


erhalten volle Nationen, | 


berichten, | 
daß Wr. Stepn, der zum Boeren-Dele- | 
| gaten ernannt wurde und die im 7Feide | 
ıchenden ®oeren zur Unterwerfung ıın= | 
ter Lord Kitcheners Proflamation aufs ! 


bom | 


ka: ı Sa en : —— 
u. | mit China“ halten wird, tt heute hier ; 


Im | 
der | 
ge: | 


A en 
ein Spezialzug ! 


Frau 


auch 


— — — — 


mſtag, den 


| F Kongreßverhandlungen. 


Waſhington, 19. Jan. Der Senak 
widmete den größten Theil ſeiner heu— 
tigen Sitzung einer Gedächtnißfeier zu 
Ehren des Andentens des im *uli bier 

| berftorbenen Senators Xoon 9. Gear 
bon Xomwa. Senator Kyle von Süd— 
Dakota reichte einen Beihluf ein, in 


ı dert wird, den Senstoren Abjchriften 
| der Berichte des Generals MeNrthur 
| und der Bermten, Die mit dem Erzie- 
; bungsmefen auf den Bhtlippinen be— 
raut find, zu liefern. 

Im Haus reichte heute der Abe. 
Foß, als Vorſitzer vom Flotten-Aus— 
ſchuß, die Marine-Bewilligungsborlage 
ein, welche auf den Kalender geſetzt 
wurde. Hierauf widmete ſich das 


cago ſieben gewonnen. 


zu Ungunſlen der Stadt 


welchem der Kriegsminiſter aufgefor- Klagen wurden Amräge auf Gemäß: | 


19. Januar 1901. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Schadenerſatztlagen. 
Von neun gegen ſie eingereichten 
Schadenerſatzklagen, die während der 


letzten ſechs Tage vor Richter Burke 


dpost 


verhandelt wurden, hat die Stadt Chi- 


Die involvirte 
Summe beiträgt $100,000. Jn den zivei 
entjchiedenen 


| Schmudjachen nur verlegt 


| rung neuer PBrozefle geitellt. Die Stadt | iry in n 
Abtheilung des Kriminalgerichts Chas. 


war in ſämmtlichen Fällen 


durch den 


Hilfsſtadtanwalt John Kehoe vertre— 
ten. Die Kläger in den beiden, bon der 


ı Haus mieder der Beratdung der Vor= | 


Dr 


lage hinſichtlich der Kla 
und des Gehalts der Briefträger. 


ſſeneintheilung 
Be⸗ 


chen, welcher Briefträgern Extrabezah— 
lung für längere Dienſtzeit als 48 
Stunden pro Woche gewährte. 


— — 
wurde verſchoben. 


Koutraftor verhaftet. 
5 


Nacine, Wis., 19. Jan. Edgar E. 
Allen, ein befannter Kontraftor von 
hier, wurde unter der Untlage, Gelder 
unter falfchen VBorwänden 

haben, verhaftet. Er aab 
aus, unterzeichnte Die Namen von Ber 
wandten und erlangte etwa $200 von 
verfchiedenen Perfonen. Allen geftand, 
daß er in finanzielle 
geratben jet und jich diefer Mittel be- 
dient habe, um Geld zu erlangen, doc) 
babe er die Abfiht aehabt, das Geld 
zurüczuzablen ‚ehe die Wechfel fällig 
jein würden. Seine Verhaftung ber- 


Geſchäftskreiſen. 
Angeblich verrückt. 


Wichita, Kanſ., 19. Jan. Der Coun— 
ty-⸗Anwalt hat die Klage gegen Frau 
Carrie Nation niedergeſchlagen. Sie 
iſt Glied der Womens' Chriſtian Tem— 
perance Union und befand ſich ſeit et 
wa einem Monat in der Jail, weil ſie 
in ihrem Kreuzzuge gegen die Wirth— 
ſchaften ſich der Zerſtörung von Eigen— 
thum ſchuldig gemacht hatte. „Der 
Verſtand der Angeklagten“ 


und ſie leidet dermaßen an Wahnvor— 
ſtellungen, daß ſie unzurechnungsfä— 
hig iſt. Weitere Haft würde ihren Gei— 
ſteszuſtand nicht beſſeyn.“ 


Staats⸗Gartenbauverein. 


Oſhkoſh, Wis. 19. Jan. Nach drei— 
tägiger Sitzung fand hier heute der 
Schluß der Mittmwinter : 
der Wisconfin State Horticultural 
Society ftatt. Folgende Herren jind 
zu Beamten des Vereins emvählt wor 
den: PBräfident, Dr. T. E. Loope, Eu- 
refa‘ Vize-Präfident, %. E. Edwards, 


Sparta; Schakmeilter, T. ©. Kellog. 
Bu Ting Fang in St. Louis. 


St. Louis, 19. Jon. 
Geiandte Wu Ting ang, der heute 
Abend als Ehrengaſt des „Sommercial 


— — — —— — —————— ——— EEE GE 


Rede über „Unſere Handelsbeziehungen 


eingetroffen. Er nahm, unter der Füh— 
rung eines ſpeziell damit beauftragten 
Ausſchuſſes, die Sehenswürdigkeiten 
der Stadt in Augenſchein. 

Auf dem Feld der Ehre. 


Tray 
Wal 
Adjutant Corbin erhielt heute telegra— 


Arthur, daß geſtern Oberleutnant John 
Morriſon jr. vom 4. Kavallerie-Regi— 
ment in der Nä 
Philippinen, aus dem Hinterhalt er— 
ſchoſſen worden iſt. 


Schwierigkeiten | 


ı Verlepungen am Anöchel davon. 


Stabi verlorenen Prozelien maren 
rauen, und zwar Frau Sarah Bomwa= 
ter, Nr. 9034 Buffalo Ase., und Frl. 
Kellie Sullivan, 29. umd 
Sir. Frau Bomwater ftolperte, an 
Madinam Ane., nahe 59. Sitr., auf eis 
em Schabhaften Bürgerfteig und trug 


AL 
Ihr 


wurden 34000 Schadenerſatz zugeſpro— 


ſchloſſen wurde, den Zuſatz auszuſtrei- 


chen. Frl. Sullivan ſtolperte am 30. 


Juni 1899 in einer zwiſchen 28. Place 


Die | 


Beratung der bom Genat zurüdges | 


und 29.Str. gelegenen Bcffe über eine 
lofen, bölzernen Pflaferblod und trug 
gleichfalls Verletzungen an den Knö— 
cheln davon. 
93000 als Schmerzenepflafter. 

Frau Sennie H. Wilktin, Nr. 764 
Walnut Str., die an 3. Nanuar 1899 


in 


auf einem, etivas gefunfenen, mitBlatt= | 
ei3 Lededien Gement-Bürgerfieige vor | 
dem Gebäude 
erlangt zu | 

Wecheſel 


Nr. 741 Walnut Str. 
ausglitt, und ſo 


Gerichtsfacl erſchien, wurde mit ihrer 


auf 810,000 Schadenerſatz lautenden 
Klage abgewieſen. 


urſachte großes Aufſehen, beſonders in 


Knaben aus Kenfinaton, 


Dem David Lewis, einem 14jährigen 


Dficher 1899 Yon einem, mit jühen 
Rude haltenden Straßenbahnwagen 
der Chicago City Roilmay Company 
an Zaylor Str. heraditürgte und eine 
Strede weit mitgejchleiti wirrde, Iprad) 
eine Nurh $12,500 Schadenerſatz zu. 


' Lewis batte fo Schwere Verlegunaen am 
Lewis hatte Jo Jchwere Verlegungen an 


Jaate ber | 
Gounty-Anmwalt, „it Tehr angegriffen | 


U} haftet worden. 
Konvention | mieder vernünftig werde, wenn fie bie 
er | 
; entjprach dem Wunjche des Antragſtel- 
lers und verſchob das 


Ft. Atkinſon; Sekretär, A. L. Herbert, 


Der chineſiſche 


Club“ bei dem Bankett desſelben eine 


Bein davongetrogen, daß dasſelbe un— 
terhalb des Knies 
oberhalb des Knies amputirt 
mußte. 


werden 
— — 
Angeblich irrſinnig. 
Frau Maria Streeter, die auf Ver— 


anlaſſung der Geſchäftsleitung 
Tremont Houſe 


ſon Str. 


W. Streeter, erſchien heute vor Rich- 


ter Martin und erklärte, 
beſſere Hälfte an periodiſchen 
anfällen leide. 
Anfalls ſei ſie auf ſeinen Wunſch ver- 
Er hoffe indes, daß ſie 


icht 
14 


Montag in Haft bleibe. Der R 
Verhör der Arre— 
ſtantin bis zum Montage. 


— — ⸗ — — — 


Die Beleuchtung der Frage. 


Vor Richter Dunne findet heute die 
mündliche Verhandlung 
ſuch des Bürgers Bauton ſtatt, der Ge 
richtshof möge die vom Stadtrathe an— 
genommene Carey'ſche Wardeinthei— 
lung für ungeſetzlich erklären. 


——— > »-— —. 


* Ehward 9. Reilmann,, dem zur 
Loft aeleat wird, feinen Zellengenoffen 


ı Cdward Sompton im Zwinger der Re: 


hinaton, D. E., 19. Jan. Gen.s | e 
ſtraft. 
phiſch die Nachricht von General Mac- 
Abend 
bäudes 
he von Gapan, auf den 


Leutnant Morri-⸗ 


* Age | 
fon ftammte aus \owa, und abjoloirte | men or 
ilt heute von Richter Dooley um $15 


die Militär-Wfademie im Jadre 1896. 


2Sotalbericht. 


Sind den Einheimiſchen über. 


Von den 32 jungen Aerzten, welche 


— auf Grund der hohen Nummern, die 


| jte bei der vorgefchriebenen Prüfung er= | 


| langt — gegenwärtig im County» 
Hoipital angeftellt find, ftammt angeb= 
ih fein einziger aus Coof County. 
Die Ihicagoer unter den betreffenden 
Prüflingen hatten fih mithin von ihren 
Mitbewerbern von auswärts in Bezug 
auf Fachlenntniffe überflügeln laſſen. 
Damit nun die fachliche Vervolltomm= 
I nung, welche die 18monatliche Klinik: 
| arbeit denen fichert, die fie verrichten, 
| auch Einheimifchen zutbeil werde, wird 
in ben betheiligten reifen befürmwor- 
tet, man möge ein Drittel der Pläße für 
junge Mediziner aus Chicago und 
Coot County relerdiren, ein zmeites 
; Drittel für folche, die aus anderen 
Iheilen des Staates JlNinois ftammen, 
und die „Wusländer“ jich um den Reit 
jtreiten laffen. 


Rurz uud Neu. 


* Gin von dem Milchhändler John 
Venſon gelenktes Fuhrwerk kollidirte 
heute auf der Lafe Straßen-Kreuzung 
der Geleife der Chicago, Milmwaufee & 
St. Baul:Bahn in Evanjton mit einer 
Rangirlofomotive.. Der NRofjelenter 
wurde fchmwer verlegt, fein Pferd mußte 
erichoffen werden. E3 berlautet, daß 
die Barrieren nicht gefchloffen waren, 


pierivache an Harrifon Str. um einen 
Ueberrod beitohlen zu haben, 
beute von Richter Martin um $15 ae- 
* Potrick Lallay, der ſich 
auf den Dachboden 


geſtern 
des Ge— 


ſchlich, um dort einen Unterſchlupf für 
die Nacht zu ſuchen, auf Veranlaſſung 
von Hausbewohnern aber als ver— 
meintlicher Einbrecher verhaftet wurde, 


geſtraft worden. 


Butler | 


Die Jury gemährte ihr | 


ſchwere Verlezun-⸗ 
gen dabontrug, daß ſie auf Krücken im 


der am 15. | 
Danis erhobene Anklage niederfchlaaen | 


und Ipäter nochmals, | 


des | 
am Freitag Abend 
wegen unordentlichen Betragens ver= | 
haftet wurde, ſchmachtet zur Zeit in I, : ; 
3 — - | Marfball, No. 434 61. Plac D | 
einer Zelle der Nevierwadhe an Harri= | „ «90 I, Ro. 434 61. Place, ein um 
Ihr Gatte, Kapitän George | 


daß feine | 
Irrſinns-⸗ 
Während eines ſolchen 


Half ihm nichts. 

Charles Davis wird, trotzdem der Kläger zu 
ſeinen Gunſten ausſagt, der 
Hehlerei überführt. 

Obgleich Iſsrael Cohen, No. 18 W. 
Madiſon Str. zeugeneidlich ausſagte, 
daß er ihm vermeintlich 
hatte 
ſelbige ſpäter wiederfand, wurde heute 
von einer Jury in Richter Smith's 


Davis, No. 55 Halſted Straße, über- 
führt, beſagte Schmuckſachen, beſtehend 
aus einem Paar Ohrringen im Werthe 
von 8300 käuflich erworben, ſich mit- 


hin der Hehlerei ſchuldig gemacht zu 
haben. Die Ueberführung erwirke 
Hilfsſtaatsanwalt Barnes auf Grund 
der Ausſagen von Archie Jackſon und 
| Thomas McCarthy, 


| Schlingeln. MieCarthy gab an, Cohen | 
I m " — * —M 
an Halſted Straße eine Zeitung zum 


Kaufe offerirt und ihm bei dieſer Ge— 


legenheit die Ohrringe aus der Taſche 


| esfamotirt zu haben. 

| Beute Jadjon, welder fie an Davis 

| verfchleuderte. 

Gebeimpoliziften fanden in Den 

| Büchern des Davis eine Eintragung, 
| eus der beuvorging, daß an dem fragli- 
hen Tage ein PaarDiamant-Obrringe 


ber 


Dasis wide wegen Heblerei vernaftet. 
Um T. Sanuor, als der gel im 


richtete Cobeit, deh er Die vermeintlich 
| aefiohlenen Ohrringe verlegt und unter 
; Bapieren in jeinem Wulte gefunden 
habe. 

Er Bat 
Staatsanwalt 


den 
Die 


gleichzeitig 
Barnes, gegen 


zu laffen. Barnes ließ ibn aber ab- 
bitten. Wuch auf dem geugenfiande gab 


Socken on, dab tom die Obrringe nicht 


| geftonlen wurden, er diejelben vielmebr | 


| verlegt hatte und fie fpäter wiederfand. 
| Davis 
anderes Paar 


vorieate, 


| Cirtragung auf ein 
| Obrringe, welche er 
hatte. 
| —— — - — — 
* Major Timothy E. Wilcor bat 

nunmehr ſeinen Dienſt als Arzt für 
das Department der Seen, an Stelle 
von Capt. Henry J. Raymond, ange— 
treten. 

* Diebe drangen geſtern in dieWerk— 
ſtätte Des Zimmermannes Henry 


ſtöahlen Hendwerkzeug im Werthe von 
5*12. Der unliebſame Vorfall wurde 
der Polizei gemeldet. 

*Der Teppichhändler Leon Stern, 
No. 313 Wabaſh Avbe. ſucht im Bun— 
desgericht um Entlaſtung 


nach, die er gegen verſchiedene Teppich— 
geſchäfte in New Porf hat. 
Blod, 


x: 


Der 66jährige John No. 


319 79. Str. brach geſtern Abend in 


der Wirthſchaft No. 8911 Green Ban 


Ave., ls er gerade ein Glas Bier zum 


iiber Das Öe: 


Munde führen wollte, todt zufammen. 
| Ein jofort herbeigerufener Arzt konſta— 
tirie Herzſchlag als Todesurſache. 


* William Rothunde, der kürzlich 


an der Biſſel Straße, nahe North Abe. 


den Poliziſten Weſtbrook anſchoß, als 


dieſer 
ſtahl erwiſchte, iſt heute von Polizei- 


ihn bei einem Einbruchsdieb— 


richter Kerſten der Grand Jurh über— 


wieſen worden. 


gens denSchuß erwidert und denSchä— 
| her weit ſchwerer verwundet, als dieſer 


ihn. 
ſich auch 
murde | 


Mit Rothunde zufammen wird 
ein Spießgefelle deifelben, 
Edward Frahm, 


gericht zu verantworten haben. 


Strohbürge, 
au | unter der Untlaae verhaltet, 
No. 356 Blue Island We. | 


N 


* J. Cornell, ein angeblicher 


wurde 


N 
as 


am 14. 


Servor einen Meinetd geleitet 


| heben, indem er ala Bürge in dem Be- 


; rufungss Fall Sarak; Partridge verfus | 


; Der Angeklagte wurde heute dem Rich: | 


* VBorRichter Brentano befindet fich | 
zur Zeit eine auf Zahlung von $10,000 | 
lautende Schadenerfaßflage unter Ver: | 


handlung, welche von Sohn 2. Hemett 
gegen Charles Deering aus Evanfton 


angeltrengt worden ift, weil diefer ihn | 


im Jahre 1897 arundlos des Dieb- 
ttahls junger Ulmenbäume geziehen 
hat. 

* Die „Central 
tion“, ein erein, der 
Sträflingen Arbeit und damit 
Möglichkeit verichafft, fih auf ehren- 


Howard Aifocia- 


Mary Tiery beſchwor, Grundeigen- 


thum im Werthe von 82000 zu beſitzen. 


ter Eberett vorgeführt, der ihn gegen 
$2000 Bürgſchaft bis zur Verhand— 
lung auf freien Fuß ſetzte. FernereVer— 
haftungen in Verbindung mit dem vor— 
liegenden Falle ſtehen in Ausſicht. 
*Auf Veranlaſſung vonDr. Sprin— 
ger vom Coronersamte wird an der 


Leiche des in ſeiner Wohnung No. 347 
Elm Str. geſtorbenen E. V. Mayhew 
die amtliche Leichenſchau abgehalten 


entlaſſenen 
Die | 


hafte Weife ihren Lebensunterhalt zu | 


erwerben, hat auf 
tag Nachmittag die Jahresverſamm— 
lung ihres Direftorenrathes einberu- 
fen, um die Beamtenwahl bpornehmen 


näditen Donner3= | 


werden. Die Hinterbliebenen May: 
bes hatten Herzichlag als Todesur— 
Jache angegeben; Dr. Springer erflär- 
te gejtern nach der von ihm vorgenom: 
menen Bolt Mortem-Unterfuchung, er 
habe an der Leiche Spuren narfotifchen 
Giftes porgefunden, die darauf fchlie- 


| Ben ließen, daß Manhem in Folge Ver- 


und den Sahresbericht ihres Gefchäfts- | 


führerd %. Emory Lyon entgegenneh- 
men zu fönnen. Die Verfammlung 
wird im Gefchäftslofale der Gejell- 
Ichaft, No. 634 Unity Building, ftatt- 
finden. 

* Die Bolizet ift erfucht worden, Er- 
mittelungen nach dem Merbleib bon 
Eimer 8. Mille, einem Zljährigen 
jungen Mann anzuftellen, der jeit dem 
13. Januar vermißt wird. Mills, mel- 
er in Dieniten der €. 9. Clarf 
Advertifing Agency ftand und im Ge- 
bäude No. 2134 Weit Congreß Str. 
oohnie, wurde zum lebten Male, auf 
dem Heimtege begriffen, in der Nähe 
feiner Wohnung gejehen. Alderman 
Richter, ein Freund der Familie des 
Br jegte die Polizei in Kennt- 
u 


I 


l 


ſchluckens von Gift geftorben jet. 

* Seiner Auslieferung an die Be- 
hörden des Diftrift3 Columbia ift Hp. 
M. Hook, der hier unter der Anklage 
der Fälſchung verhaftet worden iſt, 
durch Geltendmachung eines techniſchen 
Punktes entgangen, der vor wenigen 
Jahren den ſeither verſtorbenen New 
Yorker Zeitungsherausgeber Charles 
A. Dana davor geſchützt hat, zur Pro— 
zeſſirung wegen Libells nach Waſhing— 
ton geholt zu werden. Hoof3 Anmalt 
wies nämlich daraufhin, daß die vor 
dem Dijtriktsgeriht in Waſhington 
gegen feinen Klienten jchwebende An- 
lage fein Vergeben involvire, welches 
durch ein Bundesgefeg verboten jei. 
Sn diefem Falle jollen die Diftritta- 
behörden deshalb erjt ein Ausliefe- 
tungsgefuh an den Gouverneur von 
Slinois richten. 


gejtohlene | 
und | 


halbwüchſigen 


Er übergab die | 


fäuflich erfianden wosrden waren, und | 


Striminalgericht verhandelt murde, bes | 


Hilfs⸗ 


behauptete, daß die fragliche 


Bezug | 


bon Ber= | 
bindlichkeiten im Betrage von $106,763 | 


Weſtbrook hatte übri- | 


por dem Rriminal: | 


geliern Abend ! 


zu | 


Beite 


Deutiche Heitung 


— für— 


Anzeigen. 


Untiebfames Abenteuer. 


Fl. Mary Morris von zwei Karbigen bes 
ranbt.— frau Blanche Bowers um eine 
Brofche im Wertbe von $2500 
beftoblen. 

Ein unliebjames Wbenteuer mit 
zivei farbigen Banditen Hatte geftern- 
Udend Frl. Mary Morris, No. 286 
ı Michigan Aoe., zu bejtehen. Die junge 

Dome murde an Ban Buren Gtraße, 
| zisifehen Clark Straße und Pacific 
Ave., von den Strolchen überfallen und 
| in eine duntle Gafje gezerrt, gemürgt 
| und um ihrPortemonnaie, welches $4 in 
und jehr michtige Papiere ent= 

hielt, beraubt. Einen Augenblid jpäter 
| — ber ganze Vorfall hatte fih uns 
glaublich ſchnell abgeſpielt — erjchienen 
unter Anderen, die das Opfer der 
ſchwarzen Unholde halb betäubt vor— 


M 
Dr 


| forden, die Geheimpoliziften Condell 
um O’Connor auf der Bildfläche. 
| Diefe nahmen die Jagd auf die flüchti- 
‚ gen Neger unverzüglich auf und fingen 
| die Verbrecher auch jchließlich ein. Die 
| AÜrreftanten, welche pofitivo von Frl. 
| Morris, als ihre Anareifer identifizirt 
| wurden, gaben ihre Nomen ala Mofes 

Mad und John Willtams an. 

Auf myſteriöſe Weiſe wurde Frau 
Blanche Louiſe Bowers, die Gattin des 
Lieder - Dichters und Komponiften 
| Srederid VB. Bomwers, am Mittwoch im 

Victoria Hotel, in dem fie unter finair- 

tem Namen abgeftiegen war, um eine 
mit Diamanten, Rubinen und Berlen 
| bejeßte Brojche im Werthe von $2500, 
| ein Gefchent ihres Liebhaber3 Georae 
ıM. Bullmas jr., beftohlen. Frederic 
ı B. Bowers hat George M. Bull: 
man jr. auf $100,000 Schadener: 
jaß verklagt, weil ihm derfelbe angeb— 
!tch feine Frau abjpänftig gemacht hat. 
srau Bomwers meldete perfünlih den 
Diebitabl dem Deteftivhäuptlin Col- 
leran. |hren Angaben gemäß, verließ 
fie am Nodmittag das Hotel, um Ein: 
täufe zu beforgen. Als fie zurückiehrte, 
war die Zimmertdiir verfchloffen, auch 
deren Oberlicht nicht geöffnet, bie 
Brofche aber auf eine fehier unerflärli- 
che Weife aus der Kommodenfchublade 
berihwunden. Andere Schmudfachen 

im Wertbe von $500, die fich in einem 
‚sumelenfäftchen auf der Kommode be= 
fanden, ivaren von dem Diebe ver: 
Ihmäht worden. Die Polizei bemühte 
fich bislang vergeblich, eine Spur von 
dem Diebe und bon der . geftohlenen 
Brofche zu finden. 

Sue 
Frei ausgegangen. 


— E 
Sehr ungehalten äußerte fi} quftern 
Richter Baker über das freifprechende 
| Uriheil, welches von der Xury in dem 
Prozeß des Ihomas Barry abgegeben 
murde, gegen welchen eine auf Einbrud 
; lautende Anklage vorgelegen hatte. 
Zwei Poliziſten hatten bezeugt, daß fie 
den Ungellagien am Morgen des 25. 
| November mit Belzen beladen vor dem 
Öejchäftslotale von Cohen & Leon, Nr. 
87 Afhland Boulevard, angetroffen 
ı hätten, in das furz zubor ein Einbruch 
begangen worden war, Barry felder 
ı gab an, er fei zu der angegebenen Zeit 
| mit feiner Braut von einem Janzper- 
‚ qnügen gefommen. Al3 er das bezeidh- 
| nete Zadenlofal pafjirte, hätte er darin 
| Revolverfchüffe fallen hören. Gleich 
| darauf hätten ihn, den unfchuldigen 
Mann, zwei Boltziften gepadt, die ihn 
in den Laden der Firma jchleppten und 
‚isn dort bejchuldigten, er fei an dem 
Einbruch betheiligt gewejen. — Barry 
| erfreut fich Schon feit langer Zeit feines 
ı befonders guten Rufes, hat aber vor 
Gericht ftets merfwürdiges Glüd. Der 
| Richter meinte, wenn der Burjche bei 
| einer feiner nächlten Erpeditionen Je— 
ı manden umbringe, jo werde man dafür 
die Jurp verantwortlich zu machen ha= 
ben, welche ihn geitern wieder auf bie 
Menſchheit losgelaſſen habe. 
Der Jurykandidat Charles Willard 
hatte vor Beginn der Verhandlung ge— 
meldet, daß ihm von Freunden Barrys, 
und zwar von dem Kellner Jeremiah 
Cremin, 117 N. Clark Str., und James 
Connors, Nr. 1 Whiting Str., eine Be- 
fohnung von $50 in Ausfiht geftellt 
worden wäre, für den Fall, daß er, 
wenn al$ Gejchiworener angenommen, 
die DVerurtheilung Barryd verhüten 
würde. — Bezüglich Cremins befindet 
ſich Willard wahrſcheinlich imgrrthum, 
indem er denſelben verwechſelt mit ei— 
nem höchſt anrüchigen Freunde Barrys, 
der unter dem Namen „Dutch“ Smith 
bekannt iſt. 


* Bundesrichter Kohlſaat hat gegen 
Iſaac Goldman, der von ſeinem Ge— 
ſchäftstheilhaber David Jacobs be— 
ſchuldigt wird, von dem Waaren— 
vorrath des Juwelengeſchäfts, das ſie 
gemeinſam im Medinah-Temple be— 
trieben, heimlich eine Partie ſehr werth— 
voller Sachen bei Seite geſchafft zu 
haben, ehe die Firma ſich kürzlich für 
bankerott erklärte, einen Befehl er— 
laſſen, welcher denſelben zwingt, bis 
zur Erledigung dieſer Angelegenheit 
in Chicago zu bleiben. 


Das Wetter. 


Bor WettersBurcau auf dem a 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Echön heute Abend; mor= 
gen wabriceinlich Drobend; etwas wärmer; Minimal- 
temperatur wäbrend der Naht zimnichen 15 umb- 18 
Grad über Null; jüdliche Winde, die an Stärke zus 
nehmen. 

— Schön heute Abend; morgen muthmaßlich 
drobend:; wärmer im nördlichen Theile; lebhafte jüd- 
lihe Rinde. 

Andiana und Mifjouri: Echön heute Abend und 
wahricheinfich au morgen; jüplihe Winde, Die an 
Stärke zumebmen. 

An Edicago #ellte jih der Xemperaturfland non 
geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: UsennE 
6 Ubr % Grad; Naht: 12 Uber 12 Grad: Mergens 
6 Uhr 8 Grad; Mittags 12 Uhr 13 Gran, 





„Als ich 17 Jahre alt war 
wuchs augenjsheinlich ither 
"ne Sefundpeit bega 
ärztlichen Beiſtandes wur 
mir. Schließlich d 
lein aufſtehen könnte. Mein Blut war 
keine Farbe und keinen Appetit. 
machtsanfällen, die ſict 
war jo elend, wie rn 
ſah, daß die Beh 
half, kauften mi 
dizin, aber es 


— | 


eine gat eizarbe 


„Diei ne Diutter jomwohl mie th baden Die 
1 — und ei ı 


ren 


Eiſenbahn- Fahrpläue. 


Chieago und Rort — * Fiſenba ‚un. 
Zidet-Dffices, 212 Glarf» abe. Tel. Gentral 721, 
DOolley Ave. und Meiis-Girabe Eiaiton. 
Abfahrt. 
*10:00 In 
a) * 6:30 Nm 
10:30 Yinı 


Ankunft. 
The Coloradoẽ ee 
Derines, Ontahe, 8:30 Nin 
DesMoines,C. Blu if 
Salt Lake. San Fra 
208 Angeles, Bortland.... ) 
Wenver Ontaba, Sioug Eity...- . 


Sioux City, Omaha ı Je. 
1” 
’ 
f 


vezi al‘ ‚Dede i 
. t 


*8:30 Nm 


6:55 Bin 
*9:02 dm 
*8,30 tin 
7:42 Bin 


Ded Moines ..... | 


Mafon Eity, Fairmont.Glear 
Rafe, — Traer. 
Northern Jowa und Tatotas 
Dixon, Sterling. 6. Kapıda... 4 

Blad Hills und Deadivood.... * 
Duluth Gimited. —“ 
ẽi Paul, Minneavolis, x 
an a Madıien, . 6 
—— Rn 
Winona. La Croſſe, Reben. } 
Winona, La Croſſe und 
ſtern Minneſota .... 
Fond Du Lac, Sihtoib, Nee 
nab, Appleton. Green Bay 
Dfhtoid, Appletou ct 
Green Bay und Denom nee. 
Aibland, Qurley, Peilemer, ı 7 3:09 
Arenwood u. Rhinelan iR) 
Ofhtoſb, G. Bay, Meno mine ! 8 5:00 Um +9: 
targuette u. 8. Zuper gr 
Green Bay, Florence Ourle n 
Davenport, Nock Ibland 
10 30 Nin. Davend ort ·Abt 
Rodiord und Freeport 
Bm., +10:16 Um, +4.45 Nit., &6 
Nodiord - - Abf., "3 Bm... 49 Bır 
Nachmi tage. . 
Belot und Jar tespide - Ab 
Im., +4:95 Nm., 74:45 M > 
Fane —— 
Viiiwautee Abf. 
*11:230 Bm.. 72 — 
Racın ıttaos. 
, Täalid; » aus 
tags; % auda. M 8 J 
dis Denomii nee; K tünlıch D 


r2 25 
ı:42 Bm 


. 1 Vm. yx2mn, 
3nn., " 8 Nin., "10:80 


onntags; 38 


Weſt Shore 


®. 
& limited Schneizüge 
Rouis nad sen N: 


ahn und Niclkel— Plate⸗8 
—ffet ˖ Shlafwagen 
Bugs geben ab ı ji 
Sbfjabrt 12.02 . 


Sbfahst 11:00 Abbe 


Fiſenbahn 
De 


a 
Jin * tun n New 


vi v0 U 
\ Binrs 
v York ugl Nadın, 
An } . 


Bia Nik: 
bt. 10:35 Borm. an itunfti 
Gibt. 10:15 Ads. 2 


Büge gehen ab von St. Louis wie — it: 
Dia W abajih. 
bl. 9:10 Borm. WUntunit in Rem m 
B 


Abf. 8:40 Abbs. 


— weiterer Einzelheiten, Noten, © 
Blag "2 . iw. jprecht vor oder ſchrei 
.@. Kanıbert, Gener 
5 Banderbilt Av 
8.2. MeGartiiy, Gen. Meiter 
056. Kiarf Str., Chi N] 
Bohn —* Coot, Ticket⸗ ü— Sun 
Sicago, IE 


it 3:30 Nochm. 


chlaf vage, 


r⸗Agent, 


Clark Sir., 
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leichten Bedinagume | 


„Abendpoft”, Chicago, Samftag, den 1% 


zolalberidht. 
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Erfolgreiche Razzia. 


Der Polizei fallen ı1 dunkle „Ehrenmänner‘ 
in die Hände.—Sonftige Derhaftungen, 
| Geheimpoliziften ber Revieriwache an 
| Harrifon Gtr. verhafteten geſtern 
Vachmittag in dem kon Frau 
IS Henry ones betriedenen, — und 
State Straße gelegenen Logirhauſe 
elf Gäſte, die dort ihr Mittagsſchläf— 
chen hielten, um fich für ihre „Nacht- 
| arbeit” zu ftärfen. Unter den Arreitan- 
| ten, Die jluchend und wetternd fich noty- 
gebrungen in ihr Chidfal ergeben 
mußten, befinden fich angeblid) drei 
fchwere Verbrecher, mährend ihre 
Leidensgefährten problematifche Sta= 
turen fein jollen, Die Arrejtanten 
| gaben ihre Namen als Mite Kirby, 


ı Rich alias Connorz, %. %. Britt, John 


Kelly, Thomas Kane, J. C. Boane, 


| Kohn Rauff, Philipp Vetter, Jim Me- 


Kenna, Henry Mayer und H.McEarthy 


ı an. Die Bolizei ıft der Anficht, daß Die 


Arreftanten Mitglieder einer Verbre- 
cherbande find, welche während der leß- 
ten beiden Monate zahlreiche Einbrüche 
berübte und deren Anführer Kirby, 
Sonnor3 u. Britt waren. Das fragliche 
Gonnors und Britt find. Das Fragliche 
Logirhaus wurde während der lebten 
fünf Jahre 20 Mal polizeilih ausges 
hoben. Die Verhafteten wurden noch im 
Laufe des Nachmittags für die Ber: 
brecher-Gallerie photographirt. Die 
Bolizei ift der Anficht, daß Kirby ein 
Sträfling ift, der aus dem Zuchthaufe 
in Soliet auf Parole enilaffen wurde. 
Gonnors und Britt werben, wie ber= 
lautet, von den Behörden in Elmira, 
N.Y., wegen einer dort verübten Geld- 
Thrantfprenaung gemwünfcht. Die ganze 
Sippe wird vorerft in Unterfuchungss 
haft verbleiben. 
* * 

Unter der Anklage, Salomon Saell, 
No. 961 Clybourn Ave., un 825 er— 
leichtert zu haben, wurde geſtern Clara 
Vanderquiſt verhaftet und in 
ſpektor Heidelmeiers Burgverließ einge— 
ſperrt. 


* 


* * * 
Die Geheimpoliziſten Cormick und 
Culhane, von der Hauptwache, verhaf— 
teten geſtern den 20jährigen Harry 
Stead unter der Anklage, am 11. 
Dezember einen Einbruch in die Woh— 
nung von W. L. Tamblyn, No. 4136 
Michigan Ave., verübt und Schmuck— 
| und Pelzfachen im Werthe von $700 
| gejlohlen zu haben. 
| * * * 
| Der 63jährige James Moffatt, ein 
| Erzuchthäusler, wurde geftern von Ge- 
| Beimpoliziften der Reviermache an War 
| ren Moe. unter dem Verdacht verhaftet, 
‚eine Anzahl Diebjtähle auf der Eüb- 
| feite verübt zu haben. In dem Belik 
; des alten Schächer3 murbe eine Anzahl! 
Nachſchlüſſel vorgefunden. 


— Natürliche Folge. — „Haſt Du 
gehört, der alte grobe Maurermeiſter H. 
| in ja kürzlich Stadlverordneter gewor⸗ 
| ben.“ „Ab, darum auch! Deshalb 
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| drüdt er fich jebt fo gewählt aus! 


Zu drei Monaten kein Sdjlaf. 


| Eine Arfadie der Schlaflofigkeit, die fih 
befeitigen fäßt. 


Herr Win. Handiehu, von 46, Sir, 
| Cotton Alley, Pittsburg, Ba., drückt 
: fich wie folat aus üßer das neue Heil- 
; mittel für die weitverbreitete und harl- 

räcige Krankheit, Hämorrhoiden ge: 
| nannt: „Mit Vergnügen beftätige ich, 
ı daß ich Jeit drei Monaten fo von 
Hämorrhoiden geplagt war, daß ich 
; teinen regelrehten Schlaf finden 
fonnte; ich war vollfiändig erfchöpft, 
und die Uerzte vermochten mir nicht zu 
helfen; mein Bruder erzählte mir von 
| dem neuen Heilmittel für Hämorrhoi- 
| den, die Pyramid Bile Eure; ich kaufte 
'in meiner Wpothefe drei 50 Cents- 
Schachteln, und die haben mich voll- 
ftändiag geheilt. Ich arbeite iwieder, und 
| wäre e& nicht für Diejes ausgezeichnete 
| Mittel geivefen, müßte ich liegen. Mit | 
großem Vergnügen [hreibe ich deshalb | 
; diefen Brief, meil fo viele Leute, bie 
‚ ebenfo leiden, mie ich Titt, nicht willen, 
wohin fie fich wegen einer dauernden, 
ficheren und zuderläfjtgen Rur wenden 
follen.“ 
; Die Anwendung der Pıramid Bile 
Eure mährend der lebten drei Jahre 
bat den Werzten jowohl wie den tau= 
jenden Leidenden don Hämorrhoiden 
bemiejen, daß es das ficherfte und wirf- 
famfte Hämorrhoiden = Heflmittel tft, 
das je dem Publtfum offerirt wurde, 
das feine Opiate oder Gifte irgend 
| welcher Art enthält, jchmerzlos und bes 
quem in der Anwendung tft und von 
Apothefern zu 50 Cents und $1.00 per 
Schadtel verfauft wird, fo da es im 
Bereich eines jeden Leidenden ilt. 

Sehr oft Haben zmei oder brei 
Schachteln die völlige Heilung von 
hronifhen Hämorrhoiden bemirtt, die 
von anderen Heilmitteln in Jahren 
nicht furirt werben. 

E3 gibt falt fein Leiden, das un 
angenehmer und ſchwieriger zu heilen 
iſt, als die verſchiedenen Arten von 
Hämorrhoiden, und es iſt ganz ge— 
wöhnlich, Einpinſelung, Salben und 
ähnliche Sachen, die gewöhnlich Gift 
enthalten, zur Vertreibung des Uebels 
zu verwenden. Die Pyramid hat alle 
dieſe wirkungsloſen Mittel aus dem 

Felde geſchlagen, und Niemand, der mit 
einem Afterleiden behaftet iſt, wird 
fehlgreifen, wenn er mit der Pyramid 
einen Verſuch macht. 

Wenn Ihr im Zweifel über die 
Natur Eures Leidens ſeid, ſchreibt an 
die Pyramid Drug Co., Marſhall, 
Mich., wegen einer werthvollen Buches 
über Hämorrhoiden, mit voller Bejchrei- 
bung jeder Art und Methode der Hei: 
lung. 

Jeder Apotheker fann Euch die Pyras 
mid Pile Eure liefern, ba es das be: 
fanntefte und popilärfte Mittel für 
Hämorrhoiden ijt, und wenn Jhr ihn 
fragt, wird er wahricheinlich im Stande 
fein, Euch auf piele Leute in Eurer 
eigenen Nachbarſchaft zu verweiſen, die 
damit volftändig furirt würden, 15,19ion 
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Schmutzes. 


Jedermann kennt die Unannct 
i 


! 
| 
| 
| 


Beſſer und biniger- 


| 


| 


tan €. 3. Budley von der Spriben- 


' al5 frachend ein Theil des Holzwerfes 
der vorderen Mand, 


| herab fielen. 


Kichter Gibbons fdyläat eine Abänderung | 


im Juryivitem vor. 


Als Richter Gibbons in voriger Wo- 
che bon einer Urlaubsreife zurückkehrte 
und ſeine Pflichten im Kriminalgericht 
wieder übernahm, fand er dort keine 
Geſchworenen für ſeine Abtheilung vor. 


| ben=tompaagnie No. 9; 


ı nach dem an Michigan Ave. und Wajh- 
| ington Straße gelegenen Sprigenhaus 
| gefhafft und dort von einem Arzte ver= 
| bunden, 


Er mußte fich folche von feinen Kollegen | 


auf das „Verborgen“ von Juryfandi- 
daten nicht einläßt, fo hatte der Send> 
bote 
jhmere Mühe, aus den zwei verbleiben 
den Abtheilungen des Kriminalgerichis 
Gefgmworene genug für feinen Auftrags | 
geber zufammen zu bringen. Mehrmals | 
fam e3 zu unliebfamen Verzögerungen, 
und die Verhandlung verfchiedener 
Fälle mußte aus diefem Anlaf di3 zum 
nächften Gerichtstermin verfchoben wer= 
den, Dieſe verdrießlichen Umſtände 
haben den Richter Gibbons zum | 
Nachvenfen veranlaßt und ihn auf 
einen Einfall gebracht, der N 
für die Countyfaffe von Nupen | 
eriveifen mag. Gegenwärtig wer⸗ 
den Jurykandidaten für jeden ein— 
zelnen Richter gezogen, von denen im | 
Kreis- und im Superior- Gericht je acht 
und im Kriminalgericht vier amtiren; 
jammen aljo zwanzig. 
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ſtehen darauf, beſtändig deren vierund— 
wanzig zur Verfügung haben zu müſ— 
ſen, ſo daß im Durchſchnitt auf jeden 
weiundzwangig Geſchworene kommen. 
Richter Gibbons ſchlägt 
Countyrath in einem Schreiben, 


Körperſchaft gerichtet hat — vor, die 
Geſchworenen nicht mehr für einzelne 
Richter ziehen zu laſſen, ſondern für die 
drei verſchiedenen Gerichte. Dann 
würde es genügen, für jeden Richter 
ſechszehn Jurytandidaten auf Lager zu 
halten, was im Jahr eine 
bon rund $50,000 an Jury⸗ gebühren, 
Meilengeldern u. ſ. w. ergeben würde. 
Falls irgend welche geſetzliche Beſtim— 
r Neue— 
ſo befän- 


Staa at S legis— 


mungen der Einführung dieſe 
rung im Wege ſtehen ſollten, 
de ſich ja gegenwärtig die 
latur in Sitzung, von der man leicht 
eine Abänderung der betreffenden Ba= 
grapzen erlangen fünne. Mich wern 
die zu erzielendeErſparniß ſtatts50,000 
nur 820,000 betragen ſollte, ſo wäre 
das bei der Fina inzlage der County— 
verwaltung immer! in eine Summe, 
welche des Feſthaltens wohl werth fein 
würde. 
Sense 


Erfältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Larative Bromo Quinine- 
Tablets. Alle Apotheker retourniren 
das Geld, wenn fie verfagen. E. W. 
| ©rope’3 Unterfchrift auf jeder Schach⸗ 
tel. 25c. Inop, dojadi--Gino 


ñ— — 


Kriegsgerichtliche Entſcheidungen. 


Von einem Krie si ericht in Fort 
Sheridan find fürzlich fechs Gemeine 
des 5. Infanterie Regiments der gegen 
fie erhobenen Anklagen fhuldig befuns 
den worden. Vier der Angella igten 
wurden ſchimpflich aus dem Armee— 
verbande ausgeſtoßen, während die bei- 
den Anderen zu kurzen reibeitsfirafen 
und Zwangsarbeit verurtheilt wurden. 
Die Ichimpfliche Ausitohung wurde in 
drei Jällen in Freiheitsſtrafen umge— 
wandelt; 
thätern, Jas. 
S 
befunden worden, hatte mithin keinen 
Anſpruch e Zuerien mung mildernder 
Umfände. DieSolpdaten, deren fchimof- 
lihe Ausftogung in Freiheits —* 
umgewandelt wurde, waren: James J 
Mulligan, Komp. „H;“ Andrew —* 


. Roſenberg, von Komp. 


— 


und da Richter Holdom ſich 


i | Hand. 
des Richters Gibbons mitunter | ? 


| 


| 


' Etoge gelegenen Wohnung dur Das 

| wogende euermeer und Durch biden, 

: yn,  atbemraubenden Qualm ihren Meg 

Einzefne 

Richter begnügen fich mit je achtzehn bis | 

zwanzig Gefchmorenen, andere aber bes | 

| in diefem fritifchen Augenblide Mit- 

3 | glieder der Leiter-ffompagnie No. 10 
d 
V 


ı und fie nebft Kind in’s 
nun bem 


ı Rau im Gebäude 


Erſparniß 
rants herrühre. 


N _bierie unter den Mifles | 
| richtet hatte, 


var Big der Fälſchung ſchuldig 


Figue, Komp. „E,“ und Frank Gard- | 


ner, Romp. „9.“ Die übrigen 
urtheilten find Eldridge Deiveeie, Kom- 
pagnie „S“ und Arnold Fiichl, Kom- 
pagnie „E.“ 


* Die Chicago Title and T 


Ver⸗ 


der Leiter-Kompagnie No. 9; Schnitt— 


== ri thefe getragen hätten. 
das er heute an den Präfiventen diefer | nn 


Sanuar 1901. 


Gefährliger Beruf. 


Dier Seuerwehrleute während eines Brandes 
verlegt. 


Ein Seuer, welhes im Gebäude 84 — 86 
State Str. ausbrac, richtet $50,000 
Schaden an.—Sonftige Brände, 


An aufregenden Zmifchenfällen reich 
mar ein Feuer, welches geftern Abend in 
dem Gebäude No, 84—86 State Str. 
wüthete und einen Gefammtjchaden 
von $50,000 zur Folge hatte. Vier 
Feuerwehrleute trugen bei der Bekäm— 
pfung des Brandes mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen davon, während 
| eine Frau nur mit fnapper Noth ſich 
und ihr Kind aus dem brennenden Ge— 
bäube rettete. Bejagte Frau, die Gat— 
tin des Hausmeifters, hätte aber faum 
lebend die Straße erreicht, wenn ihr 
nicht mehrere Feuerwehrleute rechtzeitig 
zu Hilfe gefommen wären. 

Die Flammen loderten durch die vor: 
deren enfter der 2. Etage hervor, als 
Mannſchaften des Feuerleiterwagens 

to. 9 eine Leiter an die Wand lehnten 
J ſelbige unter Führung von Kapi— 
29 


Kompagnie No. 32 erflommen. Gie 


hatten ungefähr die halbe Höhe erreicht, 


ſowie Scherben 
zerfprungener Fenſterſcheiben auf ſie 


Die Verletzten ſind: 
E.3.Budley, Kapitän der Spri- 
Schnittwunden 
am Kopf und an denLippen. Er wurde 


Patrick Smith, Mitglied der 
Leiter-Kompagnie No. 9; Schnittwun— 
den am rechten Handgelenk und der 

Dennis Driscoll, Mitglied 
wunden am rechten Handgelenk; außer⸗ 
dem wurden ihm zwei Finger beinahe 
abgeſchnitten. 

Manis Fadden, Mitglied der 

Leiter-Kompagnie No. 9; Schnittwun— 
den am Kopf und Rüden. 

Die? Verunglücdten befinden fic 

Duartieren in ärztlicher Behand- 


na. 

Während die Flammen in der ziwei- 
ten Giaae mwütheien, bahnte ji) Frau 
James — die Frau des Haus— 
meiſters, ihr 18 Monate altes Kind auf 
| den —— aus ihrer, in der dritten 


nach der Straße. Sie wäre, von Rauch 
und der Hitze überwältigt, amFuße der 
Treppe zuſammengebrochen, wenn nicht 


als Retter in der Noth erſchienen wären 
Freie und ſo— 
dann nach einer nahe gelegenen Apo— 
Mutter und 
Kind entkamen unverletzt und erholten 
ſich bald wieder. 

Es wurde von Perſonen, welche kurz 
nach ſechs Uhr ihre Bureaur verließen, 
wahrgenommen, 
doch glaubte der Hausmeiſter, daß der— 
ſelbe aus der Küche des in der erſten 
Etage gelegenen Seaver'ſchen Reſtau— 
Als aber der Rauch 
immer dichter wurde, ſtellte um neun 
Uhr der Wächter Robert Stolpmann 
eine gründliche Unterſuchung an. Als 
er die Thür des in der zweiten Etage 
gelegenen Lagerraumes des Bilder— 
rahmen-Fabrikanten John Bartell öff— 
nete, ſchlugen ihm helle Flammen ent— 
gen. Er warf die Thür ſofort wieder 
in's Schloß, eilte auf die Straße 
und alarmirte die Feuerwehr, welche 
dem Rufe mit bekannter Pünktlichkeit 
Folge leiſtete und das Feuer unter 
Kontrolle bekam, nachdem daſſelbe ei— 
nen Schaden von 850,000 angerichtet 
hatte. Seavers' Reſtaurant und die in 
der erſten Etage gelegene Apotheke wur— 
den arg durch Waſſer beſchädigt. Am 
18. September 1899 wurde beinahe das 
ganze Gebäude durch Feuer zerſtört. 
Die Entſtehungsurſache des geſtrigen 
Brandes konnte nicht ermittelt werden. 

* * * 


Infolge einer Kreuzung elektriſcher 
Drähie entſtand geſtern Abend in der, 
im Erdgeſchoß des Hampton au 
ment-Gebäudes, 39. Straße und Lang— 
len AUve., gelegenen Schneiderwerkſtätte 
von Joſeph Goden em Feuer, welches 
unter den librigen Bewohnern des Ge= 
bäudes, jomwie unter den Mitgliedern 
des Hampton-Klubs, die in der erfien 
Ei ein Ianzfränzgchen arrangirt 
hatten, eine Heine Banif verurfacte. 
3 wurde indeß aelöfcht, nachdem es 
einen Gefammtichaden von $500 ange- 


age 


* * * 


Yin 
ii 


rabe und Cottage Grope 
* Abend ein Prai— 
s aber von der Feuer— 
urde, ehe es irgend wel— 


71. Str 
Ave. wüthete 
riefeuer, — 
wehr gelöſch 


! cago abzuhalten, 


chen ae Schaden angerichtet | 


| hatte. 


— Unverwüſtlich. — Hauſirer (in- 


dem er = Ireppe heruntergejchmiffent 
| wird): „Na, auf ee: denn!“ 


Truſt Com— 


pany hat nach ihrem ſoeben veröffent- 


lichten Ausweis im vergangenen Jahre 
einen Reingeiwinn von $57.000 erzielt. 


Ihre Einnahmen find außeraemöhnlich 


niedrig geweſen, in Folge des Konkur— 
renzkrieges, welcher zwiſchen den Ab— 
ſtrakt-Geſellſchaften im Gange iſt. 


* Der Ljährige Walter Meyer, der 


vorgeſtern, wie —— unier der 
lage verhaftet wurde, 


—— Der Anz: | 
it fünf Gefin= | 


nungs sgenoflen in zöußerifcher Abficht | 


den Laden Nr.759 Dgden Une. betreten 
und die 15jährige May Guril, Tochter 
ber Belikerin, mit aezogenem Revolver 
nKt dem Tode bedroht zu haben, ift 


von Richter Chott den Großaefchmore- 


nen überwieſen worden. 

AYıhmungtitörungen unn afle Die unangenehmen 
“jrijche Erfaltung“ begleiten, 
töunen ſchleunigke eſeitickt Imerden nit Jayne's 


bzpectorant. 


RING 
UZARK 


WEINE 


Eisret, Sheiniwein, Bort,Sherrn 
ift von den ausgewähltejten Trauben 
durd) den reurften und bemwährtejten 
Proßeß hergeſtellt, zur Vollkommen⸗ 
* alt; reiner geſunder Wein für 
die Tafel oder Sideboard. 


In — ver⸗ 
Shidt jür Breidlifte 
Brandsrille 

Frat Farm (0., 


536:538 @.Divifion 
@ir.. Ghicagse. 


Selephon Rorin 939 


I 
| 
| 
| 
I 
' 
| 
| 
| 


| 
V 
' für sich selbst den Vor:heil o.er 


mtborrn 
| niatertal 


8 Xelepbon : 


| überraschen, 
| dämmerte, 


l 
\ 
I 
! 
| 
| 
| 
I 
| 


volle 
Quarts 


Direkt von der Drennerei an 
Konfumenten. 


Unjer ganzes Produkt wird direlt 
an Konſumenten verkauft, wodurch 
Verfälihungen unmöglih find und 
Shnen des Zmwijchenhändlers Profit 
erijpart bleibt. Falls Sie unverfäliä: 
ten Branntweird *ir medizinifche 
oder andertveitige Zmede gebrauchen, 
lejen Sie die folgende Offerte. € 
wird von Intereffe für Eie fein. 


Birihiden Ihnen vier volle Onarts 
Slafhen von Hayners fieben Jahre 
altem Doppelt Kupfer deitillirten Aye 
für $3.20, Grpreßtoften bezahlt. Wir 
verihiden ihn in einiadhem Padet — 
ohne Augabe de3 Inhalts. Wenn 
Sie ihn erhalten und jhmeden, und 
er gefällt Ihnen nicht, fhiden Sie 
ihn auf unfere Koiten zurüd und wir 
überliefern Ihnen Ihre 83.20. 


i anders und fünf ig taufend 
einigten Staa: 


jeine Rein: 
cht wahr? 
tofite 
E older 
t, wi e wir ihm zu 3.20 
st derswo mit unter 
jere — ereien 
1866. Wir ſind 
äft mit gutem 


Referenzen State Rational 
IBanf, St. Louis; Dritte Na- 
tional Banf, Dayton, oder irs 
gend eine der Erprek Kom— 
0 pagnien. 
Golo., 
N, 
Mpo. 


t für Yeiz., 
Mont, Nep., 


Maih., 


Schreibt an die am nädjten — mu. 


‚ ST. uk: Mo. 


[THE HAYHER DISTILLING CO. : ee * 


BE Grbichaiten 


et. Zu Bollmadten — 


BR 84 La Salle Sir." 
Erkurfionend: 
Kejüte und Zwiichendes. 


Aiflige Sahepreife nad) und von Europa. 
 Spsialitä: Deutsche Sparbank 


Krevitbri efe; Geldfendungen. 


alten Heimalh 


a eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenk 
% — Forans Baar ausdegafft., 


notariell und Fonfularijch beforgt. 


DEE Militärfachen "SE Pat; ins Ausland. 


— ſtonſultationen frei. 


Siſte verſchollener Erben. —— 


Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 


3.3. Ronjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Aus dem Kriminalgeridt. 


or dem Fribunal de3 Richters 


Gibbons ift zur Zeit der Prozeß gegen | 


den Farbigen Verdon Matthews im 
Gange, der angeklagt ift, am 13. Jult | 
Georgiana Coleman in deren Woh- 
nung, No. 370 W. Late Str., ermor 
det zu haben. Als Belaftungszeugin 

trat Jennie Coleman, „eine Schmeiter 
der Ermordeten auf. Gie gab an, da 
der Ungeklagte feinem Fri den Hof 
machte. Als er an dem fraglicden Ta- 

ge in der Wohnung einen Revolver 309 
und damit herumfuchtelte, mies ıhın 
Georgiana die Thür, worauf Mat: 
thew3 die Mermfte erfhoß. Am Laufe 
des heutigen Tages hatte die Vertheidi- 
gung das Wort. 


Einbedeutsames Abscheiden 
Mit dem Hinscheiden eines anderen 
Jahres, wenn eine Prüfung der Geschäfts- 
Angelegenheiten vorgenommen ist, ist es 
dass auch dem körperlichen 
Wohlsein etwas Betrachtung zezollt wer- 
den sollte, welch:s Jeden befähigt, den 
Kampf mit dem Leben aufzunehmen un«l 
Verlust 
Ob- 


in, 
Und 


nur richtig, 


am Versuchsabschluss auszurechven. 
eleich das Konto gross sein mag 
Jedermanns Gewinn gross, würde es nicht 
wenn cs plötzlich Vielen 
dass gute 


Gesundhe t durch | 


den niedrigen Zustand des Blutes recht | 


herunter gemacht ist. N 


dringt die Milchsäure 
des Organismus ein, besonders in die Go- 
lenke. und die lo! kalen. Anzeichen schliessen 
auf Rheumatismus. Tausende haben in 
Hood’s Sarsaparilla dem grossen Blut- 
reiniger, eine zuverlässige und permanente 
Kur von Rheumatismus gefunden. 
— — — — 


Die Suell'ſchen Erben. 


Die verſchiedenen Briefe und Doku 
mente, durch welche Anwalt Hamline 
darzuthun ſucht, 
Snell-Stone von Frau Henrietta Snell 
und von allen anderen Angehörige en de 

Familie Snell als zu ihnen örig 
—1* et und behandelt worden iſt, 
ſind von Richter Tuthill als Beweis 

zugelaſſen worden Die 
Vertheidigung wird zur Abjebwächung 
diejer Beweife Briefe beibringen, die in 
den 80er Jahren zwiſchen Amos Snell 
und dem ©atten der Stlägerin gemwed;- 
jelt worden find, und aus denen angeb 
lich hervorgeht, } daß zivifchen Stone 
und Snell in ben Jahren 
Snells Tode kein ſehr gutes Einver— 


nehmen geherrſcht ha 


tot 
Iv4 


ge) 


ten — 
ten vor 


Yet 
fe) 
L 
——— 


im} 
wird 


7 > .. N 
Nationalverbend 


* Aus Salt Lake City 
meldet, daß der 
Viehzüchter, welcher dort bis ge 
Sitzung war, beſchloſſen hat, ſeine 
nächſtjährige Zuſammentkunft in Chi 


ge 


L 
Det 


veranitaltenden 
: Ausstellung. 


, 
zu 


F 
Vieh 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. | 
eigenthum. Erjte Sypothefen 


zu verlaufen. 


ReincKommiffion. u. 0. stone 2co, 


Anleihen auf Chicagver 206 LaSaile Str. 
verbefierted Grumdeigentbum. 4 Zelenh.. 681.. @5 


boldzier, Rodgers & Frehlic 
Advokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel. Main 3100. Sjan,do,fa,fon,di.6uen 


«EI Erato” und “doden” 


edhte Havana: Zigarren, von Stennern n hodigei hägt 
GUSTAVEA. MUELLER 

2. T. 468. 1644ER. Halited Str. 

lljien,im,£ > 


und zwar während | 
der hier von der Niel bhof3-Gefellichart | 4. - 25 — 
Anternationafen | HrTd zu 5, 32 und 6 pe 
| Ve sügliche erlle Hold: Morkqages 


In diesem Falle | 
in die Lebenssäfte | 
i Sehr ben uen fs 


| 
| 
| 


Sonntags cffon von 5 bis 12 Uhr. 


H.Claussenius &Cn. 


Gegründet 1864 Durd 


Konſul H. Clauſſenius. 


Sr Crbihaiten 


Bollmachten "2 


unsere Spezialität. 
An den legten 25 © hren haben wir über 


ER 20,609 Erbfihaflen 


— Borihüffe gewährt. 
nach amt⸗ 


regulirt und eingezogen. 
a der „NWermißte Erben=Lifte“, 
fihen QDuchen zujammengeftellt, 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld, 
General: Agenten de8 
Morddentiden Kloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Inkaſſo-, 


Nolarials⸗ und Rechlshütedn. 
COhICGSSO- 
92 Dearborn Straßze. 


Sonntags »ffen ven 8212 udbr. 
dla: 


.$. Lewilz, 


185 GLARK STR., » 


— Monroe und Adams. 
te nördlichen, weſtlichen und 
ud Clart Str. Cars. 


de eilt 


Schiffsfarten 


nad) und von 
5 O mei 
etihland, Se eis 
fowıe dan Town und Johannesburg in 
Süd: Afrifa. 


99 — 


rn 


—i⸗ 


Geſldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 


daß Frau Mary 


Vollmachten 
tonfulari’ rsgeſtellt 
Erbschaften 


vt er rſchus, wenn gewünſcht. 


pre 


| Beuli 0 ies Eonulae- ma Jiechisburean. 


und der <d 


ı Baanriee W, Kozminski 


185 CLARK STR. 


Office⸗Stunden bi3 6 Uhr Abends. Sonntags 9 biß 
modidoig 


12 Ubr Vorm 
Cie ie Transatlantique 


Franzöfiihe DampfersLinie. 
le Zampfer di ejer Linie maben die Reije regelmäs 
Sig in einer Wode. 
Schiele und ze Linie nah Güdpdeutihland 
e uddiil 
ARBORN STR. 
Beneral:Ugent 
des Weſtens 


_— yı 
f 


DE 


Finanziettes. 


Eugene Hildebrand, 
Rechts inwalt. 


J. Haͤner. 
Schweizer Konful. 


‚A. Kolinger & Co., 


itern in ! 


Snpolheken-Bank, 


!$S5 WASHINGTONSTR. 
T’elephone Main 1191. 
auf Grundeigenthumg 
* zu verleihen. 
in beliebte 
gen Beträs 
mals fa,mo.mi, bie 


Fu porrätdig. 


| m, C. Hememann & 08. 


92 LASALLE STR., 


Sypotheken! 


Geld zu verleihen! Zu beftem Zinde 


* tuß u. günfligem 
Roten. Genaue Ausfunft gerite ertheiit. didoſa. bw 


Wesreau State Bank 


Nerower:Cde LaGalle und Welhingten Ste. 


Allgemeines Bank = Gefdäft. 


5 eos. Zinsen bezahlt im Spar-Deptmt, 


| Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


| Kozm 


| 
| 
| 


Erfte SyPpothefen zu verkaufen. 
_ U.mnfa® 


An Chicago feit 1856. 


inski & Yondort, 


73 Dearborn Str., 
na, Orundeinenthum 
Geld :: Beite — — 


Snvoiheten Sitetd an Oandezum, Verkau 
machten, Wechſel und Aredit-Briele, 


Dob 





Große nn. 


Dann. —5 


für Damen, mit Seide— 
Franſe —werth 8450, 


reinwol. Beaver 
Shat vi: 
gr * — 


Kteier: höre. Taucn, 


— D 
Di anden, - 
emach 


tert * in — Lan 
fekt hängend — 


Damen: -Wrappers 


beſtem Flannelette, in all den 
bübjch beiegt mit Robeltn Br 

- 4 UD2. Flounce Rod—tadel 

los paliend Y 

wertb S2.W b 

Diefem Y 


Damen-Eapes. 2: 


‘ 1; e 
1. "12 3 | Siwer p 


euefte n a uftern 


20 Stücke ertra ſchwerer geflichs 
ter fanch Shaker Fla— 
elf, heile und dunkle 
arben — re eg ıläre 10° Qualität 


ſchwer ve 


4c 


Gandluheng. ie — 
— ug, mit rothem a 


hie Yard zu 


9 Stüde feines _ zothes Seinen 
Cic ing. & Fe ee „at Win. 
die Yard Lit 


Kiſten Fabrik Re fter von x 


yöl. ‚br eiten 


Sterling. ——— 


bleichten Bettze ugreftern 
B per ard 


Männer: se 


—mit Perlmutter— 


Nat ur graue 
Hemden für 
B fnöpfeı, 


Re mwerth de zu ic C 


Naben Suralers. "SE 
| C 


Männer 


Knaben - Emeaterz — 
BIC Mls nenne seen 


EB nopyblaue 
J werth 


Männer-Hemden. 


Vartie v. 
J nis-Flanell und Cheviot Männer— 
Hemden mit Joch — ae, et 


was beſchmutzt, wth. Ic 


Männer: Anterhofen.: ſ 
C 


Kanton Flanell Männer-Unterho— 
ſen init Doppelt. Sis, ipth. 25c, zu 


Mufter- 
Ten⸗ 


Gine © 








| Damen  Anterzeng. 322 


Wolle Random Yeibchen und Rein: 
Heider für Damen — 

B alle Größen 

5 $1.25 reine auftraliihe Wolfe Leib— 
Ken ımd Peinfleider für 
Daunen — alle Gröken 


Cefegrapfifiie D Depeſchen. 


Welielert von der "As “Associated Press”) 
J al an». 


Endgiltig erledigt. 


Wafhington, 19. Jan. Kurz vor 6 
Uhr geitern Wbend mwurbe die Armee- 
Reorganifationg- Vorlage vom Senat 
endgültig erledigt. Da die Bill ihren 
Ursprung im Senat hatte, jo fand die 
Shlußabftimmung nicht über die An- 
nahme der Bill, fondern über die Zus | 
fübe des Senats ftatt. Diefelben wur- 
den mit 43 gegen 23 Stimmen qutge- 
heißen. Die Abltimmung ergab nahezu 
ein direktes Barteipotum, doc) ftimmten 
bier Demokraten, Lindſay vonKentucky, 
MeLaurin von Süd - Karolina, Mor: 
aen von Mlabama und Gullivan bon 
Mififfippt, für die Bil. Senator Hoar 
bon Maflachufetts, 
an’s Haus gefeflelt ıft, war al3 Gegner 
der Bill mit Senator Spooner bon 

MWisconfin abaepaart. 

Die BiN hat feit dem 3. Januar 
faft ununterbrochen die Aufmerkfamteit 
de3 Senats in Wnfprud; aenommen. 
Dbmohl die Oppofition gegen diejelbe 


fiets eine Scharfe war, fo war fie dod) 


63 murden mehrere 
jedody im 


niemals bitter. 
Amendements angenommen, 


Allgemeinen die Empfehlungen des Ko= | 


mites qutgeheißen, und abaefehen von 
der Ausftreihung der Kantinen-Slaus 
fel ift Die angenommene Bill nicht twe= 
fentlich verfchteden von der einberich- 
teten. 

Es wurde ein hartnädiger Verfuch 
gemacht, die Vorlage dahin »u amendi- 
ren, daß ihr ein Verbot de3 Verkaufs 
pon geiltigen Getränten auf den Phi- 
Yippinen fowie der Einfuhr irgend mel- 
her Spirituofen eingefügt werde, doch 
murde diefer Antrag niedergeftimmt. 
Gine bemerfenswerihe Rede hielt im 
Laufe des Tages Senator Hale bon 
Maine, der, obmohl er gegen eine Ver- 
mehrung der Stärfe der Armee tft, 
feine Gründe für llnterftüßung ber 
Bil auseinanderjeßte. 

TederVerfuch, eine Vergrößerung ber 
Stärfe der Armee zu verhindern, wurde 
mit einer entjchiedenen Mehrheit zus 
rückgewieſen. 

Da die Bil im Genat ihren Urs 
fprung hatte, geht fie jet direkt an den 
gemeinfamen Konferenzausfchuß. 

Freude in Aurora. 

Aurora, ZN., 19. Jan. Hier herricht 
großer Jubel über eine Stiftung bon 
$50,000, welche Andrew Carnegie der 
Stadt für den Bau einer neuen Biblio- 
thef gemadit hat. Die Schenkung ift 
mit der Bedingung verfnüpft, daß die 
CEtadt eine entiprechende Bauftelle 
fchente und jährlih eine Bibliotheks- 
fteuer von $6000 erhebe. Beides wird 
geſchehen. 

Goſhen, Ind. 19. Jan. Andrew 
Carnegie hat der Stadt Goſhen die 
Summe von 815,000 für den Bau einer 
öffentlichen Bibliothek geſchenkt, die ſei— 
nen Namen tragen ſoll. 


200 ertra schwere | 


aid und Ruffles ı 


ne | 


der durch Krankheit | 


die Ihr unmöglich verfäumen folltet ! 


2000 Mops. importirte 
Pruffel Neg:-Spiken — 


Spißen.: et Reh 
€ ſchwarz und weiß— 


per no are en 


Stickerei Collon. 


stiderei Baumwolle, die Spule 


Maichechte tür: 
urn 


to. 5 — idenes Band, 
and. in alle — 


— 


1000 Vds. 10c reg 
nD 
Braid, per 


— —— 


für ſchweren Blech-Waſchkeſſel, mit extra 

Ihwerem Blech: oder. galvaniſirtem Bo— 

Größe 8, regulären Sic Werth. 

2e für 5 Dusend qute Wäjchellammern, nur 
eine be liste Anzahl auf jeden Kunden. 


Jute Waſchleine — 


33e 


c en eine 42 Fuß fange 
ıläre 6c Sorte. 
Glas Taiel =» Mafier- 


> fünf jancy 
Ic Giaſer. 

Wir haben gegenwärtig eine Partie leicht beſchä— 
digte weiße Stein Porzellanwaare zum halben 
Preiſe zum Verkauf, beſtehend aus allen Größen 
in Tellern, Platten, Taſſen und Untertaſſen und 
EHüfieln, nit welchen aufgeräumt iverden muß 
vor der Inventaraufnahme. 


Vierter Floor. 


Top Springs, in 1 1 9 
a 


AM) Cotton fleeced Wlanfets, 
beit, must, iwerth $1.00, 


Women Wire 
allen Gr öße 
werth *1.6 


Ingrain Parlor Ruags, vaſſend 
für Zimmer Don belie ebiger Größe 
bten $4 bis zu 88, zu 

ufvärts bis ug ee 


fü 1t mit 
egulärer Preis 


auter wet 
1.09, 


= 79c 


Sroceries. 


ver RVid 
DERBD. area 2e 


Handgepflüdte meiße Pohnen, 


bien, per 


Manch genmjchte Widles 
Flaſche 

* 

Saure oder 
Feine Farmer Butter, 


Dill-Pickles, per Dutz 
in Krügen, ver 
Voller Cream ‚jauch Yim 
der Pfund 
Feine Seifen 
Bon Ton WMaidhieife, Stück 
Santa Glaus 2 Stüde für 
Galifornia Echinfen, per Rund 
ER 4 > 

ehr feiner Santos 

Sorte, per Rund 


Ghivs, 3 Plund für...... 10e 


Seife 


Beſt XXXX Mehl, 
+ Barrel Sad 


C. Lutz 
ze. 85 — 


ige 


| Schuldig geiproden. 
ı New Hort, 19. Jan. Walter E 
MeMfifter, Andrew $. Campbell und 
William Death, drei der vier jungen 
| Zeute, die der Ermordung des Fabrif- 
ge Ssennie Bopchieter von Pater- 
If on, N. J. angeklagt ſind, wurden des 
Mordes im zweiten Grade fchuldig be: 

| funden. Nah dem Staatsgefeß von 
| Nem Jerſey iſt das höchſte Strafmaß 
| für ein folches Verbrechen dreißigjäh- 
| rige Zucdthausitrafe. Die Jury hatte, 
| ehe fie zu ihrem Wahrfpruch aelanate, 

14 Abftimmungen vorgenommen. Die 

Angeklagten ivaren, als die Jury im 

Gerichtsfacle erfchien, fehr erreat, be= 

ſonders MeAlliſter. Er biß, während 
er auf das Erſcheinen derJury wartete, 
in einem fort auf ſeine Lippen. Camp— 
bell hatte ſeine Hände geballt in die 
Hoſentaſchen geſteckt. Death blickte ei— 
nen Augenblick ängſtlich im Gerichts— 
ſaale umher und nahm dann eine Hal 
tung ein, wie Campbell. Als derWahr— 
ſpruch angekündigt wurde, zeigten die 
Angeklagten weder Freude noch Erleich 
terung. 

Der letzte Zweifel gehoben. 

Waſhington, 19. Jan. Vom Ge— 
ſandten Conger in Peking traf eine 
Depeſche ein, in der gemeldet wird, daß 
die chineſiſchen Bevollmächtigten das 
Protokoll unterzeichnet und abgeliefert 
haben. Dies hebt den letzten Zweifel 
darüber, daß das Uebereinkommen mit 

dem kaiſerlichen Siegel verſehen iſt, 
denn es würde nicht vom ſpaniſchen 
Geſandten, dem Doyen des diplomati— 
| hen Korps, angenommen morben ein, 
| wenn es nicht die nöthigen Giegel und 
| Unterſchriften trüge. 

London, 19. Jan. Der Pekinger 
| Korreſpondent der „Daily Mail“ ſagt 
I in einer Depefhe vom Donnerftag: 

Der britifche Proteft hat fih als wirk— 
fam ermiefen und Rußland hat die an- 
ftößigen Bedingungen aus dem 
| Kontrafte, die Shan-Hai-Kwahn— 
Bahn den britifchen Bondinhabern 
jwieder zuzuftellen, ausgemerzt. Graf 
MWalderfee wird den repidirten Vertraa 
morgen unterzeichnen. 
Belohnung ausgeicht. 
Dmaba, Neb., 19. Jan. Der Stabt- 
rath beichloß in einer geitern abgehal- 
tenen geheimen Verfammlung, eine Be- 
lIohnung von $5000 auf die Ergreifung 
bon Patric Crome, lebend oder tobt, 
auszufegen. Im Ganzen find jebt auf 
Eromwes Kopf $18,000 ausaejegt. Be- 
fanntlich flieht Cromwe im Verdacht, den 

Plan zur Entführung des jungen Eu=- 

baby entworfen und ausgeführt zu ha= 
ben. 
Poftmeifter hat die Boden. 

Ellsworth, IU., 19. Jan. Boftmei- 

fter Gangundy, der am Montag von 

einer Reife aus dem Süden zuridfehr- 
te, ift an den Boden erfranft. Da er 
bis geftern Dienft that und zahlreiche 

Poftfachen durch feine Hände liefen, fo 

befürchtet man, daß Gangundy andere 

Berjonen angefledt hat. Der Batient 

befindet ji in Quarantäne. 


| 
| 
E: 
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„Abendpoſt““, Chicago, Samſtag, den 19, Januar 1901. 1901. 


Der Munizipalsftoder, 


Manila, 19. Jan. Die öffentliche 
Erörterung de3 allgemeinen oder der 
Munizipalverwaltungen begann ge- 
ftern. Kommiljär Dean C. Worcefter 
fette die Vorlage auseinander und er: 
Härte, melche Aenderungen die Bill an 
ben Generalbefehlen des Militär: 
Gouverneurs, unter welchen viele 
Städte jebt verwaltet Würden, vor— 
nehmen würde. Kommillär Morcefter 
fhlug zwei Amendements vor, welche 
Perfonen, die den Ireueid brechen, oder 
folchen, melhe nah Februar unter 
Waffen bleiben, das Stimmrecht und 
das Recht, ein Amt zu befleiden, ent- 
* 

s Weiteren erklärte der Kom— 
niit das Steuerfnften und erläuterte 
die Vortbeile der Belteuerung von 
Ländereien und Gebäuden vor der Er: 
hebuna bon Steuern auf Gemwerbe und 
Induſt rie. Ein Viertel Prozent der 
Steuern auf Grundeigenthum wird für 
die öffentlichen Schulen verwandt 
werden. 

Die Munizipalräthe ſind ermäch- 
tigt, Lizenfen für Theater, Wirtbichaf: 
ten, öffentliche Verfehrömittel, Sotels 
und Hadnenlämpfe auszustellen, oder 
auch die Hahnenfämpfe für das erlte 
Sahr zu verbieten, bis die Steuergelder 
zur Verfügung ftehen. Die Hälfie der 
Sinlandfteuern wird in Die Kaffe ber 
Munizipalverwaltung gezahlt werden. 
Der Kommiffär enthielt fich irgend 
welcher Erörterungen der Beftimmung, 
daß Eigenthum, welches ausfchlieglich 
für religiöfe, mohlthätige und Er: 
ziehungszivede verwandt wird, bon der 
Beiteuerung ausgejchloifen it. Diele 
Beſtimmung wurde bereits von der Re— 
gierung in Waſhington gutgeheißen, 
ehe die Bill veröffentlicht wurde. 

Wollen die Unthat rächen. 

Seattle, Waſh., 19. Jan. Der hie— 
ſige Zweig des „International Council 
of the World,“ einer aus Farbigen be— 
ſtehenden Geſellſchaft, hat eine Beloh— 
nung von 8500 für die Ergreifung und 
Ueberführung einer jeden Perſon aus— 


geſetzt, die ſich an dem an Fred Alexan- 


ber in Leavenworth, Kas. vollzogenen 
Lynchgericht betheiligt hat. Der Gou— 
verneur von Kanſas, ſowie der Polizei— 
chef und der Sheriff von Leavenworth 
ſind in obigem Sinne benachrichtigt 
worden. 
Schlimm für Penſionäre. 

Waſhington, D. C., 19. Jan. Im 
Bureau der Anwaltsfirma Milo B. 
Stevens & Co. brad) aeitern ein Feuer 
aus, das 80,000 Benftong=-Gefuche zer- 
ftörte. Da den meiften bon ihnen Do- 
fumente al3 Bemweismaterial beigegeben 
waren, die unerfeßlich find, fo iſt dies 
ein harter Schlag für die betreffenden 
Penfionsanmärter. Außerdem ver— 
brannten noch viele Tauſende von Pen— 
fions=Gefuchen, die \“on bei der zu=- 
tändigen Behörde eingereicht morden 
waren. 

Wiſſenſchaftliche Expedition. 


Waſhington, 19. Jan. In den näch— 
ſten Tagen wird die erſte der wiſſen— 
ſchaftlichen Expeditionen, welche das 
geologiſche Departement zu For— 
ſchungszwecken nach Alaska entſenden 
wird, nach ihrem Beſtimmungsort ab— 
gehen. Die erſte dieſer Expeditionen hat 
den Auftrag, von ſchon erforſchtem Ge— 
biet genaue topographiſche und geologi— 
ſche Aufnahmen zu machen, und ſolche 
Gebiete, über die bislang nur wenig 
oder gar nichts bekannt iſt, nach Mög— 
lichkeit zu erforſchen. 

Neely wird ſich fügen. 

New York, 19. Jan. C. H. A. Neely 
wird in der nächſten Woche nach Cuba 
geſchafft werden, wo er unter der An— 
klage der Unterſchlagung, in ſeiner 
Eigenſchaft als Finanzagent der 
Bundespoſt, prozeſſirt werden wird. 
Neely's Anwalt erklärte geſtern Abend, 
daß der Auslieferung ſeines Klienten 
keine weiteren Schwierigkeiten in den 
Weg gelegt werden würden. Der Prä— 
ſident wird den Auslieferungsbefehl 
heute ausſtellen. 


— Im Hotel Waldorf-Aſtoria in 
New NYork fand das Jahresbankett des 
„Confederate Veteran Camp“ ſtatt. 
Ungefähr 250 Gäſte waren anweſend, 
von denen die Hälfte Damen waren. 
Unter den Anweſenden befanden ſich 
Frau Jefferſon Davis, General Whee— 
ler und andere hervorragende Perſön— 
lichkeiten. 


Lager und Speiſe. 


Sich der Raiur anſchmiegen. 

Es mag manchen Leuten faſt un— 
möglich erſcheinen, daß ein Menſch ſich 
durch Nahrung von der Schwindſucht 
heilen kann. „Ich wurde von meinem 
Doktor beordert, auf den Bergen zu 
kampiren und hauptſächlich Grape 
Nuts-Speiſe zu eſſen. Mein Fall wur— 
de als Blaſen-Schwindſucht erklärt 
von einem berühmten New Porfer 
Spezialiſten, die höchſte Autorität von 
allen amerikaniſchen Spezialiſten die— 
ſer Art. 

„Ich bezog mein Lager und aß 
Grape Nuts wie ſonſt Fleiſch, Brot 
und Kartoffeln. Ich nahm mich in 
Acht, nicht zu viel eſſen, aber ſpeiſte 
von dem Grape Nuts dreimal täglich, 
und nach 10 Wochen unterwarf ich mich 
einer neuen Unterſuchung und nicht 
eine Spur von Schwindfſucht war zu 
finden. Mein Arzt ſchaute mich an und 
ſagte, „Ich glaube nicht, daß ein fo 
wunderbarer Fal jchon dagemefen ift.“ 

„Wir Beide, der Doktor und ich, 
Ichreiben e3 dem Grape Nuts zu. Na: 
türlich hatte ich mir Bewegung in freier 
Luft gemacht und das hat au Ein- 
fluß gehabt, aber alle körperliche Be: 
mequng in der Welt hätte nicht ver= 
mocdht, mein Blut in den Zuftand zu 
berjegen, mo e3 die Bazillen tödtet, 
wenn ich nicht eine gute Speife tie 
Grape Nut3 gehabt hätte um e3 zu be: 
merfitelligen. Aus Yamiliengründen 
möchte ich meinen Namen nicht veröf- 
fentlicht haben.“ Poftum Gereal Co., 
Lid., Battle Ereef, Mich., gibt den Na— 
men auf Verlangen an. 


Peruna —* hützt die Familie. 


Grippe und Katarrh. 


Die Familie Robert von Sale * Steh, iſt gef und glücklich — eine — heutigen Tags. Die⸗ 
ſelben ſagen, „Wir denlen, Peruna iſt die großartigſte Medizin auf der Erde.“ 


Kein Mann im Staate Nebraska iſt 
beſſer bekannt, wie Herr Carl T. Roberts, 
Contraktor und Maurer. Ein tyyiſcher 
Amerikaner — thätig, ſparſam und voll 
Geſchäftsgeiſt. Er iſt nicht nur der Er— 
nährer ſeiner Familie, ſondern auch ihr 
Beſchützer. In einem fürzlih an Dr. 
Hartman gefandten Briefe fchreibt er un- 
ter Anderem wie folgt: 

„Unfer Anabe, James hatte die häutige 
Bräune, und nachdem er auf der Belle 
rung war, war er häufig Anfällen bon 
Lungenfieber ausgeſetzt. Unſer Knabe, 
Charlie, war ebenfalls das Opfer von An— 
fällen von Lungenentzündung und Pleu— 
riſy. Unſer dritter Knabe, John, bekam 
das Fieber und Malaria, ſowie Leberbe— 
ſchwerden. Ihre Medizin Peruna heilte 
meine Knaben vollkommen, und jetzt habe 
ich drei der geſündeſten Knaben im Staate 
Nebraska, was ich Ihrer Medigin zu— 
ſchreibe. 


Ausland. 


Ah 
| 
Die preußiſche Jubelfeier. | 
Berlin, 19. Jan. Botichafter White 
hob geitern bei der Darbrinaung Der . 
Slüdwünfce des Präfidenien Me: 
Kinley an Kaifer Wilhelm die Ihat- 
fache hervor, daß es ein Hohenzoller 
mar, ber zuerjt die Unabhängigfeit ber 
Ver. Staaten anerfannte, und ferner, | 
daß ber erfte Handelsvertrag, betreffs 
beilen die Ver. Staaten unterhandelten, | 
mit Preußen abgefchlojfen wurde. Er 
anerfernend Deutichlands 
es feine 
Schulen 
3 


erwähnte 
liberales Verfahren, indem 
Univerſitäten und techniſchen 
Ausländern öffnete. 

Der Kaiſer, der in freundlicher 
Weiſe erwiderte, betonte, daß Nationen 
von deutſchem Blute in den großen 
Streitfragen der Welt zuſammenhalten 
müßten. | 

Kaifer Wilhelm bat gelegentlich Der 
Subelfeier alle Diejenigen, welche | 
in 1898, meil fie als Mitglieder 
des Landtages geaen die Kanalvorlage | 
geitimmt hatten, ihres Ranges als 
föniglihe SKammerberren enthoben 
ourben, wieder in ihre früheren 
MWiürden eingefegt. Für NRenopirung 
der Schloßfirche in Königsberg hat der 
Kaifer 50,000 Mark gejchentt. Der 
Stadt Königsberg hat er eine pradıt 
volle filberne Votivtafel verehrt, welche | 
eine Infchrift enthält, in der zahlreiche 
Privatgefellich aften erwähnt werden. 

Geftern Nachmittag und Abend iwur- 
den von Offizieren und NRegierungs- 
Beamten Bankette, Bälle u. |. m. ver- 
— In den Kirchen wurden 
Dankgottesdienſte abgehalten. Die 
Zeitungen brachten zur Feier des Tages 
angemeſſene Artikel, mit Ausnahme der 
ſozialdemokratiſchen Blätter und des 
„Ulk.“ Der letztere bringt eine Zeich— 
nung, welche das preußiſche Wappen 
lächerlich macht. Es ſind auf demſelben 
zwei preußiſche adelige Agrarier darge— 
ſtellt, welche mit Keulen bei der Krone 
Wache halten, mit der Unterſchrift: 
Mit der Krone Fühlung zu haben, iſt 
dem Volke wieder für die nächſten 200 
Jahre verboten. 

Der Kaiſer hatte den deutſchen Ge— 
ſandten in Holland, Graf von Pourta- 
les, beauftragt, in Delft, in Süd— 
Holland, heute auf dem Grabmal des 
Prinzen Friedrich Heinrich von 
Oranien, Vaters der Gemahlin des 
Großen Kurfürſten, einen Kranz nie- 
derzulegen, deſſen Schleifen die preußi— 
ſchen Farben trugen, mit der In— 
ſchrift: „FJum Andenken an den Groß: 
vater des erſten —— Königs.“ 

Im Ganzen ſind 3722 Orden und 
Auszeichnungen verliehen worden; 
voriges Jahr betrug die Zahl 10,000. 
Unter denjenigen, welche heuer mit 
Orden bedacht wurden, war der 
Herzog von Trachenberg, der den 
Schwarzen Adlerorden erhielt, General 
Vogel von Falkenſtein, der das Groß— 
kreuz des Rothen Adlerordens erhielt, 
Graf Eulenburg, deutſcher Botſchafter 
in Wien, der den Rothen Adlerorden 
erſter Klaff e, und der preußijche Mi- 
nifter des Innern, Freiherr von Rhein— 
baben, und der Fürlibifchof von Brez- 
lau, Kardinal Kopp, die Beide den 
Rothen Adlerorden erfter Klaffe er- 
hielten. 

Adelspatente wurden verliehen an 
ungefähr 40 Offiziere und Ziviliften, 
darunter auch mehrere Bantiers. 

Das Berliner Tageblatt, die Voffi- 
jche Zeitung und eine Anzahl anderer 
Zeitungen heben mit Bedauern hervor, 
daß die Heffnung, daß der Kaiſer mes 


| 


| ſtellt an ſzeniſcher Prachtc 
Dageweſene 


Adlerflugs 
Burggrafenſchloß zu 


Verſammlung hochſtehender 
hielt geſtern Abend Hauptmann Robert 


welcher als Attache 
Armee 


denſelben. Hauptmann Trimmel 


jeden Ehrgeizes bar ſei und den Boeren 
en Intelligenz und Disziplin weit 
ı nachitehe. Die engliiche Artillerie laſſe 
| biel zıt wünschen übria und ftehe 
| mentlih an Bemweaglichteit 


| durch den befannten Munir Ben zu er: 


Meine Frau hatte Magenleiven, welches 
Peruna beinahe volljtändig hHeilte. m 
Ganzen habe ich für meine ganze Yamilie 
neunzehn Flafhen Peruna gebraudt und 
habe daher $500 an Dolktorrechnungen ges 
fpart. ch bin Gontraftor und Plaurer, 
und in ganz Nebrasfa befannt. ch Hatte 
ein Magenleiden, welches durch Yhre Me 
dizin Peruna bedeutend gebeffert murbe, 
und gebrauche ich diejelbe noch immer. Wir 
denken, daß es die großartigſte Medizin 
auf der Erde iſt.“ — C. T. Roberts, Falls 
City, Nebr. 

Herr T. ©. Walker, Carneiro, Kanfas, 
[chreibt: „Mit Vergnügen berichte ich, 
dat ich jet gefünder bin als feit vielen 
Sahren. %ch glaube, Peruna ift ohne 
Zmeifel die beite Medizin, die je in einer 
Familie gebraucht wurde. E3 hat meine 
Nervofität geheilt, mit melcher ich Yange 
Sabre behaftet gewefen bin.” 

Es iſt eine Ihatfache von ftet3 zuneh- 


nigfteng Mei jefiätsßeleibiger amneltiren 
würde, getäufcht worden ſei. 

Zu den Gratulanten im Schloß ge— 
hörte auch der franzölifche Botfchafter 
Marquis de Novailles. Dies hat nicht 
nur ın Hoftreifen, fondern 
mein einen borzüglichen Einorud 
macht. 

Die Salavoritellung, welche gejtern 
im Opernbaufe ftattfand, war von 
allen faiferlihen und föniglichen Ber: 
jönlichteiten, den Mitgliedern des 
diplomatischen Korps, den Botichaftern 
und Gefandten und vielen anderen 
diltinguirten Perfönlichkeiten befucht. 
Der Kaifer erfchien mit der Groß: 


berzogin von Baden am Urm in ber | 


Hofloae. Rechts vom Kaifer laß Die 
Kaiferin. Auch Erzherzog Franz 
Ferdinand von Oeſterreich, der Herzog 
bon Connaught und 
Wladimir waren in der Hofloge. Das 
Haus gemährte einen prächtigen An— 
blid. Zur Aufführung gelangten das 
allegorifhe Stüd „Des Adlers Flug“ 
und „Das Teltament des Großen 
Kurfürsten.“ 

Das Feitipiel „Adlerflua” hat Lauff 
unter Mitwirfung des Saifers ae- 
macht, und bei den Proben war der 
Kailer Regilleur. Die Aufführung 
alles bisher 
Das 
Des 


den Gchatten. 
Berberrlihung 

Hohenzollern bom 
Nürn ıbera nad 
dem preußifchen Söntgs- und deutfchen 
KAaiferfhloß in Berlin. 


Urtheil eines Fahmannes. 


Wien, 19. Jan. Vor einer aroßen 
Militärs 


in 
eine 
der 


Stück iſt 


vom großen Generalſtab, 
bei der engliſchen 
den Boerenkrieg mitmachte, 
einen hochintereſſanten Vortrag über 
er⸗ 
klärte, daß der engliſche Soldat blind 
gehorche und durchaus zuverläſſig, aber 


Trimmel 


na⸗ 

mer eit Hinter der— 

jenigen der Boeren zurüd. 
Geipannte Beziehungen. 


Brüffel, 19. Jan. Die Beziehungen 
| ziwifchen der belaifchen Regierung und 
der Pforte werden immer gejpanntere. 
Die Pforte beabfichtiat, den bisherigen 
türfifchen Geſandten Caratheodorh 


wohn⸗ 
proteſtirt 


ſetzen, wogegen die in Belgien 
haften Türken energiſch 
haben. Caratheodory wurde abberufen, 
weil er nicht im Stande war, die 
Veröffentlichung eines gegen den 
Sultan gerichteten Buches in Belgien 
zu verhindern. Wie die Regierung ſich 
in der Angelegenheit verhalten wird, iſt 
noch nicht bekannt. 


Dampfernachrichten. 
Yugefomimcen. 
Neapel: Fürit Bismard von New York, pia Ge: 
nua, nad Alerandrien. 
Vipmouth: Pretoria, von New Port nah Ham: 
— Norwegian von Portland. 
Ragajafi: Nort Albert, von Manila nad Eeattle. 
San Francisco: Ser, von Kode, via Sun Diego. 
Sapre: Sa Rretagne von Sabre. 
Ubgegangen. 


Glasgow: Lautentian nah New Yort; 
rian nah Pofton. 
Queenstown: 
Boſton. 
Moville: 


Vome⸗ 


Rew England, von Liverpool nach 
Anchoria (bon Glasgow) nach New Vork. 

London: Mejaba nah New Yort. 

Der Dampfer „Epmric“, von der „White Star“: 
Linie, der heute von New Vork in Lirerpool eintraf, 
fie im Mercy lub mit dem engliihen Dampfer 
„Garib Prince“, der am 8. Dezember von Wleran- 
drien abgegangen var, zuianimen, Beide Fahr: 
zeuge wurden när leicht beihädigt und fckter thre 
Saprt mit Hilfe von Schiepppampiern fort, 


auch allae= | 
ge: | 


Großfürit | 


Io 
: 
| 
| 
| tath, der in Cincinnati, O., tagte, hat 


| mendem Erftaunen, daß fo viele fonft 

Huge und fortfchrittlich gefinnte Perfos 
nen, um ber fleinen Mühe zu entgehen, 
eine Ylafche Peruna im Haufe zu Halten, 
lieber unnöthige Leiden ertragen und uns 
nüße Untoften, wie fie jeder, der Medizin 
zu nehmen gezwungen ift, tägli machen 
muß. 


Eovbald wie der Werth von Bern» 
na voll in jedem Haushalt anerfannt 
iſt, ſowohl als Schutz- wie als Heil⸗ 
mittel, werden Zehutanſende von Le⸗ 
ben gerettet werden könuen, und Suu⸗ 
derttauſende von chroniſchen, ſchlei⸗ 
chenden Fällen von Kraukheiten ver⸗ 
hätet. Veruna ift eine Sicherheits⸗ 
wace im Haushalt, 


Ein vollftändiges Werk über hronifchen 
Catarrh wird frei an irgend eine Abreife 
verfandt von ber Peruna Medicine Co, 
Columbus, Ohio. 


Aus — 

Madrid, 19. Jan. Infolge der Ein— 
führung eines Jeſuiten-Katechismus, 
in welchem zu leſen ſteht, daß die Libe— 
ralen verdammt werden, ſowie anderer, 
in ähnlichem Geiſte verfaßter Bücher 
in die Schulen hat der Kultusminiſter 
Senor Garcia Alix an die Rektoren der 
Univerſitäten ein Rundſchreiben gerich⸗ 
tet, in welchem ihnen geboten wird, die 
Propaganda gegen das jetzige Regime 
und die Verfaſſung zu verhindern. 
Mehrere Bifchöfe haben aegen das 
Rundſchreiben als dem Konkordat zu— 

widerlaufend proteſtirt. 

Die Polizei fährt fort, ein wachſames 
Auge auf die Karliſten zu halten. Leute, 
die von der Grenze kommen, ſagen, daß 
Agenten der Karliſten das angrenzende 
fraͤnzöſiſche Gebiet überſchwemmen und 
unter den Flüchtlingen und ſpaniſchen 
Deſerteuren, allerdings ohne großen 

Erfola, Werbungen vornehmen, indem 
ſie ihnen zwei Francs pro Tag, Waffen 
und Uniformen anbieten. 

.- —— 


Telegtuphiſche Kolizen. 


SulanD. 

— General Andrew Jadjon Madan, 
ein Veteran des Bürgerfriegeg, ijt nad) 
furzer Krankheit in New VYork geſtor— 

' ben. 

Im ganzen Yande werben eifriq 
neue Soldaten angemworben, um bie 
iehige Stärfe der Armee von 65,000 
Prann aufrecht zu erhalten, nahdem am 
1. Xuni die 35,000 Mann Freimilligen 
entlaffen find. 

— Der piertägige Konvent des Na- 
— * der Viehzüchter kam in 
Salt Lake City, Utah, zum Abſchluß. 
Der nächte Konvent wird an einem, 

|bom Grefutivausfhuß feltzufegenden 
Tage in Chicago ftattfinden. 

— Rier Kinder von Benjamin Mil- 
fer im Alter von 8 bis 16 Jahren famen 
in Elthart, Ind., bei einem dur) eine 

Zampenerplofion verurfahten Brande 
um, während fte im zweiten Gtodimwerf 
ſchliefen. 


— Der Präſident fühlte ſich geſtern 
ſo viel beſſer, daß er mit ſeinem neuen 
Geſpann eine Ausfahrt unternahm. 
Vorher begab er ſich nach dem Bureau, 
um einige Briefe zu unterzeichnen. Er 
wird nicht vor nächſter Woche Beſucher 
empfangen. 

— Das Befinden der an der Grippe 
leidenden Regierungsbeamten iſt un— 
verändert. Kriegsſekretär Root hütet 
das Bett, verſucht jedoch, einige noth— 
wendige Geſchäfte zu erledigen. Ad— 
miral Dewey iſt nur einen Theil des 
Tages im Stande, aufzuſitzen, doch iſt 
er auf der Beſſerung. Sekretär Hay 
iſt an der Arbeit, aber noch keineswegs 
ganz hergeſtellt. 

— Der National-Baugewerkſchafts— 


ſeine Sitzungen beendigt und folgende 
Beamten erwählt: Präſident, E. L. 
Smyth (St. Louis); Vize-Präſidenten: 
Mm. ©. Scharbt (Chicago), James %. 
Harvey (Milmaute), Geo. Higgin 
(Detroit), W. 3. Teman (Dallas), 
Kohn Shea (Cincinnati); Seftetär und 

Schatmeifter, 9. W. Steinbik (St. 
Louis), Die nädjite Verfammlung 
findet im Januar 1902 
Falls ſtatt. 

— Die republikaniſchen Senatoren 
haben in einem Kaukus beſchloſſen, vor— 
läufig feinen Zag feftzufegen, an wel- 
chem über die Ricaragua-Fanalvorlage 


in Niagara 


berathen werben fol. Die Konferenz 
fond auf Wunfh Senator Morgans, 
des Vorfiter3 des Komites für inter- 
ozeanifche Kanäle, ftatt. Die obige 
Entfheidung des Kaufus wird bamit 
begründet, daß e3 nicht angebracht fei, 
einen Tag für die Erörterung der Bill 
feftzufegen, fo lange Großbritannien 
die Amendements zum Hay-Pauncefote- 
Vertrag in Erwägung hat. 


— Der franzöfifhe Staatsrath Hat 
Graf Efterhazys Berufung gegen bie 
Entjcheidung, durch welche er auß ber 
Armee faflirt wurde, abgemiefen. 

— Hauptmann Lana von berChinas 
Erpedition, der fi} bei der Belagerung 
der Tafufort3 auszeichnete und ber- 
murndet wurde, ift von Antwerpen in 
feiner Geburtsftabt Wefel angelom- 


‚men. Er wurde bon feinen Mitbürgern 


enthufiaftifch begrüßt. 

— Fridie Eloff ift vom Haag in 
Brüffel eingetroffen. Mie er fagt, hat 
Herr Krüger für’3 Erfte, troß zahlrei= 
cher an ihn erganaenen Einladungen, 
nicht die Abdficht, nad; Amerika zu ge= 
ben. 3 fei möglich, daß er jpäter 
aehe, wenn er qlaube, daß die nter- 
eifen Iranzvaals es verlangten. 

— Kronprinz Guſtav von Däne— 
mark hatte in ſeiner Eigenſchaft als 
Regent eine Unterredung mit dem Gra— 
fen Frijs, doch gelang es ihm nicht, den 
Letzteren zu veranlaſſen, ſeine Oppo— 
ſition gegen die vom Miniſterium im 
Rigsdag eingereichte Steuerreform— 
Vorlage aufzugeben. Der Kronprinz 
hatte in der „Berlingske Tidende“, dem 
Organ der Regierung, einen Artikel 
veröffentlicht, in welchem er den Gra— 
fen Frijs politiſch angriff. 

— Der amendirte Hay-Pauncefote— 
Vertrag iſt geſtern vom engliſchen Ka— 
binet erörtert worden. Der Staats— 
fefretär des Nusmwärtigen, Marquis 
Lansdotone, hat bis jegt feine Entfchei- 
dung getroffen. Er wird das Refultat 
der Berathungen mwahrfchenlid am 
Montag oder fpäter in einer Depeche 
ober in einem nterbierv mit dem Bot- 
Ihafter Choate befannt maden. Die 
Entjeheidung, welche erreicht wurde, 
wird ftreng geheim gehalten. 


— In der franzöftfchen Deputirien- 
fammer beantragte de Seante, ein ©o- 
zialift und Urbeiterführer, daß die Ze— 
lebrirung von Mefjen bei der Eröff- 
nung des Parlamentes verboten werde. 
Der Juftizminifier Monis befämpfte 
den Antrag, indem er darauf hinmwies, 
daß öffentliche Gebete im Einklang mit 
den Beitimmungen des Konkordats fte- 
hen und daß die vom Erzbifchof bon 
Paris, Kardinal Richard, für nächften 
Sonntag angekündigte Feier daher in 
feiner Weife ungejeglih je. Die 
Kammer legte den Untrag mit 317 ge- 
gen 151 Stimmen auf den Tifc. 


— Giqmund Her von New York, 
der am Donnerftag Abend furz nad 
Ankunft des am 7. Januar von Haltfar 
obgegangenen Dampfers „Corinthian” 
auf Betreiben der Ber. Staaten-Behör- 
den in Queenstomn megen Falfdhurg 


berhaftet worden var, ift noch nicht. har. 
worden. 


einen Polizeirichter geführt 
Die Polizei wartet auf die Ankunft ei— 
nes Poliziſten von Scotland Yard, der 
den Angeklagten behufs Auslieferung 
nach London nehmen wird. An Herh’ 
Berfon wurden 350 Pfund Sterkimn 
gefunden, doch waren bie fehlenden 
Bonds nicht in feinem Gepäd zu fin- 
den. 


Habt Ihr etlidye diefer 
Symptome eines fehr häufigen Leidens? 


Keine Arankheit in den Vereinigten 
Staaten ift fo allgemein verbreitet als 
Katarrh, denn er tritt in fo vielen 50r= 
men auf und affiziert fo viele verfchie- 
dene Organe. 

Man begeht gewöhnlich den Yrrtfum, 
indem man annimmt, daß Katarrh nur 
auf die Nafe und Kehle befchräntt ift. 
Ssrgend eine Entzündung ber Schleim= 
häute, wo fie auch fein mag, begleitet 
bon unnatürlihen Abfonderungen, ift 
Katarırh. Katarrh des Magens ober 
Blafe, oder Eingemeide ift beinahe eben- 
jo häufig, al3 Nafenfatarrh und ift be- 
beutend fchlimmer, obgleih Magenta- 
tarrh und Katarrh der anderen inner: 
lichen Organe durch einen vernadläf- 
fiaten Nafen-fatarırh hervorgerufen 
wird. 

Ein neues Mittel iſt kürzlich in Han— 
bel gebracht worden, welches bis jeßt fi) 
als wunderbar wirffam in der Heilung 
bon Katarırh, mo er aud) vorhanden 
fein mag, eriwiefen hat. Diejes Mittel 
wird allgemein von Wpothelern unter 
dem Namen Stuart3 Katarrh Tablet3 
verfauft und nit nur ift e8 fehr 
fhmadhaft und bequem, ſondern beſitzt 
auch außergewöhnliche Vorzüge, in vie— 
len Fällen tritt ſofortige Linderung des 
Huſtens, Keuchens und des fortwäh— 
renden Reinigens der Kehle und Naſe 
ein; dieſe Symptome ſind Allen be— 
kannt, die je an einem Schnupfen oder 
einer Erkältung des Kehlkopfes zu lei— 
den hatten. 

Katarrh iſt einfach ein Feſtſitzen dieſer 
Symptome, bis das Leiden chroniſch 
wird und ſich von Jahr zu Jahr ver— 
ſchlimmert. 

Stuarts Katarrh Tablets ſind zu—⸗ 
ſammengeſetzt aus Hydraſtin, Eucalyp⸗ 
tol, Guaiacol und anderen antifepti- 
hen Katarrh-Mitteln, au3 melden, 
wie man erfieht, fein Geheimniß ge= 
macht wird, auch find feine minerali- 
fchen Gifte darin enthalten, wie e8 bei 
vielen anderen mwohlbefannten Katarth- 
Urzeneien der Fall it. 

Für Katarrh der Nafe, Kehle er 
Zuftröhren, für Katarrh des Magen 
der Eingemweide oder Blafe ift kein Gar: 
tel fo fiher und zeitigt fo fchnelle und 
dauernde Refultate, als Stuartä ‚Ka: 
tarrh Tablet2. 

Alle Apotbefer verlaufen biefelßen au 
50 Et3. für volle Größe Padet. 
fönnt biefelben anwenden mit ber Ber» 
fiherung, daß hr nicht der Eocaine 
oder Morphium » Sudt anheimfallt, 
denn die Refultate von biefem Ratarrh- 
Heilmittel find augenfheinlig vom: 
erſten Tage des Gebrauchs an. Niexeie 


Ihr 
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E83 ift erreicht! 


Nachdem geftern auch der Senat die 
Armeevorlage angenommen hat, ift 
wohl die Hauptarbeit der gegenmärti- 
gen Kongrektagung erledigt. Das Bas 
terland fann ruhig fein, denn feine 
Flagge fteht nun dauernd N 
Schuß von 100,000 Soldaten. Prä- 
fivent MeKinley mag fi) freuen, denn 
fein Krieg auf den Philippinen wird 
nunmehr feine Unterbrechung zu erlei= 
den haben, und die frauen der hrift- 
lichen Temperenz-Union dürfen frob- 
loden, denn fie haben einen großen 
Eieg errungen über den Alfoholteufel 
und den gefunden Menfchenverfiand, 
denn binnen Kurzem wird fein Tropfen 
Bier mehr in den Urmeelantinen ber: 
fauft werden dürfen, und die Soldaten 
werden zu mählen haben zwijchen 
„Bop”, „Soda“ und füßer Limonade 
mit Iemperenztraftätlein al& Zugabe 
in den Kantinen oder jchledhtem Whisty 
und theurem Bier in den „Dives“ aus 
ßerhalb der „Armeepoſten“ und -Reſer— 
vationen mit Tingeltangelunterhaltung 
und weiblicher „Bedienung“. 
Soldaten kennt, weiß, daß ſie Erſteres 
vorziehen werden. — — — 

Herr MexKinley iſt bekannt als der 
konſtitutionelle Präſident; er iſt ſo be— 
ſcheiden, daß er nur mit dem größten 
Widerwillen von ſeinem Vetorecht Ge— 
brauch macht, und man darf auch nicht 
einen Augenblick daran zweifeln, daß 
er die Armeebill mit ſeiner Unterſchrift 
verſehen wird, trotzdem ſie ihm Macht— 
befugniſſe gibt, die in der Verfaſſung 
eigentlich nicht vorgeſehen ſind. 
iſt wohl das erſte Mal, 
einem amerikaniſchen 
in Friebenzzeiten der 
auf den Philippinen iſt ja 
nad) der Adminiſtration kein Krieg — 


a er m: —— 
ee 


Krieg 


folch’ weitgehende Machtbefugniffe zu= | 


geftanden wurden. Im neuen Armee- 


gejeß murbe die Mindeftitärfe auf 58,= | 


000 Mann, die Hödititärfe auf etwa 


100,000 Mann angefebt; der Vräfident | 


erhält das Recht, die Armee nach Gut- 


bünfen um nahezu 42,000 Mann zu | 


berjtärfen, bez. zu verringern. Wer 
hätte noch heute vor drei Jahren ge> 


dacht, daß mir es in fo furzer Frift fo | 


herrlich weit bringen könnten?! E3 gab 


damals allerdings fchon Leute — das ı 


war bor der Maine-Kataftrophe — die 
prophezeiten, ein Krieg mit Spanien 
werde al3 dauernde Frucht ein größeres 
ftehbendes Heer bringen, aber die wur 
den verlacht; e3 gab jogar welche, die 


„—.. behaupteten, man mwünfche gerade bie- 


Fer Tchönen Ausficht wegen in gewilfen 
Kreifen dem Kriea, aber die murden 
gebührendermeije bösmwilline Narren ge> 
Tcholten, und als der Sirieq gegen Spa= 
nien ein überrajchend fchnelles Ende 
nahm, dafür aber der Philippinen 
Rummel angefangen wurde, da qab es 
jogar Einige, die fich nicht entblödeten, 
zu behaupten, ein Grund für die An— 
gliederung der®hilippinen fei die Noth- 
mendigfeit, einen Grund für die ae- 
münfchte dauernde Heeresvermehrung 


zu fchaffen, und biejfe Leute wurden, | 


wie ſich's gehörte, als ſchwärzeſte Ver— 
leumder und Verräther gebrandmarkt. 
Aber die Heeresvermehrung haben 
wir heute und zwar eine nicht 
unbedeutende; um etwa 350 Prozent. 
Daß Präſident MeKinley die vollen 
100,000 Mann aufbringen wird, wenn 
er ſie kriegen kann, ſcheint ſicher, denn 
er hat ſehr viele Leute nöthig 
alſo 


Wenn er ſie nicht kriegen kann, 


wenn es langſam geht mit der Rekru-⸗ 


tirung, was ja immerhin möglich iſt, 
denn die Begeiſterung für den Philip— 
pinenkrieg, der kein Krieg iſt, iſt nicht 
groß, dann wird er als ſparſamer und 


fonftitutioneller Präfident darauf ver= | 


Baeen, bie Armee auf ihre Göchfifärke | und mit dem Hinmeis auf die Möglich- 
| feit, die Jnfeln erft erobern zu müffen. 
bern, bafı Uebelgefinnte fagen fönnen, | Vrpanfionsr-irage bon anderen Spras 
e8 jei nicht möglich genügend Mann= | cen fo verdunfelt, dat; fein Menfch wa- 
twiffen | gen kann, das Wahlergebniß al3Urtheil 


zu bringen; und er wird damit zmei 
liegen auf einmal fchlagen: verhin- 


Ihaften zu erhalten, weil das Volt von 
dem Bhilippinenfrieg nichts 


wolle, und zeigen, dak ihm ftet3 das 


Wohl bes Voltes am Herzen liegt; daß Yyntrieb, ohne befonderen Anlafı, nicht 
| aufiteht 


lich fonftitutioneller Bräfident ift, der | den Philippinen-Krieg, darf man nicht 


er fpart, two er nur fann, und ein wirf- 


die große Macht, die ihm gegeben wur: 


» de, niemals mifbrauchen mwird. 


r 


\ 


Die Armeebill it ein Wundermerf | 


bon Weisheit und Staatsfunft und 
wurde von echtem Patriotismus 


dient roth angeftrichen zu merden in 
unferem Nationalfalender. Menn mir 
das nicht thun, jo mwird’3 vielleicht von 
ber Nachwelt gejchehen. — 


Berhöhnte Warner. 


Als Kaijer Wilhelm TI. fein eigener 
Kanzler wurde und das deutfche Volt 
noch im Zweifel war ob der Fähigkeit 
be3 neuen Steuermannes, das Staat3- 
Schiff richtig zu lenken, da fand es in 
feiner Sorge um die Zufunft Trxoft in 
dem Gedanken an den „Alten im Sad: 
ſenwalde“ — der würde ihm der treue 
Edart fein, der feinen Warnruf erfchal- 
len läßt beim Nahen von Gefahr. Und 
mwa8 immer jpäter aus Friedrichsruh 
fommen mochte, ftet3 fand e3 aufmerf- 
fames Gehör. Man konnte nicht Alles 
billigen, ma& Bißmard in feiner „VBer- 
bannung“ fagte, denn der Groll machte 

ibn bitter und oft wohl au* ungerecht, 

aber bei fyreund und Feind fanden feine 
Morte ftetö die achtungspollite Auf: 
"nahme. 

Das amerikanische Volt bat heute 
noch feine Edart-Gage, aber e3 mag 


unter dem | 


er die | 


63 | 
daß | 
Präfidenten | 


zum | 


han NHrY} : j 
Schuß ber Zlagge auf ben Philippinen. | nien fehr lange genährt werden mußte 


ges | 
zeugt. Der Tag ihrer Annahme ver- | 


fein, daß fie ihm noch wird; e3 mag 
fein, daß heute die Männer unter ihm 
meilen, in denen man einft bie gefchicht- 
lichen Perfonen erbliceen wird, melche 
der Volfzgeift mit dem Schmud ber 
Sage vom getreuen Warner des 
amerilanifchen VBolts umtleibete. Man 
fönnte diefe Männer fehon heute die 
getreuen Edarte der Nation nennen, 
denn e3 Tann fein Zweifel darüber bes 
ftehen, daß fie felbitlos find in ihren 
Warnungen und Anspruch auf adj> 
tungspolles Gehör erheben fünnen — 
aber man hört nur mit halbem Ohr 
hin; und hat ala Antwort zumeift nur 
Epott und Hohn. 

Es ift gewiß eine auffallende Er- 
fcheinung, daß die beiden Er-Präfiben- 
ten der Ver. Staaten den neuen Kurs 
| verdammen, den bie Republif unter 
Präfident MeSinley eingefchlagen hat, 
| denn ztoifchen Harrifon und Cleveland 
| beteht wenig Gemeinfchaft. Der eine 
iit Zeit feines Lebens Republitaner und 
Schubzöllner u. f. m. gemwefen, ber an= 
| dere ijt überzeugter Anhänger ber bes 
| mofratifchen Grundfäße und Freihänds 
ler; fie ftanden fich in zwei Präfiben» 
| tenmwahlen al® Gegner gegenüber und 
| haben fich gegenfeitig befiegt. Aber das 
| haben fie miteinander gemein, daß fie 
| beide von ber politifchen Bühne abges 
‚treten find, und daß fie damit beide 
| über ben Verdacht erhaben find, die ge= 
| aenmwärtige Adminiftration aus felbit- 
| füchtigen Gründen befämpfen zu mol- 
| Ten. Und fchließlich haben fie den Lohn 
| gemein, der ihnen für ihre Mühe mird 
ı— Hohn und Shott. 

Es iſt bezeichnend und gibt viel zu 
| denken, da man faum den Verjud) 
machte, die Ausführungen bes Erpräjis 
| denten Harrifon über die Portorifo= 
Frage zu widerlegen, fondern fidh dar= 
auf befchräntte, zu fpotten und ihm eis 
nen MWiderfpruch zroifchen feinen jegi= 
gen Worten und früheren Auzlafjun- 
| gen nachzumweifen, während man bie 
| jünafte Rebe Elevelands in New York 
| abfertigt mit hämifchen Bemerkungen 
über den „ausgejtopften Propheten“ 
‚und feine „ausgeftopften Brophezeiuns 
aen“; und ez ift auffallend, Daß Zei⸗ 
| tungen, beren erfte3 Streben es doch 
| immer ift, dem Gefchmade ihrer Lefer 








entgegen zu fommen, nichts Beiferes zu 
tun mußten, ala Zerrbilder zu brin= 
' gen, in welchen bie beiden einitigen Er: 
'iten der Nation als flennenbe Jam 
ı merheitalten erfcheinen. Wenn man 
| annimmt, daß jene Zeitungsherausge- 
| ber ihr Gefchäft verftehen, dann liegt 
e3 nabe, daraus zu fchließen, daß ba$ 
| Volt den von jenen Männern bermorfe- 
Inen Kur billigt und nicht nur Alles 
| autheißt, mas bisher gejchehen iſt, ſon— 
dern auch dafür ift, daß auf dem feit ein 
paar Jahren eingefchlagenen Wege met= 
| tergegangen werde. Dann müflen bie 
| Worte Clevelands: „Die Achtung bor 
| unferen nationalen Weberlieferungen 
| ift geringer geworben... Die Zügel 
und Ginfchränfungen, melde unjere 
Berfaffung uns auferlegt, find ung ber> 
habt geworden... Unfere alte Liebe 
für Frieden, Ehre und Geredtigfeit iſt 
geſchwächt,“ für das ganze Volk gelten, 
| und die Leutetecht haben, welche Jagen, 
' die alte Verfaffung paffe in ihrer alten 
Yuzlequng nicht mehr für das Land 
und Bolf. 

E38 ift über die vorliegenden Fragen 
Schon ungeheuer viel gefchrieben worden, 
aber man fann darum doch nicht be> 
baupten, dad die Maffe des Volkes ihre 
Iragmeite völlig erfaßte und zu einem 
Haren Urtheil aefommen fei; man 
darf alfo auch nicht behaupten, daß jein 
„Geben laflen“ der Dinge al3 Billigung 
anzufeben ift. 3 ift niemal® in bie 
Sage aefommen, über die ganze Er: 
| panfiong= oder Kolonial-Frage unbe- 
einflußt von anderen Fragen urtheilen 
u können. Es hängte fich auch hier 
immer Gewicht an Gemidt. Man 
yourde mehr gefchoben, alg man ging. 
&3 mag fein, dat das Volk den Frieg 
gegen Spanien wollte, aber es ift ficher, 
dah es ihn erft wollte nach der Zer— 
flöruna des Schlahtiiffes „Maine“, 
und daß feine Entrüflung gegen Spa= 


durch mehr oder weniger übertriebene 
Meldungen; und es ift ganz ficher, daß 
das Volt gegen den Anlauf der Phi- 


| Tippinen-$nfeln geftimmt haben würde, 


menn die Frage ihm vor dem Abichluß 
des Barifer Friedens vorgelegt worden 
wäre, unter Darlegung der Sadlage 


des Volkes in jener Frage hinzuftellen, 
und daraus, daß das Volf aus eigenem 


und Einfpruch erhebt gegen 


folgern, daß es den Unterjochungsfrieg 
will und darauf verfeffen ift, die nfeln 
zu erobern, den Geift der Einrichtungen 
der Republik zu verhöhnen und die für 
ihre Freiheit kämpfenden Philippiner 
ſammt und ſonders zu tödten, ſofern 
ſie ſich nicht auf Gnade und Ungnade 
ergeben wollen. Auch die Frage, iſt es 
recht, ein fremdes Volk zu unterjochen, 
das uns nichts that und nichis will, als 





die Unabhängigkeit und Freiheit, die je— 


Verscheuehi die Grippe 


Durch das Reinhalten Eures Biutes mit Hood’s 
Sarsaparjla. 


Die Grippe erfasst meistens einen schwa- 
chen und erschöpften Körper. Leute, die 
ihr Blut rein und ihr System kräftig erhal- 
ten mit Hood’s Sarsaparilla, haben nur we- 
nig von dieser Krankheit zu fürcuten. 
Wenn ihr die Grippe gehabt habt, werdet 
Iır finden, dass Hood’s Sarsaparilla gera- 
de die Medizin ist, die giftigen Keime aus 
Eurem Blut zu treiben, Euch guten Appe- 
tit zu verschaffen und Eure Kraft wieder- 
herzustellen. Nichts bringt Euch so 
schnell wieder uf die Füsse nach einem 


Grippe-Anfalle als 
Hood’s "ans 


Amerikas — — Medizin. Verkauft von 
allen Apothekern. Preis$l. Nehmt nur Hood's, 


Hood’s Pillen 


ee ES 


sind die beliebtesten Abführ- 
mitte, Alle Apotheker. 25<, 


„Abendpoſt““, Chicago, Samſtag, den 19. Januar 1901. 


des Menſchen unveräußerliches Recht 
ift?, murbe durch eine ganze Reihe 
anderer Fragen verbunfelt und ber= 
wirt. AS Beantwortung ftellte.man 
die neue Frage: Wer will die Flagge 
berabziehen? — mobei man bon boti- 
herein Denjenigen ala Verräther brand» 
markte, ber ettva hätte ven Muth zeigen 
mollen, zu fagen: „Sch!“ Man hat es 
berjtanden, immer neue ragen zu 
ichaffen, um die Beantivortung der be 
ftehenden in abminiftrationgfeindlichen 
Sinne zu hintertreiben, und mird um 
fo mehr bereit fein, auf dem Wege mwei- 
ter zu gehen, je erfolgreicher man mit 
diefer Politik ift. Heute it e8 noch mög- 
lih, das Cuba gegebene Verjprechen 
einzulöfen, und heute ifl man fich nocd) 
darüber einig, daß das Volf dies ver- 
langt; über Nacht fann das aber ander3 
werden; irgend ein Kleiner „Zufall“ 
kann neue Fragen aufmwerfen, beren Be= 
antwortung dann zuerft verlangt mer- 
den wird. 3 kann einem Haufen 
betrunfener oder beftochener cubani= 
ſcher Batrioten einfallen, irgendwo auf 
Euba eine amerikanische Yahne herab 
zureißen und fie in den Koth zu treten, 
und fofort wird bie Frage da fein: 
Dürfen wir diefen Schimpf ungerächt 
laffen? Dürfen wir unter joldhen Um- 
ftänden die nfel freigeben? 

Das Vol der Ver. Staaten hat die 
Unterjohung der Philippiner niemals 
gerollt und niemals an der Berfaflung 
beui:In mollen, wie e3 je&t gefchieht. 
E3 billigt der großen Mafjfe nach den 
neuen Kurs auch heute noch nicht, aber 
man hat e3 verwirrt gemacht, und es 
weiß nicht, wie e3 au& dem Labyrinth 
binausfommen mag. edodh in einigen 
Sahren mag das anders fein. Herr 
Gleveland hat Recht, menn er fagt: 
„Die Entfittlichung, welche jeder Krieg, 
mag er gerecht fein oder ungerecht, nach 
jich zieht, fann niemals vermieden wer— 
den. Der Krieg gibt blutige Lehren, 
telche in bem Lande, defjen Bürger da3 
Kämpfen beforgen, eine Zeit lang we— 
nigfteng, auch in sriedenzgeiten ihren 
Eindrud machen müffen auf das öffent: 
liche und private Leben.“ — Die Ber. 
Staaten find fo weit gegangen und 
merben mohl noch weiter gehen, aber 
nur eine fleine Klique geht, das Volk 
wird gefchoben. Ueber kurz oder lang 
werben ihm die Augen aufgehen, und 
dann wird man fich vielleicht der Leute 
erinnern, Die jet warnen, und fie nicht 
mehr al3 flennende alte Weiber hin⸗ 
ſtellen, ſondern als weiſe Männer, — 
als den treuen Eckart, der vor dem Un— 
heil warnte. — — 
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Zur Schonung des Wildes. 


Immer weiter bricht ſich unter den 
Einſichtigen die Erkenntniß Bahr, 
daß es mit der in den Ver. Staaten 
bislang betriebenen Raubwirthſchaft 
nicht ſo weiter gehen kann. Ueberal 
verlangt man nach wirkſamen Geſetzen 
zum Schutze der Forſten, des Wildes 
in Wald und Feld und des Fiſchbeſtan— 
des in den Seen und Flüſſen. Die 
Thatſache, daß die Büffel, welche noch 
vor etlichen Jahrzehnten in gewaltigen 
Maſſen die Prairien des Weſtens 
durchzogen, in erſtaunlicher Schnelle 
vollſtändig ausgerottet wurden und 
daß andere Thierarten, z. B. die Elks 
und die Antilopen, von einem gleichen 
Schickſale bedroht werden, hat in den 
meilten Staaten Beranlaffung zu 
„sagdgejegen gegeben. Diefelben mer: 
den indeffen meiftens gar nicht, oder in 
recht larer Weife durchgeführt, da es 
dazu theils an den nöthigen Geldmit- 
teln, theil3 aber auch am guten Willen 
fehlt. ES gibt immer noch allzupiele 
Leute, melde von dem Standpuntte 
ausgehen, daß Amerifa ein „freies 
Land“ fei, in welchem jeder Bürger das 
Recht habe zu jchießen, was ihm vor 
die Flinte fommt. Diefe Ihoren ver- 
Ihließen ihre Augen der Ihatfache, 
daß, wenn e3 fo weiter geht, bald über- 
haupt nicht3 mehr zu jchießen da fein 
wird und bie freien Bürger fi) damit 
jelbjt des Jagdvergnügens beraubten. 

E3 ift deshalb erfreulich, dat; meh- 
tere Staaten in neuerer Zeit Anläufe 
machen, die bejtehenden Gejete that: 
fählich anzumenden, und befonders ift 
dies in Jlinois der Fall. Natürlich 
geht e3 dabei ohne mancherlei Konflikte 
mit gemerb3mäßigen Wildtödtern un) 
auch mit der unfchädlicheren Sorte der 
Sonntagsjäger nit ab. Mehrfad 
mußten Verhaftungen borgenommen 
und Strafen auferlegt werden, über 
melche feitens der „freien Bürger” gro- 
Bes Gefchrei erhoben wurde. Das follte 
und darf aber die Behörde nicht hin= 
dern, ihre Pflicht zu tun. Sie muß 
die Augen offenhalten, denn die Ge= 
fegesübertreter greifen zur Lift, um 
ihre Verfolger zu täufchen. Auf dem 
Bahnhofe einer im Süden des Staates 
gelegenen Stadt wurden 3. 8. kürzlich) 
eine Anzahl nad) St. Louis beftimmte 
wafler entdecdt, welche angeblich milde 
Kaninchen enthalten follten, derenQer- 
ſandt geftattet ift. Eine Unterfuhung 
ergab indeflen, daß nur oben und un 
ten in den Faflern eine Schicht Kanin- 
chen lag, während den Hauptinhalt 
Machteln bildeten, die unter dem&chu-= 
be des Gefehes ftehen. Der Verjand: 
derjelben ift den Eifenbahn- und Er: 
preßgeſellſchaften ſowohl durch den 
Staat Illinois wie durch das Lacey— 
ſche zwiſchenſtaatliche Geſetz bei hoher 
Strafe verboten. In dem angeführten 
Falle wurden die Uebertreter denn auch 
prompt verhaftet und zur Zahlung der 
Strafe verdonnert. In einem anderen 
Falle belegte der Staatswildhüter mit 
Hilfe einer Anzahl von Bundes-Hilfs— 
marſchällen mehrere Tonnen Wild mit 
Befchlag, die in Erpreßmwagen auf Chi- 
cagoer Bahnhöfen anlanaten und für 
mehrere große Wildhandlungen be— 
ftimmt waren. Seither wurde feine 
berbotene Yagdbeute mehr hierher ge: 
bracht, und auch die Händler in ande- 
ren Städten ließen jih den Vorfall 
zur Warnung gereichen. 

&3 handelt fih bei der ftrengen 
Durhführung ber Gefehe nicht Tedig- 
lih darum, da3 vorhandene Wild vor 
Ausrottung zu fohügen, fondern ‚audy 
ben zufünftigen Beftand zu ficherm, 
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men. Denn nachdem für etliche Jahre 
ein mwirkffamer Wildfhug durchgeführt 
fein wird, wird e8 bald ein Ueberfluß 
an jagdbarem Gethier geben und dies 
mird den Yägern, den Händlern und 
den Viebhabern von Wildpret zu Nuten 
fommen. ‘m anderen Falle wird bald 
für alle Theile das Vergnügen zu Ende 
fein. 

Die Jagdgeſetze von Illinois verbie— 
ten die Verſendung gewiſſer Wildſorten 
über die Grenzen des Staates hinaus 
und beſchränken den Verkauf derſelben 
innerhalb des Staatsgebietes auf be— 
ſtimmte Zeitperioden. Die meiſten 
Staaten haben noch ſtrengere ähnliche 
Geſetze, ſo auch Wisconſin, deſſen vor— 
mals ſo reicher Wildbeſtand während 
des letzten Jahrzehnts gewaltig gelich— 
tet wurde. Miſſouri und Nebraska, 
welche bislang eine ergiebige Bezugs— 
quelle für unſere Wildhändler waren, 
haben nun auch Strafgeſetze erlaſſen 
und die Ausfuhr erheblich beſchränkt. 
Das Lacey'ſche Bundesgeſetz macht es 
zu einem ſtrafwürdigen Vergehen für 
die Expreßgeſellſchaften und andere 
Transporteure, ſolches Wild nach einem 
Staate zu befördern, deſſen Ausfuhr 
durch die Geſetze jenes Staates verbo— 
ten wird. Dadurch ſind die Händler in 
Illinois, nachdem auch Miſſouri und 
Nebraska ſolche Geſetze erließen, außer 
Stand geſetzt, ihren Bedarf von außer— 
halb zu beziehen. Der Preis gewiſſer 
Wildarten ſtieg infolge deſſen zwar er— 
heblich, doch wird er wieder ſinken, ſo— 
bald die betreffenden Arten in unſerem 
eigenen Staate ſich unter dem Schutze 
des Geſetzes wieder mehrten. 

Auch in Bezug auf die Fiſcherei wur— 
den von den meiſten Einzelſtaaten Be— 
ſtimmungen getroffen, die der Raub— 
wirthſchaft ein Ende ſetzen oder dieſelbe 
wenigſtens beſchränken. Vielfach wer— 
den zur Erneuerung oder Vermehrung 
des Beſtandes mit Hilfe der ſtaatlichen 
Fiſchbrutanſtalten beliebte Arten in 
geeigneten Gewäſſern ausgeſetzt und ge— 
züchtet, eine mit Freuden zu begrü— 
ßende Fürſorge, welche der Allgemein— 
heit zu Nutzen kommt. 


Lokalbericht. 
Kennt die Schliche. 


Als geſtern Nachmittag Eddie Hall 
vor Richter Hoglund wegen Erlangens 
von 845 auf ſchwindelhafte Angaben 
hin prozeſſirt werden ſollte, ließ ſich der 
Kläger F. H. Otto, aus Kenoſha, 
nicht blicken. Die Anklage mußte nie— 
dergeſchlagen werden, und Hall konnte 
als freier Mann von dannen gehen. 
Die Polizei der Dit Chicago Ave.— 
Station bezeichnet Hall als einen der 
geriebeniten Chicagoer Bauernfänger, 
dem das Handmerf zu legen fie fich jeit 
zwanzig Sahren vergeblich große Mühe 
gegeben habe. Erjt vor Kurzem war er 
auf Betreiben von Charles Edmund, 
aus Charlejton, SU., verhaftet worden, 
meil er dem zu Befuch bier Weilenden 
fih als Fremdenführer aufgedrungen, 
den Landontel alödann in ein Spiel 
zimmer geführt und ihm dort angeblich 
jeine Baarfchaft abgenommen hatte. 
Hall ermwirkte damals eine Verlegung 
der Verhandlungen vom Oft Chicago 
Ave.Polizeigericht zu Richter Ham- 
burger und erlangte, nachdem ihm mie= 
derholt ein Auffchub des Prozehpver- 
fahrens bewilligt worden tar, jeine 
Ssreiheit wieder, weil .der Kläger in 
zwiſchen zu ſeinen Penaten heimgefehrt 
war. Dem Fremden aus 
hatte er am Seeufer ein Torpedoboot 
zeigen wollen, das dort vor Kurzem 
explodirt ſei. Auf die nämliche Weiſe, 
wie den Mann aus Charleſton, habe er 
auch dieſes Opfer gründlich gerupft. 
Als er deswegen zur Verantwortung 
gezogen werden ſollte, ſchlug Hall 
ſeine bewährte Taktik ein, ließ 
diesmal die Verhandlung von Rich— 
ter Hamburger zum Richter Haglund 
verlegen und dieſelbe ſo lange ver— 
ſchleppen, bis dem Kläger Otto die 
Luſt ausgegangen war, ſich deswegen 
noch längere Zeit in Chicago aufzuhal— 
ten. 


praeparirt, ist vorzüglich gegen‘ 


ERKAELTUNGEN, \ 


Rheumatismus, Gicht, etc, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


| Eins von Zeugnissen wohlbekannter Personen:k 


LESCHOOLSISTERS Teutopolis,lils.d.25,Juli 1899° 
—* ee eine erar] R 
Schwestern. welche Jahrelang an Rheumatis: 


# mus litt, Nichts finden,sie zu heilan.ausser 

. Ihren ausgezeichneten ANNER PAIN DIPELLER. 

verdientdie te ee 

Rh umatismus, RücKenschmerz fo en 
BTUNgEN EI rl Liter hfch 


250. 500, bei allen Dro guisten oder vermittelst 
F. Ad. Richter &Co.,215 Pearl Bt., New York 


136 6601D « MEDAILLEN 
A nolesnle und Retail AüiR 
Brogeisden. Ministers, 
etc. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Mefannten die traurige 
Nahriht, "dab mein licher Gatte, unfer 
guter Vater 

Franz Schott 

Freitag Nahmittan 2 Uhr im Alter von 
beinabe 40 Rahren fanft entichlafen ift. Die 
Peerdigung findet hatt Sonntao Nachmittag, 
1 Uhr, vom Traunerbaufe, 3 W. fFrullerton 
AUne., nab dem St. Ronifacius:Gotteader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Sophie Schott, Gattin. 

Anna Edhott, Tohter, 

nebjt Verwandten. 


Todes: Ainjeige- 


Freunden und Belannten die traurige Nadhricht, 
dat meine gelichte Gattin, die Mutter meiner jech3 
inder, 

Karoline Balidheid 
am 17. Ianuar plößlih geftorben if. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 20. Nanuar, 
2 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 302 =. 
Str., nah der St. Bauls-Kirhe, und von da na 
dem St. Bonifacius-Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bittet: 

Michael Walſcheid, Gatte. 

nebft Rindern. 


Zefet Die „Honntagpof« 
{ 


Das mwirb allen Theilen zu Gute fom> | 


Kenoſha 


| 


— — — — — — — — —— 
— — — 


Der Rev. John Alerander 
® 


RE - 


ONSTORE | 


TR a2 Vrepr —8 Ss | 
| 


ober Aäumungs- Verkauf 


“0... Bo... + 


MWinter-linterzeug. 
Die regulären Preife find für diejen ertra fpeziellen Derfauf 
von 45 bis zu 60 Prozent herabaejeßt. 


UYartiel— 


Schwere 
meels Unterhemden 


| 


Ka: 
und 


reinwollene 


Hoſen mit Plüſch-Rückſeite für Männer, Größen 


34 bis 50, die 1.25-Sorte, Montag, 


Auswahl . . . 
Dartie2— 


Montag nur . ... 


Partie 3 — Shiere mwollene fliehgefüts 
terte Unterhemden u. =Ho= 


Schivere 
meelShaar und 
lene Unterhemden und -Hojen für Damen, Größen 
32 bis 46—die 75c:Sorte, 


38€ 
reinwollene Ka— 
naturwol⸗ 


....30€ 


jen für Knaben—die 50 Sorte, “2° 
ee — 


Montag nur . .. 
Partie Li — 


Reinwollene 
Unterhemden und 


Kameelshaar 
Hoſen 


für Kinder, Größen 24 bis 34, immer der Größe 


nad) von 50c bi 75c verfauft worden, 


Montag, alle Größen . 


28c 


Speziell um 2 Uhr NRahmittags. 


500 Tusend Eeru gerippte Leibchen für Damen, mit Flich-NRüdjeite, die 20: 91 
Sorte, jo lange der Borrath reiht, Auswahl Ara Ä 


Weilere Bäumungs-Derkauf-Bargain 


Mäntel:Yerkauf. 


Verfäumt nicht, unjerem extra fpeziels 
len Verfauf von Sadet3 und Capes bei- 
zuwohnen, denn nie zuvor wurden mo= 
derne Kleidungsjtüde zu folhen Schleu= 
der-Preiſen offerirt. 


Bamen-3Baifts und Anterröce 


Neinmwollene Flanel-Waift3 für Damen, 
in allen wünjchenswerthen Farben, völ— 


fig 1.75 werth — 65€ 


Auswahl 22. . 


Unterröde für Damen, hergeftellt von 
echtjchwarzer fanch geftreifter Silfoline, 


mit Ruffle garnirter ylounce und gefüts 
Qualität, jpeziell für Montag. 
Hauben. 
Reinwollene geftridte Hauben für Das 
men und Mädchen, völlig 50c 10€ 
Zutterftoffe. 
Gine Rartie PBercaline 
u per Yard. 220000. Ic 
Kleider: und Mäntelftoffe. 
A ichungen und jchlichten Warben, großer 
BI Rargaiıı — per Yard v 
EN, 2 
Aitrakyan, die 1.50-Sorte, 54 Zoll breit, 
Montag, per Yard 
ee > 
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tert mit Slanell, die reg. 1.20= 30€ 
werth, Auswahl, Montag . 
n Futterſtoffe, 
J Yard breit, jpeziell 
A 36 Zoll breite lanelle, in hübfchen Mi: 
nur 
nur 


Garn. 


J Spaniſche Stridwolle, die befte 
im Markt, per Strang nur. 


VIEH TRETEN" 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belounten die traurige 
Nahricht, dar unjer innig geliebter Vater, 
Pruder und Großvater 

Frig Frillman, 
nach furgem Leiden am 18. Januar, Mor: 

en3 310 Uhr, im Alter von 74 Jahren, 9 
Monaten und 6 Tagen Sanft im Herrn 
entihlafen iit. Das PBegräbnik findet mors 
9 gen, Sonntag, Nahmittags 2 Ahr, vom 
9 ZTrauerhaufje, 276 Tremont Str., nad Grace: 
land ftatt. Die trauernden Sinterbliebenen: 

Fred Frilmar, Lina Filcder, 
Emma Seibt, Zillie Kleis, 
Geo. Frillman, Roſe Kang, 


Kinder. 
Henry Zrillman, Bruder. 


Zodes:Anjelge. 


Freunden und Pefannten die traurige Nachriät, 
u liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß: 
und Urgrogmutier 

Friederida Kutut, geb. Braflom, 

im Alter von 77 IYahren geftorben if. Die Beerdigung 
findet am Sonntag, den 20. Yanıar, um 1 Ußr, 
von 478 Welt 14. Etr., nad Wunders Friedhof ftatt. 
Die trauernden Sinterbliebenen: 


Zohn Kufut, Friederida Günther, 
2ouife Xöhr, Kinder; I 
Fred Günther, Frant 2öhr, Schwie- 


gerfö.inez . 
irfa Minnie Rutut, Schwiegertocter. 
—— —— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer lieber Vater 
Ferdinand Yromın 
im Alter von 53 Jahren am Donnerftag, Morgens 
5:30 Ubr, nach langen fehweren Leiden geftorben ift. 
Tie Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 2). 
Kanuar, vom XTrauerhauie, 206 Elybourn Abde., um 
The 9 Min. Rahm. Um file Theilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Maria Fromm, Gattin. 
Richard und Bernhard, Söhne. 
Battie ınd Binetta, Töchter, 
fr,fa Serirude und Zda, Schwiegertödter. 


Todes: Anzeige. 


freunden und Bekannten die traurige Radricht, 
das unfere geliebte Toter und Echwefter 
Roia Baader, 
im Alter von 3 Jahren, 10 Monaten und 10 
Tagen heute Morgen nah längerem \erden fanft 
entihlafen if. Die Beerdigung findet flatt am 
Sonntag, den 20. Januar, dom Trauerhauie, 273 
1. Chicago Etr., nah der St. Bonifacius-Rirhe, 
Noble und Cornell Str., von dort um 1:30 Uhr 
Nachmittags nah dem Et. Bonifacius-Gottesader, 
Um fille Theilnahme bitten die betrübten Sinters 
bliebenen: , 
Frau Roia Baader, Mutter, 
nebſt Familie. 


Todes⸗Anzeige. 
” Bälger:Berein von Chicago. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, dak 


unfer Mitglied 
Franz Scott, 

plögli geftorben ift. Das Begräbnik findet ftatt 
Sonntag, den 20. Yannar, Nahmittags 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, MW W. WYullerton Ave, nah den St. 
Vonifacius:fsriedhof. 

Beter Mayer, II, Präfident; 

Serm. Kamm, Sekretär. 


Zoded: Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nadrict, 
4 unjere geliebte Gattin und Mutter 

Frau MR. U. Aucllemann, 
em 18. Aanuar im Wlter von 31 Jahren, 8 Mas 
2 10 Zagen jelig im Seren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Gonntag, den 20. 
Xanuar, um ] Uhr Nahm., vom Zrauerhaufe, 110 
Libertp Gtr., nah der Et. Fran istus⸗Kirche, von 
dort der Kuiſchen nach dem St. Benifazius-Gottes- 
ader, Die trauernden binterblichenen: 

M. 3. Mucllemanu, Gatte, 

Sean Pinie und Eve Muelles 

wenn, Ri 


ı Beerdigung findet ftatt am Sonntag 
ung ( 


| Str., 


‚ um 12 Uhr, vom Trauerbauie, &47 34. 


! für bie | 
| Paftor Ned für feine troftreihen Worte im Hanie | 


U = 
. n 


+ 


Domeſtics. 
Yards feidenappretirte 
Ichmwarze Sateens, Längen von ? bis W) 8 
Dards, die 38c-Qualität, per Y)°. & 
DRIN; “oe ya 22 & 
200 Baar fanch geruffelte Swik Gardi: 
nen, die 1,35 und 1.50 Qualitäten, um 


Damit aufjuräumen, > 
SORTE ee 88c x 
28 Zoll breite Kleider = Percales, dunfle 
Muiter, die 7c-Sorte, 4! 
per Yard i 2c 
35 Stüde reinwollene Kleider-Flanelle, 
marfirt, um für 35c und 38c verkauft zu % 
werden, um damit aufzjuräus 19 
ie, DE FRED ar. ie c 
Spezich um 8 Uhr Bormittags. 
3 Kiften gebleihte Laudsdale Cambries 
und Muslins, die Ic und 123c-Cualis 
täten, fo lange der Qorrath 3 

ic 


reicht, per Yard 
Groceries. 

Wieboldts Uncle Jerry-Seife, w 

u 


‚Sion Brand”, befte Laundıy Seife im M 


—— — — — 


2500 


ſchlicht 


für 

Chicago Family 
10 Stüde . . 
Lion Brand weiber geroliter Hafer, 
2 Badete 
Kings Buchtweizenmehl, 2:Pfund | 
Badıt . — a — J 7e & 
Unjer Holland Java-Kaffee ei 
ver Stunb ee * 2360 
Tip Top kondenfirte Milch, 

per Büchſe EU 
„Zatapia“ Korn, Maine Verpa= 
dung, per Büchie . — 


Ertra! 


Todes⸗Anzelge. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhricdt, | 
dab unser vielgeliebtes Töchterlein 
Frieda Priche, 
im Alter pon 4 Monaten und 6 Tagen amt 12, Jan. 
um 5:30 Morgens jelig im Herren entjchlafen iit. Tie 
= den 20. — 
um 2 Uhr Nadın., vom Trauerhauſe, 37 Willow 
nache Roſehill-Friedhof. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Alired und Lizzie Priebe, Eltern. 
Emily Briebe, Schweiter. 
Zode8- Anzeige. 
Freunden, Vertvandten und Belannten die traurige | 
Nachricht, dab umjere liche Mutter 
Karolina Seinold, 
am 15. Januar felig im Herren entichlafen ift. T 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 0. J 
ı | ! Str., nad | 
Eoncordia. Um ftile Iheilnahmte bitten die trauern= | 
den Hinterblichenen: | 
Sharles und Fred Heinold, Söhne, 
nebjt Stieffindern. 
Danfjagung., 


| 

} 

I 

| 

‚Für die zahlreiche Betheiligung an dem Regräb: | 
nijje unferer geliebten Tochter | 
| 


Lizzie, | 
vielen PBlumenfpenden und dem Herrn 


und am Grabe, 


Dant. 


fagen wir unferen tiefgefühlten | 
I 


Louis Reihardt, nebit Fantilie. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 


el.: North 185. 9ojddl} 
Alle Aufträge pünktlich und Biffigft Beforgt. 


Beutfdjes 


POWERS, 


&henter in 
Leon Wachsner. 
Siegmund Selig. 
Sonntag, den 20. Januar 1901: 
17. Abonnements⸗Vorſtellung. 


sl: 


Stadstrompeler 


Geſangs— — 
x Pofje mit Geiang in 4 Aften 
Ginlagen! von Manıjtädt. 


una? ESiße jest zu haben. 


— Kalholifhes Kafino. 
Crosses Konzert 


zur Feier des 77. Stiftungsicites, 
abgehalten in der 
Apollo Halle, Zliıe Zsland Ave, nahe 12. Straße 
Sonntag, den 27. Januar 1901. 
Ein Maffendor von 100) Säugern wird bei diejem 


Konzerte mitwirken. 5 
Tidet3 25 Cent3@ Perion. 


Poſſen⸗ 
Abend! 


Mit 
neuen 


doſaſo 





1%1 


Anfang punft 8 Uhr. 


u... Große öffentlihe... . 
Inſtallirung ver Beamten 


der gelammten Logen ve3 


Hrdens z Herma usihw>flern 


verbunden mit Borträgen, Konzert und Ball, 
am Sonn:ag, den 20. Januar 1901, in der | 
APOSLLO-HALLE, 
256-262 Blue J3land Ave., nahe 12. Str. 
Anfang 3 Uyr Nachm. Eintritt 25c die Berfon. 
12,19jen 


6. Hroßer Preis-Maskemball 
Fortuna Frauen Verein 


am Samstag, den 26. Januar 1901. 
ın derfieuen Borwärtö:Turnhalle, 1165 W.12.5t. 
‚Saal-Zidet 50 Gt8., Gallerie 25 Etö, 
Unfong 8 Uhr Ubendä, 


Seife, 39 e | 
EEE RITE 3 2 | Sonntag, 20. Jan. 
“c B | 


ı übertrefflich, ferner Fr 


I mt Lonmer 


| teufchaft. Neu! 9” Eintritt 


| 
und Sonntag aroke3 Konzert 


| 
| welder jet durch die newen Bejiger in 
Zuftand gebracht worden ift, 


Dowie 


General:2eiter der hriftlicen 
tatholiihen Rirdye in Zion.... 
veranjtaltet eine 


Verſammſung im Coliſeum, 


Wabaih Ave., zwtichen 14. und 16. Str. 
art Tag des Herrn, den 20. Januar 1901, 
um 3 Uhr Nachmittags. 
’ Nor una wird eröfine fh 


uf gi 

en. Sige für Leute 

i eder gibt nach Belieben 
Allem. 


m 0 
Jeder willlommen. Si: 


Ehriſtus ift Miles in 





i 16. Groter 
FR 5: Mlashendall, 
Blattdütiche !ienna N 
sie  Ehicngo Io. | 
an Sonnabend, den 26. Janitar 1901, 


Schoenhofen’s Grote Halle, 


Ede Milwaukee un Aihland Ave 


Tickets in Vörut 25 Gts., ande Kaß 35 Ets. 
J Aunfang Abends Klochks. 


jan19,24 


J Großer Preis-Maskenball 


— veranſtalte 


a Beethoven“ Srauen-Verein, 


am Sonuteg, den 26. Januar 1901, 
rn der Westseite 
rl Nu, Chicago Ave I 


/ Turnhalle, 
2 ickets 5c die berion, 

eiſe 19 en 
1 


Grosser Preis-Maskenball 
arrangirt dom 

| Denffchen Witwen: Verein von Chicago, 

am Eamijtag, den 2. Februar 1901, 
* Aurora Turn-Hoalle, 
| 200-202 38. Tivijion Str. und Nibland Ave. 
| Anfang 8 Uhr Abends. Tielets 25e vpro Perſon. 
| 19, 3ljan 


n oh 


— — 


Narrenſitzuug 


abgehalten ar 


r n 
Sonntag, den 20. Januar 1901, 


Tondor“s Halle, Ecke North Ave. u. Halſted Str. 
Eintritt 15 Gents die Berfon, 
wofür eine Narrenmütze verabfolgt wird. 
Anfang 3 Uhr 11 Min. 


Agitations-Verfammlung. 
Sountag, den 20. Januar in der Sozialen 
Turnhail>, Pelmont Ave. und N. Paulina Sır, 
Nachmittags 3 Uhr, 

Die Neue Heil 
Vorträge und Tıishrifion 


Mediziner freumdtichit 





— 
RARdm. 


methode. 
Naturherlärzte 


ugeladen. 


ſowie 


Oeſſentliche S5chule ſür Ralurhriſkunde. 
Sonntag, den 20. Januar, Nachmittags 3 Uhr, 
254 G. North Ave. 

Vortrag des Naturheilarztes Dr. Gleitsmann 
ns ME. 
Naturgemähe Heilung der Grippe, 


— 


Hsitations:- Berfammlung 
| der greiinnigen Gemeinde, Sonntag, den 20. 
Januar, Nacımıttaqs 153 Ubr ın Schoenhofens 
Halle, Milwaufee und Aihland Ave. Bortrag 
von Dr. Moritz Schulze. Alle willfonmen, 
| 3” Eintritt frei, 


'VOLKS - CARTEN! 


193-200 Oft North Ave. Benny Fiicher, Prop. 
BONSERT jeden Abend. z 
a 3 Zaut Hrohes Haln = Konzert 
der beliebten Geidhwifter Mes 
rr Fcau Große, „the wundere 
ſowſe in feiner Kom Mimik une 
. Alba, die bel. Soubrette und 
l. Rofe in ihren Wien, Duetteı, 
mftag 7 Uhr, Sonntag 2:30 Nm, 
Beſuch bittet H. Fiſcher. 





Mitwirtung 


unter 
Goiiery, ferner X 
full Muſical Artiſt 


Hr. Wui. Oſten, 
n.a.m. Anfan aimſtac 
Eintritt frei. Um zahlr. 


Sa 





JTIVOLI-GABRTENI 
di. „49151 Ost North Ave. 
J Zommtag. 20. San. Hohe Eplra: Konzerte 


des beiicehten Wiener Xıedere 
t John Pirm:r, sowie 
Fr Rojfa KRormann, Soubrette, 
iv. 


wıter Bätwirkung 
ſängers id H 
Emile, Romiter, 
Zyrolır Zanger u.) 
Zur Nufführung gelangt Ertra! 
Im schwarzen Roessti. 
Bus und Regen. Bon der ganzen Ge» 
frei. 


riſten 


ur „Schüßen-Eift« 


244 Ciybourn Avenue. 

Unterhaltung. Eamftag 

und Gefangsporträge, 
Immer wecdhjelnde Kräfte 

taa3 Matinee. sanlm,fadide 


— —— 


Jeden Abend gemüthliche 


Sonn 


— 


 Syarpfhoolers’ Park 


(Hord-Chicago Sdyikenpark), 
wird biermit u 
Deutihen Vereinen, Logen und 
Privat-Geſellſchaften 


jur Abhaltung don 


PIKNIKS 


| für die Sommer:-Saijon 1901 beitens empfohlen. 


Releuchtung. Rene 
Leicht zu 

ı-, Zincoln:, Belmonts 
nbahı. -- Kontrafte fin 


Neuer Tanzboden. Gleftriiche 
mebrte Yauınpflenzung. 

n mi t Sin 

und MWeftern Ave Stro 


| nen jegt gemacht wert r 


C. C. BOON, 
Zimmer 1, 195 2a Salle Etr. 
von balb 12 bi3 halb 1 Uhr Mittags. 
pbon: Kentral 1607. 3ianümwdidola 


ER HAASE«Co. 


157 Washington $t, 
Zupoihjekenbank, 
(d auf Grundergenthum 
id Un zund niedrigſten 
Y vypo dapitalan⸗ 
gentt u verkaufen 
in en Theilen der Stadt und Umgegend. 
Difice des Foreit Some Friedhofs, 
ER. Saaje, Sefretär. 


Tbeil der tadt un 


Frei!Ein Paar⸗-Ftrei! 


85 Hoſen 
— — 


Anzugs o)er Ueherrochs 


— zju — 
Richt Richt 


mehr S | wenigeg 


Glasgow Woolen Mills Ca, 
191—193 State Str, 
Chicago, Ill. 
Deutih geipreen von Profeffes 
Gabr, unjerem erften Zuichneider. 21dꝛ Unt tg.ã 


Die 


tie Hebammenſchule 


von Chicago 
röffret ein neucd GSernejter am Dieuftag, dem 
2. Februar d %. Anmeldungen mäündlıd abet 

frifticch werden jegt entgegengenommen bei 

Dr. F. Scheusermann, 
Ro. 191 Norih ve. 

Eprzial:Arzt für Frauen= und Rinder:Franfheiten, 
Televbon White 952. Sjan,didofa,img 


a ABSma 


Pabit’8 Select er: 
wirbt fich alle Tage 
mehr sreunde; es iit von vor: 
zü —* ae und 
hu eines Gleichen. 
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Frei 5000 Schachtel 


Tr. Smith: 

o langer Vauſe Ahnen 

nehr genüßt, die 
dieſe gebrauchte. Sie 
5 Gute, was jie für mih bewirkt haben 
frau, nur eine Probe zu veriuchen. Ach 


Melt. Falls mei 


iden, fo lönnen Si: es ibun, denn id Tarın 


tel an: 


TR ..:-::-o.- >> 


Zofalberidjt, 


Cuicazos Adiern, 
Dläne zw Derfchönerung 
der ſelben. 


Die Zujammenickung von Gouv, 
Yatcs’ Stab. 


Des Bürgermeifters eintöniges Klaaelied. 


General Kohn E. Blad wird fi) in 
nädhjiter Woche nach Sprinafield bege- 
ben um dafelöft im Namen der „Som: 
mercial Aſſociation“ von der Legisla- 
tur die Ermädtigung zum Bau eines 
Ssnduftriepalaftes zu erlangen, welcher 
im neuen Seeufer-Parf errichtet wer- 
ben fol. Der geplante Bau miürde 
etwa 1000 Fuß ditlih vom Kunftiniti- 
tut zu jtehen fommen. Er wiirde 800 
Zuß lang, 600 Fuß breit, 100 Fuß 
bo und von einem 200 Fuß hohen 
Suppelbau überraqt werden. Die Ko: 
jten des Baues, welche man auf $2,: 
500,000 veranichlagt, jollen Durd) Ver— 
ausgabung vierprogentiger Bonds auf: 
gebraht merden. Man rechnet auf 
eine Sahreseinnahme bon $250,00, 
mobon jedoch Tehr beträchtliche Be- 
triebsfoften in Abzug zu bringen fein 
würden, jo daß außer den garantirten 
bier Prozent Zinfen für Die Bonds 
faum irgend ein Kapitalgewinn durch 
das Unternehmen erzielt werden Dürf- 
te. Die Befürworter des Planes, un- 
ter welchen der Baumeijter Burnham, 
in deffen Bureau die Pläne für das 
Gebäude Ichon jeit Jahren fir und fer: 
tig daliegen, nicht der am mwenigjten 
eifrige ift, verfichern, daß zahlreiche 
aroße Fabrif-Firmen, von Chicago => 
wohl al& auch; von auswärts, für eine 
permanente Ausitellung ihrer Produfs 
te in dem Gebäude Sorge tragen wür— 
ven, und dab die Hallen in dem Ge: 
bäude für die Wohaltung von Mufif- 
elften, Schauturnen, politifhen Kon: 
ventionen und dgl. faft beftändig in 
Nachfrage ftehen würden. Der Baur Tel: 
ber wiirde eine Sierde für das Seeufer 
und für die Stadt im Mllaemeinen ab- 
geben und fih würdig einreihen in die 
Gruppe von Monumentalbauten, imwel- 
che für den Seeufer-Bart geplant wor= 
den find, und die in der Folge jenen 
Uferdiftritt zu einer der größten 
Sehenswürdigkeiten des Landes und 
der ganzen Welt machen ſollen. 

* x * 

In Milizkreiſen beſchäftigt man ſich 
gegenwärtig ſehr ſtark mit Wahrſchein— 
lichkeits-Kechnungen über die Ernen— 
nungen, welche Gouverneur Yates für 
ſeinen Stab machen wird. Beſonders 
die Stellung des General-Adjutanten 
iſt viel umworben, ſichert dieſelbe ihrem 
Inhaber doch außer einem Jahresge— 
halt von 33000 für verhältnißmäßig 
wenig Arbeit das faſt ausſchließliche 
Verfügungsrecht über die Summe von 
etwa 8200.000, welche die Legislatur 
alle zwei Jahre für die Miliz auszu— 
werfen pflegt. Unter den Kandidaten 
für dieſen wichtigen Poſten befinden 
ſich: Colonel R. C. E. Koch, der 
frühere Befehlshaber des Erſten Re— 
giments der Nationalmiliz; Colonel 
Turner, der Nachfolger Kochs, welcher 
das genannte Regiment auf dem Zuge 
nach Cuba geführt hat; Colonel 


Cæ BRAND 
KATONAH | CRESWELL 
254teach! 2 for 254 
CLUETT PEABODY&CO 


MAKERS 


eiden gebraucht haben, zur Grpr g meine! 
13 100 Aerzten in ihrer Praxis 


| cin paar Zeilen fchreiben über Ahre Gold Coin Anti: 
e tragen Den richtigen Namen; th kann fie nicht genug rühımen, denn fie haben 
c eine Schachtel, die ich gebrauchte, als alle anderen Arzeneien, die ich in imeiz 
en angewendet habe, beun nie zuvor habe idy ettivad gefunden 
iind das, als iva3 fie empfobfen jind und 
fie fein, jo lange ich fie erhalten fann. Ad perinag Ahnen mei 
- jte haben mir io gebolfkır, 
bäße die Gapjules Höher als alle anderen Arzneien in Der 
Vriet irgend ielhen Werth für Sie bat und Sie ihn zu veröffentlichen ipün: 
she Seiimittel nicht genug empfehlen. 


Ude nähere Aufklärung und guter ärztlicher Rath brieflih. Schreibt 


Mrs. Dr. ).L. SMITH, No. 1 B, OLIVER ROW, SOUTH BEND. IND. 
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; erreichen laffen, 


289 


eines neuentdedien Seilmittclö gegen 


Frauen Kraukheiten. 


— 


hemeine Mitſchweſtern, die ſchon an— 
unitbertreffs 
raucht. 


. Dezember 1000 von Yrau 


was mir jo wohl that, bis ik 
taufend mal mehr. Ah will nicht 
Dunf nicht auszwdrüden für 
Ich rathe jeder leidenden 


> 


grau. €. For. 


fofort um eine Frei-Schach— 
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Moulton, der frühere Kommandeur 
des zweiten Regiments; Colonel Young 
vom Erfien Kavallerie-Regiment; Co- 
lonel „Jad” Folter vom Sechiten Re- 
giment; Captain Bolte vom Eriten Re- 
giment und Captain S$nman von 
Sprinafield. Sm Regiment des Colo- 
nel Folter hat feiner Zeit der jebige 
Gouverneur mehrere Jchre Jana ge- 
dient. — Geipannt ift man auch dar: 
auf, ob General Charles Fih-Simon3 
feinen Poften als Kommandeur der 
Eriten Miliz-Brigade behalten wird, 
und 05 Gouverneur Wate es 
ebenfalls Für zwedmäßia halten 
wird, die Herren ‘obn W. Gates, 
Sofeph Keiter, Kohn Lambert und 
Iſaac N. Elwood, in feinem 
Stabe zu behalten, die von Goupderneur 
Ianner in den Stab feiner Ehren: 
DOberften aufgenommen worden find. 
Nachdem Herr Ferdinand W. Bed 
bon hier, der die Ber. Staaten als Ge- 
nerol-Kommiffär auf der Parijer 
Weltausftellung vertreten hat, von ber 
franzöjtiichen Regierung fehon vorher 
durch Verleihung des Kommandeur: 
freuzes der Ehrenlegion ausgezeichnet 
worden mar, hat Bräfident Roubet 
weitere 72 Amerikaner zu NRittern, 
bezw. Offizieren der Chrenlegion er- 
nannt, darunter dreizehn Chicagoer. 
Ein Offizierstreuz erhalten hat Herr 
d- 3. 3. Stiff vom Field-Mufeum, 
welcher der amerifanifchen Kunſt— 
abtheilung als Direktor vorgeftanden 
hat. Zu Offizieren ernannt worden 
find au) die Herren Win. Deering und 
Cyrus 9. MeCormid. Mit dem rothen 
Ritterbändchen werden ich die nachge- 
nannten Perfonen ichmüden dürfen: 
Milmard Adams, der Gejcäftsfüb- 
rer des Nuditorium=Theaters; Daniel 
C. French, vom Kunſt-Inſtitut; F. 
Willis Rice, Herausgeber des „Hotel 
Reporter“ und Vergnügungsrath im 
„Fellowſhip Club“; Paul Blackmar, 
Franklin H. Head, John W. Duntley, 
Billard 9, Smith, W. G. Epaldina, 


— — — — — — 


Frau Bertha Balner und Kobn M. | 


McGinbon. 


Alderinan Nelfon wild am Montag 
im Stabrath eine neue Ordinanz zur 
Belämpfung des Rauchübels beantra- 
gen. Er defürmortet, daß man ben 
Heizern gröhere Vorfiht zur Pflicht 
made. Diefe Leute follten einen Be- 
fähigungs-Nachweis erbringen und 
eine Zizens erwerben, Durch deren Ent- 
ziehung jie beitraft werden fönnen, 
wenn fie bei der Feuerung nachläſſig zu 
Merte gehen. Wld. Nelfon fagt, er 
habe fürzlih dem Steffelraum eines 
Schulhaufes in feiner Nachbarfchaft, 
deilen Schlot andauernd ganz infame 
Nauchmwolten ausfpie, einen Bejuch ab- 
geftattet. Da hätte er dann gefunden, 
dah der Mafchinijt jich feine Aufgabe 
fehr leicht machte. Derfelbe hätte das 
Feuer herunterbrennen laflen, bis faft 
feines mehr da war, dann hätte er eine 
halbe Tonne Kohlen eingefchaufelt und 
fih den Kufuf d’rum gefchert, daß 
wohl ein Sechftel diefes QDuantums in 
Form von Ruf und Raud) über die 
ganze Nachbarichaft verftreut mırrde. 
Er, Relfon, hätte dann mit dem Man- 
ne ein wenig Fraktur gefprochen, ihm 
gezeigt, wie man durch ftetiges Nach- 
fhhaufeln auf offene Gluth und dur 
Anfeuchtung der frifhen Kohlen mit 
Dampf dem Uebel vorbeugen, Kohlen 
fparen und doch mehr Hite erzeugen 
tönne. Seither rauche der Schornftein 
jener Schule nicht mehr. Herr Neljon 
meint, was er in jenem einzelnen Falle 
durchgefegt, müffe fih auch allgemein 
wenn man ernftlich 


| wolle, und wichtig genug, um ernften 


Willen zu 
fiherlich. 
* 


Qom Bauamt find die Eigenthümer 
nachgenannter Hallenlofale angemie- 
fen worden, an denjelben unverzüglich 
DBranbleitern anbringen, bezw. gebo: 


erfordern, jei die Sache 


„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 19. Januar 1901. 


tene bauliche Veränderungen vorneh— 
men zu laſſen: Saborie-Halle, 43. und 
State Str., Federation-Halle, 3956 
State Str.; 400 Irving Park Blod; 
1668 Lincoln Ave.; 1682 N. Clark 
Str.; 1566 W. 29. Str.; 291 Oſt 35. 
Str.; Nordoſt-Ecke Halſted Str. und 
North Ave. 

Die Kontraktorenfirma Farley & 
Green, deren Extraforderung für die 
Arbeit am Schwemmkanal unter der 
Lawrence Ape. zurückgewieſen worden 
iſt, will ſich jetzt mit einer Erhöhung 
des Kontraktpreiſes von 536.20 auf 
346.60 per Fuß begnügen. Vorſteher 
MeGann vom Departement für öf— 
fentliche Arbeiten wird dieſen Vor— 
ſchlag zur Güte am Montag dem 
Stadtrath vorlegen. — Herr MeGann 
befürwortet, daß denjenigen Grundbe— 
ſitzern, welche ſich freiwillig haben be— 
ſteuern laſſen, um dem Waſſeramt die 
Ausdehnung ſeines Röhrennetzes zu 
ermöglichen, das von ihnen vorge— 
ſtreckte Geld in Form verzinslicher 
Anweiſungen zurückgezahlt werden 
ſolle, die im Laufe der Jahre 1905 bis 
1914 aus den laufenden Einnahmen 
des Departements eingelöſt werden 
könnten. Es handelt ſich im Ganzen 
um Beträge von $1,074,887.63, wel⸗ 
che dem Wafferamt feit 1892 in Diefer 
MWeife vorgeitredt worden find. 

* * 

Unter den Tiſchrednern bei dem ge— 
ſtern vom Englewood Men's Club in 
ſeinem Vereinshauſe an 63. Str. und 
Harvard Ave. veranſtalteten Jahres— 
Bankett befand ſich auch Mayor Har— 
riſon. Man hatte demſelben zum The— 
ma für ſeine Rede gegeben: „Das 
Problem für unſere Stadt“, in der 
Erwartung, daß er über die Laſterhöh— 
len und die Nothwendigkeit von deren 
Bekämpfung ſprechen würde. Er er— 
klärte jedoch, ein weit wichtigeres Pro— 
blem als die Laſterhöhlen bildete die 
Geldfrage für die Stadtverwaltung. 
Chicago beziehe gegenwärtig, mit an— 
nähernd 2,000,000 Einwohnern, für 
Verwaltungszwecke nur wenig Steuer— 
einkünfte mehr, als vor fünfundzwan— 
zig Jahren. Jedermann ſchreie nach 
Verbeſſerungen, deren Dringlichkeit 
allgemein zugegeben werde, aber Je— 
dermann ſträube ſich, zu den Koſten 
beizuſteuern. Der einzige Ausweg ſei 
der, der Stadt eine neue Verfaſſung zu 
geben, die überzähligen Verwaltungs— 
behörden abzuſchaffen und es der 
Stadt zu ermöglichen, zu einem nied— 
rigen Zinsfuße eine größere Anlcihe 
aufzunehmen. Die gegen die Stadt 
ſchwebenden Zahlungsurtheile, deren 
Geſammtbetrag ſich zur Zeit auf $2,- 
500,000 belaufe, müßten jetzt mit 5 
Prozent verzinſt werden; mittels einer 
Anleihe, die man zu 33 Prozent leicht 
unterbringen würde, tönnte man fie 
befriedigen und jährlich 13 Proz. Zin- 
fen eriparen. Die Beleuchtungskoiten 
der Etadt würden fie) mefentlich ver- 
tingern laffen, falls die Mittel vor— 
handen wären, um die ftäbtifchen Be- 
leuchtungganlagen mit einer einmaligen 
Ausgabe von $2,000,000 in zmedent- 
Iprechender Weife zu vergrößern. Um 
die Möglichkeit zur Ausnußung der 
Wafferfraft des Kanals zu erhalten, 
feien $2,500,000 für die Anleguna der 
Krafterzeugungsftation erforderlich. 
Unter den jegt in Kraft befindlichen 
Beitimmungen fönnte die Stadt diejes 
Geld nicht auftreiben. Für nothwen— 
dige Brücenbauten brauche die Stadt 
$5,000,000; für öffentlicheBauten $1,- 
000,000. Ein imeiteres bedeutendes 
Kapital fünnte mit größerem Nutzen 
für die Unlegung Kleiner Parks und 
Spielpläße angewendet werden. Alle 
diefe Verbefferungen würden durch die 
einfchränfenden Bejtimmungen unferes 
veralteten Stadt-Charters unmöglich 
gemacht, weshalb man fi aufraffen 
und die Gewährung eines neuen Trrei- 
briefes erwirten jolle, der mit den ver= 
änderten Verhältniffen mehr im Ein 
lang ftehen würde. 


* * 


* 


* 


In Brand's Halle fand geſtern eine 
Verſammlung von Mitgliedern des 
Diſtriktsverbandes der Spirituoſen— 
händler ſtatt. In derſelben wurde be— 
ſchloſſen, ſehr entſchieden gegen will— 
türliche Abänderungen der Schankord— 
nung, ſowie gegen die Durchführung 
von veralteten Geſetzen zu proteſtiren. 
Ein Komite, beſtehend aus den Mit— 
gliedern Joſeph Grein, John Proſſer, 
Fred Rohde, John Czekala, Jacob Sin— 
derla, Henry Mayworm, Auguſt Mette, 
M. J. McCarthy, A. J. Anderſon, L. 
H. Gollhard, Peter Ludwich und Wm. 
Buſſe, wurde beauftragt, für die vom 
Mayor in Vorſchlag gebrachten und 
vom ſiadträthlichen Ausſchuß für 
Rechtsfragen befürworteten Modifika— 


tionen der Schankordnung einzutreten. 


Vorſitzer Jenkins Lloyd Jones vom 
Exekutiv-⸗Ausſchuß der von Geiſtlichen 
„zur Bekämpfung des Laſters“ gebilde— 
ten Zentral-Organiſation wird Die 
„Chicago Federation of Labor“ um 
ihren Beiſtand in beſagtem Kampfe 
angehen. 

* 

Ehe die Konvention der Debs'ſchen 
Sozialdemokratie fih aeitern bertaate, 
hat fie beichloffen, auf den 2. Sept. 
einen Cinigungs-Konvent der drei 
foztaliitifchen Wrbeiter-Barteien des 
Landes nach \ndianapolis einzuberu= 
fen. Ju Mitaltedern des PBartei-Vor- 
ftandeg wurden gewählt: Seymour 
Stedman, Chicago, Vorfiger; Jjador 
Ladoff, Sekretär; Fred Heath, ©. E: 
Clemens, Alfred Hids, Geo. Goebel, 
Margaret Hale, B. 2. Berger, Louis 
Miller und Theodore Deba. Zum Re= 
dafteur des Partei-Organs wurde 
Herr U. ©. Edwards wiedergewählt. 


x * x 


Die geftern Abend von der „Zeacher?’ 
Federation“ im Kolifeum veranftaltete 
Übendunterhaltung war von etwa 10,- 
000 Berfonen befudht und hat für die 
Kriegstaffe des Vereins einen Rein- 
ertrag von etwa $5000 ergeben. Das 
Geld wird verwendet werden zur iwei- 
teren Verfolgung der Schritte, welche 


* 


die „Ieachers’ Federation“ eingeleitet | 
bat, um bie privilegirten Korporatio: ° 


nen zu zwingen, auch den Marktwert 
ihrer Gerechtfame zu berfteuern. 


Staatswildhüter Loveday verſtei— 
gerte geſtern eine Menge Wild und 
Geflügel, das er und ſeine Gehilfen auf 
hieſigen Bahnhöfen beſchlagnahmt hat— 
ten, nachdem fie für diefen Zmwed von 
Bundesmarihall Ames als Hilfsmar- 
fhäfe in Eid und Pflicht genommen 
waren. Die betreffende Sontrabande 
kam nämlich aus anderen Staaten, und 
ihre Beichlaanahme erfolgte deshalb 
unter dem Laceyſchen Bundesgeſetz. 
Die durch das Verfahren geſchädigten 
Parteien ſind der Anſicht, daß Herr 
Loveday Werthe, die er als Bundes— 
beamter konfiszirt hat, nicht als 
Staatsbeamter hätte verſteigern dür— 
fen. Sie ſprechen davon, ihn wegen 
dieſer Unregelmäßigkeit gerichtlich zur 
Rechenſchaft ziehen zu wollen. Durch 
den Verkauf find $1300 erzielt wor— 
den, welche der Wildhüter an die 
Staatskaſſe wird abliefern müſſen. 

* * 


Chef Kiplen hat, im Einvernehmen 
mit Coroner Träger, der nicht dur 
bie bon jeinem Amt3borgänger mit ver- 
Ichiedenen Leichenbeftattern getroffenen 
Vereinbarungen gebunden ilt, die Poli- 
zeit nunmehr angemiejen, alle Zeichen, 
die fie forizufchaffen belommt, ent= 
weder nach bem Lokale des nächlten 
Leichenbeftatter® zu brinaen, oder, auf 
Wunſch von Angehörigen der Todten, 
nach deren Wohnungen oder wohin ſonſt 
immer dieſelben ſie haben wollen. 

— a 


ale 
= 


_ Der jchulräthlihe Ausfhuß für 
Grundftüde und Gebäude wies aeftern, 
als zu hoch, fämmtliche Angebote zus 
rüd, melde für die Lieferung von 
Schreibpulten einelaufen waren. Die 
Empfehlung des Schulbaumeifters 
Mundie, daß der Kontrakt der „A. 9. 
Undrews Company“ zugefprochen mer: 
den möge, mwurbe unberüdfichtigt ae= 
laffen. E 
Vergeben murde ber Kontrakt für 

ben Bau der Belle Plaine-Schuie, deren 
Bau nach den Angeboten, auf welche Hin 
ber Zujchlag ertheilt worden ift, auf 
$106,000 zu ftehen fommen wird. Es 
find Dafür $110,000 ausgeworfen 
worden. 

—— — 

Schwindſucht geheilt. 


Einem alten Arzte, der von der Praris zurücgezo— 
gen lebt, wurde durch einen oſtindiſchen Miſſionär die 
Beſchreibung eines einfachen vegetabiliſchen Heilmit— 
tels für die ſchnelle und dauernde Heilung von Lun— 
genſchwindſucht, Bronchitis, Katarrh, Aſthma und al 
len Hals- und Lungenkrankheiten ausgebändigt. Auch 
ein Mittel für pofitive, radifale Heilung von Nerven 
iowähe und allen Nerpenfrankbeiten. Nachdem ver 
Toftor die wunderbaren Heilfräfte in tauiend Fällen 
erprobt batie, eradhtete er cs für jeine Pflicht, das 
Mittel ſeinen leidenden Mitmenſchen bekannt zu ma 
chen. Von dieſem Motiv und Wunſch getrieben, han 
delte er. Ich ſende di ezept ganz koſtenfrei an 
Al die es wünſche ı deuticher, englischer 
fronzöfiiher Sprade mit voller Anweijung Der Der: 
itellung imd des Gebrauchs. Sende Adrefle und Aruf: 
marfe, beziehe Did auf diefe Zeitung und ic) jende 
es ſofort. W. A. Noyes, 847 Powers Block, 
Rocheſter, N. N, 


und 


— ⸗ —— 


Kleine Unfälle. 


Ein Straßenbahnwagen der Cly— 
bourn Avbenue-Linie kollidirte deſtern 
Abend an der Chicago Une. und Wells 
Str. mit einem, Strauß’ Brothers ge- 
börigen Fubrmwerf. Der Druder James 
Meuces, No. 2283 Wells Str., der fich 
auf dem Trittbreit de Gtraßenbahn- 
wagens befand, wurde bei dem Zu— 
fammenprell auf das Pflafter gefchleu- 
dert und eine furze Gtrede weit ge- 
fchleift. Der Verunglüdte,- der einen 
Rippendruch, fowie mehrere Schädel— 
wunden dabontrug, befindet ſich in 
ſeiner Wohnung in ärztlicher Behand— 
lung. 

O. B. Beamiſch, No. 69 Palmer 
Abe., fiel geſtern Nachmittag im 
Etabliſſement der Northweſtern Stobe 
Company, No. 70 Lake Str. von einer 
14 Fuß hohen Plattform herab und 
trug ſchwere Kontuſionen am Kopfe 
davon. Er wurde per Ambulanz nach 
dem Presbyterianer-Hoſpital beför— 
dert. 

Der 31jährige Morris Pollack, No. 
219 Weſt Ohio Straße, kam geſtern 
Abend zu Falle, als er in der Turnhalle 
ber Y. M. C. A., No. 151 LasSalle 
Str. am Barren turnte, und brach den 
linken Knöchel. Der Verunglückte fand 
Aufnahme im Michael Reeſe-Hoſpital. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch““, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


*. M. Guthrie, ein in den „Ozark 
Flats“, Wabaſh Ave. und 35. Str., 
beſchäftigter Maſchiniſt, wurde am 
Mittwoch früh, angeblich ohne jegliche 
Veranlaſſung, von Wm. J. Coughlin, 
einem Spezialpoliziſten der Südſeite— 
Hochbahngeſellſchaft, thätlich angegrif— 
fen, mißhandelt und verhaftet. Der 
Arreſtant wurde geſtern von Richter 
Hall freigeſprochen. Er droht, Cough— 
lin und die Hochbahngeſellſchaft auf 
Schadenerſatz verklagen zu wollen. 

* Wu3 dem hiefigen Marine-Refruti- 
vungebureau wurden geltern die Refru- 
ten T. 3. Judd, Jacob Willia, 3. 2. 
Holmes, J. A. Marr, €. €. Neefe und 
Frant Dumont zum Einererziren auf 
dem Schulfhiff „Penjacola“ nad) 
Verba Buena Jsland gefandt; als zu- 
fünftige Schiffsmafdiiniften der Bun- 
desmarine hatten P. A. Bojak, J. F. 
Hechler, J. A. Loerwald, Oskar Bixby 
und James MeBride die Reife nad) der 
Sciffsmwerft auf Mare Jsland anzu 
treten. 

* Sohn Iripp, alias „Iripplet“, ein 
notorifcher Bauernfänger, wurde bor- 
lebte Nacht von Geheimpousiften der 
Hauptwache auf allgemeine Verdadhts- 
grinde bin verhaftet. Der 65jährige 
Arreſtant war angeblich ein Kumpan 
des berüchtigten. Tommy DO’Brien, der 
bor mehreren Jahren in Paris einen 
früheren Spießgefellen, Namens „Kid“ 
MWardell, erfchoß und deshalb zu Iebeng- 
lönglicher Verbannung nad) derTeufels- 
infel verurtheilt wurde, mo er jet jeine 
Strafe verbüßt. Tripp wird fich wegen 
unordentlichen Beiragens zu verant- 


mworten haben. 
— — — 


Die beſte Pide — Jayne’s Painless Sanatire, 


Eines Mädchens beite Freundin ift ihre Mutter. 


Warner's Safe Gure Co., Modeiter, N. 
Meine Herrens— ich weiß, Warner‘: 
einen flimmen Anfall von Gelbiucht, 


9. 


unjerem Wpotbeter, 


— 


Marner’s Eaje Cure Go., NRocheiter, 
Meine Herren:—Lebtes Fyrübjahr zog ich 


Safe Cure rettete mir 
zujammen mit an 

ans Bett fejielten. Sch verlor meinen Appetit, wurde nervös 
und fand feine Linderung. Ta die ärstlihen Ver 
der zu Warner’3 Safe Gure rieth. 
beiten fchten faufte ich noh eine und danır wieder eine 
erireue ich nich guter Gejundheit. E5 freut mich, Abre 


Yyreaulein Clara Urndt 


ordnungen nichts 


Wis., 15. Nov. 1990. 


Kenoſha, 
das Leben. Voriges Frühiahr 
ı Komplifationen, 
und errcot, perlor an Gewicht 
nügten, jpred meine 
Sıe tauite ı 

in einem 


{ 
Er 
Ectr. Ro 


Nüden- Schmerzen und Kopjiweh Furirt. 


Milwaulse, Mi: 


N. V. 


mir eine ſchlimme F 


läjligte. Sie fegte fi in meinen Nieren feit, Fntzünduna b 
( 0 


ichmerzen und anhaltende: Hopfiwen. Wir hatten 

tele mein Bruder achraucdht batte, 
Zu meiner Ueberraihung beijert 

und wurde mit jedem Zage beiier, bi 


wer. 


t ba noch etwas von X 
Karte, und ich veriuchte 
h mich sehr j 


5 nah Abihius von 


yräaulcein Rofalie 


Ehreibt an die Warner's 
Co., Rocheſter, N. V., torgen einer 
freien Probe. 


— 
Safe Cure 
eg 


Genußverſprechende Maskenfeſte. 


Die Plattdeutſche Gilde 
DanielBartelsNo. 6 hat einen 
Aufruf an alle Getreuen St. Närri- 
ichen Hoheit, des Karnevalsprinzen, 
erlaffen, fih heute Abend in der Halle 
des Turnverein Voran, Ede Divifion 
Straße und California Avenue, ein- 
finden zu wollen, um fih an dem 
großartigen Empfang zu betheiligen. 
der dem Beherrfcher des Narrenreiches 
dafelbft von den Mitgliedern der Gilde 
bereitet werden fol. Zwanzig verloden- 
pe Breife harren der fchöniten derÖrup- 
pen und der Einzelmasten. Die Bor: 
bereitungen laffen darauf fjchließen, 
daß alle Gäfte fich aufs Beite amüfiren 
werden. Mitglieder der Loge mit ih- 
ren Familien haben freien Zutritt, für 
die anderen Gäfte wurde der Eintritts- 
preiö auf 25 Cents a Perfon feitgefeßt. 

Die FeuerwehrinMelrofe 
peranftaltet heute Abend in Henry Be= 
lings Halle, an 19. und Late Str. in 
Melrofe, ihren fechiten jährlichen 
Preismastenbal. Das aus den Her: 
ven 2.W. Richter, James Bibbs, Fred 
Werbe, Hermann und Chrijt Zebife 
beftehende Arrangementstomite hat für 
die beiten Masten fünfzig Preife aus- 
aefett. Der Neinertrag der Yeitlichkeit 
wird, iwie früher, fo auch diesmal, zum 
Beiten der Feuerwehr verwendet. 

— — ç — 


Bankerottgeſuch. 


Moſes H. Naber reichte geſtern im 
Bundes -Kreisgericht ein Bankerott— 
geſuch ein. Er gibt ſeine Verbindlich— 
keiten mit 84,103,018 an, doch dürfte 
dieſe Summe bei näherer Prüfung auf 
ein Viertel des genannten Betrages zu— 
ſammenſchrumpfen. Die Hauptver— 
bindlichkeit iſt die mögliche Haftpflicht 
für 39,975 Aktien der bankerotten 
„Caswell Stock Car & Transporta— 
tion Company“, die er mit Hilfe von 
Inderen im April 1892 gründete. Er 
führt ferner die Haftpflicht für No: 
ten zum Betrage bon $100,000, die er 
für Wm. und Adolph Loeb und Unde- 


re inboffirte, an. Petent, der im Jahre | 


1891 unter der Firma Naber & Shar- 
tn ein Grundeigenthumsgeſchäft in 
Chicago betrieb, weiß nun thatſächlich 


nicht, ob er nur 3100,000, oder aber nuc 


$4,000,000 Tchulbet. 


* Richter Cutting und Ajliitent 
Shannon haben entfchieden, daß für 
ben Nachlaß des verftorbenen George 
M. Bullman Zujabgebühren in Höhe 
von $2270 an den Glert des Naglap- 
gerihts zu zahlen jeien, jo daß die Ge- 
fammtgebühren die Höhe von $10,730 
erreihen. Das Vermögen dei Erb> 


lafferg war anfänglich mit $7,600,000 


angegeben, beträgt aber dem fürzlich 
veröffentlichten Bericht der Teftaments- 
tollfireder und Irufiees zufolge ans 
nähernd $17,000,000. 


Seirathssfizenfen. 
Bolgende Seiratps:Lizenfen wurden in ber Offke 
Ve Gountv:Ciertd ausgeitellt: 
Malter Figfimon?, Mary M. MeRally, 23, 21. 
Eummel fFroung, Emma Meduna, 21, W. 
Xohn O’Gara, Fither Grady, 32, 25. 
Wiliam Mahoney, Maggie Kelln, 27 
Frant Radziwitt, Mamie Kronenber 
Antonas Kärkonas, Ona Juktnaite, 
Louis H. Marts, Bertha Felſ 
Catl Bergmann, Annie Anderſon, 3 
Nobn W. Kinfen, Jennie M. Hapenz, 24, 
Pawel Budnik, Anna Filid, 27, 24. 
Jacob Vochtopsli, Annie Wolibderg, 21.1 
Antoni Naswiat, Anna Gielid, 33, 30. 
. Leifter, Sadie . Soon, 31, 31. 
rceli Gogolewsti, Stella Kasjuba, I, : 
Milie Gesler, Amanda Rodow, 21, 18. 
George 9. Weale, Mabel Hoffer, 22, 20. 
Eomuel €. Kohn, Hattie Eppftein, 20, 2 
Ephram Kroot, Iennie ranfel, 47, 31. 
Xohn Goedel, Emma €. Reuter, 30, 33. 
Barrn Anderion, Johanna Olfen, 35, 25. 
Frant U. Aohnitone, Tbereia Hang, 27, 25. 
Kichard Murphy, Martha Gotthemw, 27, 21. 
Maurice Alinfinfine, Irma Eliaijif, 24, 18. 
Sans €. Olien, Inga X. Spang, 32, 34. 
Henn Goben, Sarah ®. Neimart, 36, 2, 
Kohn PVezdris, Anna Dragofb, DR, 3. 
Albert Wolleweber, Ada M. Peales, 23, 18, 
Meter Ereet, Annie Gramza, 3, 21. 
Mm. Selst, Lertba Burmann, %, 2%. 
Harry E. Revnolds, Eora ®. Waugd, 3, 7. 
Guftaf J Rybers, Anng Anderjon, 43, 39. 
George Spies, Caroline 8. Eilert, 9, 8. 
A. Harry Wagner, Alice ®. Fitzgerald, 3, W. 
Eha?. E. Stayter, Sarah R. MeElrath, R, 34.. 
ssred. Dailev, Vera Elifford, 2, 18. 
John Severing, Bulda Mueller, 47, 32. 


— — — — — — 
Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
A. Höd. Frame Flat, LI N. Weller 
Ave. MOD. 


2. G. Hallderg. Iitöd. Frame Storage:Gebäude, 15 
—21 Weit 10. Str., 3.00. 

D. 9. Eonllin, Mröd. Holz:Redenz, 533 Pernice 

D. 2. Emtlin, Atöd, Frame Refidenz, 532 Bernice 
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Bolitändige Gejundheit wicederhergeitellt. 
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Marner’3 Safe Cure Eo 
Meine Herren: — Wk 
ı geplagt, ww 
bie bu 
erhalten, aber e Cure ft 
I nes Befinden iit aber 
| mal jopicl koftete. 
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ce:PRräjident Young 7 


Brieftaiten. 
Die Medtsfragen beontivortet der Rechts anwab' 
Jens. Chriftenjen, 5% For 
Dearborn Gebäude Ghicagr 

Mm — 1 „Fin De Siecle* heit wörtlib üb:r: 
ſetzt, Ende oder Ausgang des Jahrhunderts. De 
Salamanderreiben fan i e ut 
Dem Wege Dei 
den. 


Die € 


Anſchauungs 
Es beſteht in auerlei 
ine Gejelichaft ron 
gefüllten Wtertopren vor 
ploslich leert. Ucı 
tags it, ift’s auf 
in Bolivia von 5 bis 
Uhr Ubends und auf Samı 
98%. — lin der Ih 
Deere bürgerliche Offiziere 0 
Reförderung pie adlige, in der 
leicht bejonders auf D 
weniger giftig. Be 
nant aus bürge 
(3 gibr in 
Qundesjtaaten ei 
die zur Ausſtellung 
jährigendiezit ermächtigt jind. 
rau 2 be Schreiben von 
Tomte nicht berüdiichtigt werden 
Yılte Der erwählten Beamten eingeichtft ober 
Namen Ihres Verei vergeſſen hatten. 
Win. T. — Der Betreffende hätte bei einer 
waßgen Rückkehr nur dann Ungelegenheiten zu erwar⸗ 
ten. wenn er ſtecbrieflich verfolat wo it, ad | 


dem 


R 
< 


NR 


noh innerhalb von zehn Nahren por feiner Rüd 
eine Ernenerung des Stedbriefes ftattgefunden 
andırnFrall wäre feine Eichuid verjährt. 

4.9 — Falle der Or bier im St 
inlorporirt geweſen iſt, ſteht es der 
jrei, ſich von zu 
Kafjenbeftänpe n 

Frau H. H. — 
nur dann etwas 
arbeiter iſt. Dan t 
Lohn Beſchlag legen zı 
8Whinaus verdien 

ÜUR — 

Cha: yr — PFrealih muß er 
beiden folgenden Male noch itellen und aby 
er auch danı noch Für überzählig erflärt und in d.e | 
Gria:Reierve eingereibt wirt 

Top. ftädtiichen Udrekfalender tft mr eine | 
Yirina genannt, ye derartige Arbeiten vielleicht 
bejorgt. nämlich die Parkjide Manufacturing Go., 2 | 
Ohio Str. 

Abon 
dienen 
Fremdw 
nicht < t 
gebrär er geivejen, als 
Man wandte c3 vornehmlich auf die etwas 
bafte Art von Genugthuung an, weldhen hadırnden 
Männern der Ziveilampf gewährt. 

yraı Tie Zahl 8,086.0N,099 it zu 
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nen gegen Ihren Schuldner 
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es Ihnen frei, auf allen 


lien, Den er per Woche über 


ie jih an einen Spszialiften. 
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ollirung 
ıftion ( Ge 


rDiehzig Milliarden und jechzund: 
2) Eine Milliarde tft, ncch Diut- 
tausend Millionen, nach eugliicher 
nd Millionen eine 3 
er.“ — Ta3 betreffende 
uppe’3 Operette „Boccaccio“, 


aben, Wen 
br von sth hörcı 
— DTie llebertragun 
inem Notar 6b 
eingetragen uf 
in welchem ſich u 
Der Unterſchied zwiſchen 
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V. V. 3. — I) Mit einer © 
des vor Jahren angeblich durch eine Leh erin 
deten Indes Ahres © 
irgendwelchen Griolg ! 

Lifte vor Anmwärtert 

met itehen. 
jen, ebe an Sie die Reibe 

Swiichenzeit rıchig be 

gung biciben. 

% 8. — Ueber den fraglihen yrauen-Verein 
ner wir Ihnen Die gewünjchte Ausfunf 
ertheilen. 

Ph. W. — Eine derartige Gejchesv 
Konarck allerdings wieder eingebradt 
reit3 zu den Alten geledt Inorden. 

RP. 8. — „Mediziniihe Nathasber“ werden S 
genanitter je in jeder Yuchhandlung 


Preiſe in 

cantwortung Nhrer anerc 

gen menden Sie ji bejfer an einen tüchtigen 2 

oder Apotheker. 
Frau 


Die fraaliche Fahne tft halb 


der Pro 
Alter üb: 
jeit wird acmöhr ) 
Ma bebaupteit, 


1: Merth erft nach Diahrigem 
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— Tie von Abu angeführten Zahlen fi 
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t Kriege betrug 647 Offiziere und zte un 
Manır, derımter etwa IHN Todte 
beliefen fi auf minbet 
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* Sofeph Healy, ein Beamier der 
Metern Union Telegraph Co., wurde 
zu früher Morgenftunde an Lafe 
und Clark Str. von zwei Banditen 
überfallen. Der eine der Räuber fehte 
ihm einen Revolver auf die Bruft, den 
aber Healy, laut um Hilfe rufend, zur 
Seite [hlug. Als fih Paflanten näher: 
ten, gaben die Räuber Tyerjengeld und 
entfamen. 

* Samuel Mandelbaum, der am 
legten Donnerflag bon einer Kutfche 
überfahren wurde und einen Bruch ber 
rechten Schulter dapontrug, tft nunmehr 
bon feiner Wohnung, Nr. 106 New: | 
berrp Ape., nad dem Michael Reeje: 
Hofpital tranäportirt worden, 
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Wochentliche Briefliſte. 
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Zodesjäle. 


ahfoigend veröffentlihen wir die Namen We 
eutihen, über deren Xod dem Gejimdheitsamie 
n gefiern und beute Nachricht zuging: 
nelius, 52 Jahre, 122 Ordard Ste 
Maedeline, 60 X., 229 Dafale Un 
85 %., 5143 Preirie Une, 
te, 7 I, 20 42. Blace. 
5004 Riibop Str. 
x, 30 Hudjon Use, 
J. 2803 Bart Une. 
„628. 18. Sir. 
‚ 137 Xincoln Anne 
.„ B10 Tome Ude. 
2%, 49 R, Clark Sie 


Stamm, Xofepb, 
Steimel, Henry, % 
Eender?, VRonmy, i 
Schwarz, Anna, 
Sprocehnle Anna, 


Witmer, Olive, : 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Lena gegen William O'Brien, wegen grauſamer Bee 
handlüng ;Samuel R. gegen Elizabeth Clexton. nes 
gen Irunkjuht und graufamer Pehandlung: Mary 
%. gegen Racod U. Huff. wegen graujamer Bebande 
fung: Yuacy gegen PBapten YPrice, wegen Berleffungs; 
Fraut gegen Rinne M. Iournier, wegen Berlaje 
jung; Ida grocm Mord Copel, megen grauiamter 
Pchenblung; Eharles M. gegen Map E, daieh, mes 
een Perlafiune, 
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„Abendpoſt“, Ch 


eden! 


100,000 Flaschen 


merden mweggegeben 


in unferer Office, 164 ©. Late Strafe, Ede 2a Sale Straße, 


u Montag und Dienstag, 21. und 22. Januar. — — 


So überzeugt ſind wir von der wunderbaren Heilkraft von 5-Derops“, daß wir uns ent'chloſſen haben, 100,000 Probe-Flaſchen dieſes wunderbaren 


Mittels abſolut koſtenfrei wegzugeben, damit alle Leidenden ohne die geringſten Unk 
und wir wöſſen, 
das mediziniſche Wunder des Jahrhunderts iſt, und ein Mittel. welches nicht in 
den Karpon unten ausſchneidet und ihn richtig ausgeſchrieben einſchict an die Swanſon Rheumatic Cure En. 


bon ihn behauptet wird, zu bewirken 


n es v 
en Verſuch damit an 
Eurem Hauf 


daß wenn Ih 


ſachen mögen. Es 
ellen wäürdet 
schien joilte. 


‚bat nie verfehlt, alles und noch mehr, als 
to wilder Abe erfahren, daß „5: Drop3%“ 
kann eine Trlajche erhalten, indem man 


Chicago, SE. 


Mair 


„> Drops‘ ift die einzige Mevizin in der Welt welde cin pofitives Seilmittel für alle Formen von droniihhem und afutem Rheu: 
matismus, Neuralgic, Süftsiht und Gripve iſt. 


‚Gang gleich, ob Ihr an Gelenk-Rheumatismus, nervöſem Mustel 
Harnſäure iſt, ob auch jeder Theil Eures Körpers ſchmerzt 


tität eingenor 
Dpspepfie, 'Rit 
ihmerzen, Bräun 
5⸗Dre 
und auch in Er 
Fälle kurirt, 
wurden, 


ſchmerzen. Aſthma. Heufieber, 
Malaria, nervöſe Zerrüttung 
Es 


vs 


opa empfohlen. 


Hervorragende Geifllide loben 


KRatarrb, h ei 
friechemde ef 


oderZchnen:Rheumatiäntus leidet, 
jedes Glied Eud) peinigt & 

ne Damternde I 
keit rvöſität, nervöſe 
ſigkeit, 


und von unheilbar 


Heilkraft von “5-Drops”. 


„Lehtes Ache um Diele Zeit war ich aczivungen, 


und dem regelmäßigen Gebraud von 
Pilichten nachzugehen. 


danf Gott 
meinen ftirchlichen 


an Krücken umherzugehen, wegen 


ganz 

wenn 

dert auch 
iſche Kopfſchmerzen 

f Bronchi ere Heiter 

iſt das Wunder in der mediziniſchen Welt. Es wird von ee * 

vernrjaht eine Enttäujhung. „ = TD 

viele davon melde von Aerzten aufgegeben worden waren 


—— ame \ e Rheumatismus, aber 
„5-Drops“ bin ich wieder auf den Beinen und im Stande, 


Wenn mein Leiden nicht chroniſch geweſen wäre, ehe ich Ihr wunderl 


eich ob auch Euer ganzer Körver voll vor 
lnweiſung gemäß in der richtigen OQan 
und heilt ab t Unverdaulichk it, 


Her ziſchr Zahnweh, Ohren 


3 


Amerika 


tops“h T e de hartnäckigſten 
bezeichnet 


die wunderbare 


jekßt, 
allen 
Mittel zu ge 


Xres 


hrauchen begang, ſo glaube ich ſichet, daß meine Heilung beinahe augenblicklich erfolgt wäre.“ — Reb. Father Mackey, St. James 


Church, Weſt tluth, Minn. 


„Seit zwa ang 
echalten, und ich vanfe 
ein Prediger des 


Scyneidet diefen Coupon aus. 


Diejer Gonpon it gut für eine Probe: 
Flaſche von Swanſon's „5-Drops“. 
Schteibt Euten Namen und Adreſſe deutlich. 


Amnee Soonnsnonsnnnnnen.e 


RE ED ME. nern 


505 


Nies .Staat 


Bringt dieſen Koupon nach unſerer Office, 164 Late 


Oder ſchreibt direkt an die Swanſon Rheumatic Cure Co, 


Bergnügungs:Wegweifer. 


Powers. — E. 8. Sothern und Virginia Harned 
in Shatejpeares „Damlet”. 
Silinors — „The Rogers Bros. in Central 
Bart. 
Studebafler. — Die Oper „Romeo und Julia“. 
Grand DveraHouje. — Rihard Mansfield 
Shafejveare'5 „Henry V.“ 
iders. — „Ihe Eign of the Eroß*. 
Northern. — „Two Neal Eoons*. 
"Why Smith xeft Home“, 
. — „Garen“, 
bra. — „A Doung Wifer. 
. — „Side:traded“. 
md. — „Were i3 Cobb?“ 
i. — Rongerte jeden Abend und Sonntag 
tag. 
IumbtianMufenm. — Gamfags 
ntags ft der Eintritt Toftenfrei. 
Art Infkitute — Freie Belukss 


in 
rc V 


3 


a BERS2S0U8 


Rofalberidt. 


— — 


Der Doppelgänger verdächtigt. 


Der Handlungsreiſende Edward 
Cunningham, welcher zur Zeit im Sa— 
a logirt, ftieht dem dort 

-ebenfalld-mohnhaften Edward ©. Fil- 
more zum Verwechjeln ähnlih. Auf 
Betreiben feiner Gattin AUdda, die ihn 
befchuldigt, in furzer Zeit mehr als die 
Hälfte ihres perfönlichen Vermögens, 
bad $250,000 Betrug, im Spiel ver=- 
ſchwendet und fie alsdann [chnöde ver= 
laffen zu haben, jollie Filmore gejtern 
Nachmittag verhaftet und HRichter 
Hamburger vorgeführt merden. Der 
damit beauftragte Konftabler Lauer 
nahm Cunningham feit troß deifen Be- 
theuerungen, er jei nicht der Gefuchte. 
Auch der Kadi, welchem von der Klä- 
gerin eine Photographie ihres Gatten 


eingehändigt worden mar, vermochte , 
nicht an die Möglichkeit zu alauben, | 


daß hier eine Perfonenverwechlelung 


porliege. Erjt nahdem Frau Filmore | 
und Die | 


herbeigerufen worden mar 
hentität Cunninghams über allen 
Smeifel feftgeftellt hatte, ließ man ben 
Doppelgänger laufen. Yrilmore wurde 
Später ermittelt und dem Richter vor- 
geführt, der alädann einen Aufjchub 
der Verhandlungen bemilligte. 


Ein Kuuitiwerf. 


2 


Herr Joſeph Triner, No. 437 Weſt 
18. Str., Fabrifant des „American 
Elirir of Bitter Wine“, hat in diefem 


Sahre feine Gejchäftsfreunde durch | 


Ueberfendung eines ebenfo Zünftlerifch 


foie gejchmadvoll ausgeführten Wand- | 


falender3 überrafht. Die Zeichnung 
deflelben ift, auf Beitellung des Herrn 
Friner, bon dem namhaften böhmischen 
Maler Eman 2. Nabherny in 
Hort entworfen worden. 


- — — —eeu 


Man vergeſſe nicht, daß gu— 
tes reines Bier flüſſige Nah— 
rung iſt, gemacht von feinem 
Gerſtenmalz und importirten 
böhmiſchen Berg-Hopfen. 

Gutes Bier wie PALE 


—the 
perfect 


BEER 


gibt Kraft und wirft 
al3 milde Anregung 
auf Euren Körper. 
Berfucht ein Dutzend, 
es wird Euch gefallen. 


Euer Grocer 
hat es. 


Auf Verlangen in's Haus geliefert. 


WACKER & BIRK BREWING C0.. 


161-151 North ‘Desplaines Str., Chicago. 
Telephon Monroe 44. 


ahren hatte meine rau tumnbefhreiblihe Tualen von Hüftenſchmerz, 
Dante für den Tag, da ‘hr fegensreihes Mittel in meine Hände fiel, 
Govangeliums, und Ivenn ic jemand leiden fche, fo empfehle ich ibm immer 


ar 


Nem | 


dern es 
A:Drops”, 
mehr bewirkt alz behauptet 
Wafhington Center, Mo. 


„Seit zwei Xahren Titt 


SH verjuchte andere Nerven: 
wenig Linderung, thatjählich ziw.stfelte ſch, je 
Giüflicheriweiie empfahl mir Herr Allen M. Sane Ahr 


werden, 
Mittel jo warın und erzählte 


und eine Schachtel von 
die wunderbarſte Entdeckung 


heiten des heutigen 


Mich. 


Rheumatismus und 
heilte ſie 


hatte, daß ich mich veranlaßt ſah, es zu 
großen Ueberraſchung bewirkten eine KFlaiche von „5: D 
Swanſon 
anderen Medizinen, die ich genon 


Neuralgie 
dig. 
weiß 

Ken. 


voll 
denn ich 


wird.“ — Gooper, 


ih ihrediihd an 
Stärkungs- Mittel 


Nervenzerrüttung. 
und erbieit nur 
wieder beſſer zu 


es Gutes an ihm bewirkt 
verſuchen. Zu meiner 
rops# 
Pillen mehr Gutes als alle 
e n hatte. NH alaube es ift 
für nervöje und rheumatiiheffranf: 
— Rev. 2. U Rout, Sonia, 


mir 


was 


Rott: 
für einen Dollar. 


Derfucht 


Chicags, ST. 


Gnädige Strafe. 


 Gebeugt vonder£aft feiner achtzigLe- 
bensjahre, wantte Er-Bantier Konrad 
Niehoff geitern Nachmittag in Richter 


ı Holdoms Gerichtshof und befannte fich 


unter einer der drei Anklagen ſchuldig, 
bie feit dem, am 7. Sanuar 1893 er- 
folgten Zufammenbrud feiner Bantf 
gegen ihn vorlagen. Er war damals in 
drei allen befchuldigt worden, nod 
Depofiten entgegen genommen zu ba= 
ben, nahdem er milfen mußte, 
daß er fein Gefchäft nicht mehr aufrecht 
zu erhalten vermochte. Der Banferott 
erregte damals in beutichen Streifen 
großes Wuffehen, meil jehr viele 
Deutfche davon betroffen wurden. Wie 
damals behauptet wurde, betrugen die 
aefammten Beitände der Banf nur ein 
„ünftel der Verpflichtungen, die auf 
$153,000 abgefhägt wurden. Das 
Niehoffiche Gejchäftslofal befand ich 
in dem nämlichen Gebäude No. 49 La 
Salle Straße, in welchem damals die 
Deutſche Geſellſchaft ihre Verſammlun— 
gen abhielt. — Der greiſe Bankier be— 
kannte ſich geſtern ſchuldig, 880 wider— 
rechtlich vor jenem Bankerott noch als 
Bankdepoſit angenommen zu haben. 
Er wurde vom Richter um das Dop— 
pelte dieſes Betrages gebüßt und durfte, 
nachdem er die Geldſtrafe im Betrage 
bon 8160 entrichtet hatte, als freier 
Mann den Gerichtsſaal verlaſſen. Die 
beiden anderen noch gegen ihn ſchweben— 
den Anklagen wurden vom Gerichts— 
kalender geſtrichen. 
—— 
Für Freunde des Landlebens. 


Wie ſchon ſeit acht 
Herr J. H. Koehler, Vertreter der 
„Wisconſin Valley Land Company,“ 
von Wauſau, auch in dieſem Winter 
wieder perſönlich nach Chicago kommen. 
Er wird am 29. Januar und 
jedem darauffolgenden Diens— 
tag zu ſprechen ſein in dem Ge— 
bäude Nr. 142 Oſt North Ave., Ecke 
Clybourn Ave. Die „Wisconſin Val— 
ley Land Company“ hat, in Marathon 
und im ſüdlichen Theile von Lincoln 


County, noch ausgedehnte Ländereien 
zu verkaufen, die ſie, in Parzellen von 


oder mehr 
Preiſe von nur 85 bis 810 
pro Acker, an Siedler abgibt. Die 
zahlreichen deutſchen Familien, welche 
ſich in den letzten Jahren in jener Ge— 
gend niedergelaſſen haben, ſind mit 
ihrem Looſe zufrieden. Herr Koehler 
wird zu jeder näheren Auskunft über 
die Bodenbeſchaffenheit, Verkehrsgele— 
genheiten, Zahlungsbedingungen der 
Geſellſchaft u. ſ. w. gern bereit ſein. 
Wer ſich brieflich an ihn zu 
wenden wünſcht, adreſſire: J. H. 
Koehler, 506 6. Str., Wauſau, Wis. 


Acres zum 


je 40 


Verlangt „Schmidt Pure”, garan» 
tirt al3 ein abfolut reines Roggenbrod. 
Mm. Schmidt Baling Co. 


— — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kenaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
Verlanat: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 16 Oft 
Chizago Ave. 


Verlangt: Ein Junge von 14 bi3 16 Natren, in 
Borner’3 Dogelfäfig:fyabrif, 1163 Milwaukee Ave. 
35 Wabaniia 


Verlangt: Ein Trimmer an Röden. * 
ſaſon 


Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Nüchterner Mann für un Haus⸗ 
arbeit. $4 die Woche und Board. 601 Wells Str., 2. 
Floor. . ' 
Verlangt: Yutcher, unverbeiratbeter. 591 Lincoln 
Une. 
Verlangt: Guter Wagen:Bladjmitb. Stetige Ars 
beit. Nehmt Jadion Part Gar. 182 55. Str. 


Nerlangt: Aunger Mann, welder fih nüglich mas 
hen kanıı und mit Pferden umzugehen verfteht. 5007 
State Str. 


Verlangt: Zwei gute deutfhe Schriftjeker. Hande 
fot. Dauernde Stellung. „Demokrat“, Davenport, 
Jowa. fafonn 


Rerlangt: Ein anftändigerMann, der das Garriage 
Maiden und Fabren verftcht. 930 Ban Buren Str, 


Verlongt: I5jäbr:--- Junge im Apotheke. 451 Lar- 
rabee Sir, 


h - Falls Eurer Apotheker 
ſo Ihiden wir GFuch eine große 


Jahren, wird | 


nicht haben jollte, 
Tojen) portofrei 


„3: Drops 


ylaiche 1300 


“5-Drops’”’ 


63 hat nie Miherfolg. 


SWANSON RHEUMATIG GURE 60., 164 Lake Str., GHicaco. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, ] Gent das Wort.) 


Verlanat: Ein Brotbäder. $5 Die Woche und Board 
107 31. Str. 

der Das Barbiergeichäft er: 
elmont Ave. 


Verlangt: 
lernen milf. 


Verlangt: Mann, um Gefchire zu wafchen in Re: 
ftaurant. 18 Oft Monroe Str., Yajement. 


Verlangt: Starfer, erfahrener Junge, in Bäderei 
t Kafes zur arbeiten. 303 Cornell Str. 
im 


erlangt: Dinner WMaiter. 8 Wells Str, 


Ealoon. 

Verlangat: Schs qute Karpenters 
tures. P. Schoen, Noble Ave., 
Ave. 

Verlangt: 
Verlangt: Ein guter Porter. 176 S. Clark Str., 
Baſement. 


an Store Fir— 
nahe Lincoln 


Str. 


Wagenmacher. 


275 W. Lale 


Verlangt: Manı, um Pferdegeihirr zu reparis 
rn. DUB. 2. Sk. 





Berlangt: Gin guter Junge für Saloon: Arbeit. 
213 Webiter Ave. 


Verlangt: Guter Junge um beim Wurftmahen zu 
helfen. 3045 KFmerald Ave. 


Verfangt: Runger Mann als Porter für Sa!on 
Muß gı Waiter fern, reinlich umd ftetig. Ede 
IN Yıren und Franklin Str. 


san ur ur 


Verlangt: Kutjcher, verheiratbet, obne Kinder wird 
borgezoaru, 1074 Tougles Poul., nahe Homan AUp., 
sivifchen 5 und 6 Uhr Wbends vorzuipreden vder 
am Sonntag zwiſchen 9 und 10 Uhr Vorm. 


rlangt: Gute Korbmacher auf Weiden- u. Rohr: 
Nachzufragen bei Fr. Panthier, 6 Blue 33: 


ttjajon 


Nahzufragen von 


Er. 


ten zum Werfauf beiter Gasbren 


rohen beitere: ich IN 36 
geben beyteres Yıat, om, : 


25 Milmaufce Ave. löin, im 

iter, aute Wläße und Winter: 

uch, 3 Market Stı 
jan12—24 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


dDeuticher Mann,’ 
it in einer Mühle, 
2], Abendpoſt. 


jafo 


Gin junger lediger 
ſucht A 
und Feed Store. Adr. 

ſucht: Junger Mann, der geübt iſt in Haus- und 

beit und für Meinen Yohn acb.itet, winicht 
og in Privat:, Nooming: oder Roardingh 
Pender, 01 Howe Str., 2. Flat. 
I — — — — — — — — — —— 


Verlaugt: Frauen und Maochhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrid, 1 Cent das Wort.) 


“adcn und Fabrifen 


Verlangt: Mäpdcdıen von 14 bis 16 Aabı 
anzunäben. 223 MW. North pe, 


en, Rnöpfe 


Verlangt: Meihinenmädhben und Abbünlerr an 


Röcken. 754 N. Wo—e .„Ecke MeReynolds Str. 
langt: Gute 


Maid Mädchen an feinen 
ofen. 1013 N. 


ı Str. ſaſonnmo 
yinenmäddhen an Hoſen. Vreis 
und lic. 034 S. California 


: Mädchen, um da3 Kleidermaden zu er: 


Lincoln Pace, oben. 
: Nettes Mädchen, um einer Yaundry 
83.00 per Woche, Nadhzufragen 

enter Str., 2. Flat. 


Terlangt: Kleine Mädchen, um da: Anfertigen 
fünftliher Blumen 'zu erlernen. Peyablung wäh: 
Lehrzeit. Nachzufragen 3077W. Siviſion 


Verlangt: Mädchen, die das Kleidermachen erler— 
nen wollen. 653 N. Yincoln Str. 


Rerlangt: Fin Maiginen: 


er! i und ein Handmädchen 
an feinen Röden. SON. j 


Saulina Etr, frjanıo 


Verlengt: Maſchinenmädchen, Baiſters, Finiſhers 
und Knöpfeannäher an Weſten. 745 Elf Grove Ave., 
Baſement. dofrſa 

Verlangt: 35 Majhinenmädhen an feinfte Shop: 
Hoſen. Stetige Arbeit. Guter Yohn. 73 Ellen Str., 
nahe Milwaufee Upe. und Yincoln Str. dfia 


Sausarbeit. 


Aeltlihe Perjon in Feiner Familie, zur 


Verlangt: 
Nachzufragen IM 5. Sır., 


Stüße der Hausfrau, 
nabe Princeton Une. 
Verlangt: Köhin, IM Mädchen für Sausarbeit. 
Koeller, 31 Clybourn Ave. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Sausarbeit, 
fan zu Sauje jchlafen. 247 Bijiell Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
IN. Robey Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. 756 Scedemid Etr. 
ge Mädchen für zweite Arbeit. 756 
h ſamo 








Scvowid Str. 


DQerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
25 Fremont Str. 


iria | 


Groje Flaidıen (300 Tofen) 
für 51.00. 

Drops‘ wird von allen 

Apothefern verfauft. 


„> 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Nerlangt: SHausbalterin, gutes Heim, wenig Wr: 
Sonntag Nachmittag. 52 Blue Island Ave., 


es Madchen für Hausarbeit. 


Verlangt: Ein ji 
S F ſaſon 


Wels Ztr., ] 


Verlangt: Mettes, jaub 
ne Hausarbeit. 2 Sinder, 
Etr. 


Mädchen für allgemti: 
Clark 


IM, 


Mädchen 


guter Yobn., 


Verlangt: Tüchtiges 
arbeit, Gutes Mein, 
Apve., 2. Flat. 

erlangt: Fin gutes Mädchen für 
Sausarbeit. Guter kleine Familie. 


Str. 


ſaſon 
all zemeine 


tie 41, 


Hausar— 
Nachzu ragen 


a nn 
Verlanat: Fine ältere tiir 
beit in feiner yamilie 
Sonnten Morgen, 33: 

allgemeineHa 


Verlangt: Ein t 2 
z engliſch ſprechen. 


arbeit in kleiner 
553 Orchard Str. 


Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen, 
für richtige Mädchen. 
Southport Ave. 


auter Lohn 


Ecke 


tlangt: Gutes 4 
fen. 37 Bladbawt 
Verlangt: 
Muß engliſch ſprechen. 514 


etr., 


Mädchen, bei Smusarbeit mitzubelfen. 
Milwaufee Ave, 


Kin Mä für Sausarbeit. Guter 


en 


Ave. 


Verlangt: 
92 Milwaukee 

129 W. Diviſion Str. 
leichte Hausarbeit, 
muß zu Hauſe 


eine Haus— 
200 Racine 
ſaſonn 


rin für älterenMann. Nachzu— 


ie Haus— 


> 
Si, = 


größte deutſch-amerika⸗ 
befindet fh 535 R 
Gute Tläße und gute 

beforgt Sauskälterinnen 
mmer on Tel Wort: I iesxe 


promdt Gute 
Hand 18 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Gent da: Wort.) 


RJunge 5 
a mw. < 


. m 
24 Nachzurfragen 
land Ave., 3. F 


Geſucht: 
leihte Saı 


Jüdiſches 
Sarbeit. 

Geſucht: Deutſch 
Rrivat- oder Ge— 
Treppe. 


Gerät: Eriter Klajje dentihr Köhin fuht Stelle. 
401 Frifth Ave 


Geiuht: Fine ahtbare. alleinitehende Perſon 
wünscht Stelle alä Sausbälterin bei einer Meinen, 
beijeren Yamilie. Adr.: 37T €. Nortb Une. 


Geſucht: Eine anſtändige, reſpektable Wittwe ohne 
Anbang wünſcht eine Ue als Haushälterin bei 
einem älteren Herrn. de mehr aufi gutes Heim, 
als hohen Lohn. M. Koop, 2601 Larrabee Str. 


Geſucht: 
ſteht, ſucht Stelle bei Tage. 
oben. 

Geſucht: Alte Frau ſucht Stelle in kleiner Fa— 
milie, bei älteren oder jungen Leuten. 199 Weſt 
Diviſion Str. 


Eine Frau, welche jede Hausarbeit ver— 
43 Roſe Str., hinten, 





Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für Küche 
und allgemeine Hausarbeit. Keine Wäſche. Lohn S. 
422 O. Superior Str. 

Verlangt: in ordentliches Mädchen von 16—18 
Jahren für leichte Hausarbeit; Yamilie von 3 Er» 
wadjienen. 1524 Dalin Str., nabe Gvanfton Üne,, 
1 2iod füdlih don Graceland Ave. 


Verlangt: Hausbälterin, faun Kind haben; Köchin, 
feine MWäfhe; zweite und KHausmädden; frei. 1814 
MWabajhb Ave, Strelom. 


Verlangt‘ Gute Haushälterin für Wittwer mit 2 
Kindern, 11 reiv. 8 Jahre alt, den Kaushalt zu füb: 
ren. 203 Gladus Ude, 2, Slat, zwiichen California 
und Weihtenam Ape. frjajon 


Geſucht: Haushälterin ſucht Stellung in Privat-, 
Rooming-Haus oder Hotel, frei, ohne Anhang. Habe 
gute Zeugnijie. Nachzufragen Sonntag. 23 Temple 
Str., hinten, nahe 32 MW. Chicago pe. 


Do 


Gejudt: Köchin, tüctig im Hotel, Reftaurant u. 
Privat, Haushälterin und Hausmädden juchenSters 
lung. Strelow, 1314 Wabaſh Ave. 


Gefuht: Aeltere Fram fucht Stelle in tleiner Fa⸗ 
milie. 689 15. Str. _tajon 

Gejuht: Mädchen fucht Etelle für allgemeine 
Hausarbeit auf der Nordjeite. 2. Kreiche, 4052 But: 
ler Str. 


Gefuht: G ulineblundlöhin fucht Stelle. 
in u Gefahren: Buſineßlunchlöchin ſ — 


ieago, Samſtag, den 19. Januar 1901. 


— — — 


Verlaugt: Männer und grauen. 
(Unzeigen unter dDiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
un DEHFER BINEETSEHNENG E IERE DB RUE 


Verlangt: Gute Nähmädden an Hoien, aud ein 


guter Hojenbügler. 533 Noble Str. 


— — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dus Mori.) 


* Muß berfaufen: 2 fehlerfreie Deliverp-Mähren und 
2 jmere Arbeitöpferde, billig. 2 Oft North Ave. 


gu verfaufen: 3 Werde, 1 Topwagen, 1 leiht:r 
Gropreßwaaen und Cart. 4604 Yaflin Str. 


zu laufen geſucht: Pferd; Erpreßwagen. 430 Lar⸗ 
rabee Str. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen, billig. 428 
Clybourn Ave. 
Bu verfaufen: Ein Pferd. $12. 140 Berry Str. 
Bu verfaufen: Gine qute Mildyfub, Umzugshalber. 
Mrs 1808 Winnemac Ave, Jeiferfon 
RPark 
Zu verkaufen: Topwagen, billig. 995 Southport 
Ave 1Sjan, Im 


Diens 


Chicagoer 
Herrn 


ſtanarien-Züchter-Verſammlung 
8 Uhr, bei 

ket Str. Vortrag über Hecke 
dAufnahme neuer Mitglieder 


ef, feine 
Chica 


verkaufen: 
für 


Ranarienpög 


Weibchen. 332 Woit 


et Klasje Edel 


Zu verfeufen: Kanarien-Meibihen und PBrutfüfige. 


I Nun Ave. 


Roller undWeibchen. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, 
Tripy AWe. 
verkaufen: ig b 
preisgekrönt. A. Krien 3 Wells Str. 
doſamiſami 
109,000 gelhe Mehlwürmer. 10e 
Adr.: B 833, Abendpoſt. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſetr Kubrit, 2 Teuts das Wort.) 


Zu verkaufen: Vollſtändiger Inhalt eines vierzehn 
Zimmer hübſch möblirten Privat-Wohnhauſes, in ta— 
Zuſtand und Politur, beſtehend aus doppel— 

or in Mahagoni, Eßzimmer Set in Golden 

Athet Set in Leder, feine BettzimmerSets 

Mahagoni und Birds Eye Maple, ein 

von prächtigem Entwurf, türkiſche 

tt, zwei doppelteCom— 

ücherſchränte, einer maſſid Mahagoni und 

Sat, Teppiche, Draperien, Bric-a— 

Muß ſogleich vertauft werden, einzeln oder 

im Ganzen, wie es dem Käufer paßt. Vorzuſprechen 
416 LaSalle Ave., nahe Diviſion Str. Lin, 1w 
ein 


Zu verkaufſen: Eine ſchöne Hängelampe und 


Bureau. 486 R. Park Ave., 3. Floor. 
Zu vertaufen: Gebrauchter Heizofen, $3; gebrauch: 
Kochofen. *51. 430 Larrabee Str. 

Zu verkaufen: Ein ſchöner großer Heizofen und ein 


gebrauchter Woll-Teppich, billig. 337 Noble Etr., 
unten. 


gu verkaufen: Billig, Küchenbeerd, mit Waifer- 
Front und Waiferröbren; billig. 421 Waveland Wp., 
nabe Yincoln pe. 


3u verfaufen: Hauseinrihtung. 53 WIE Str., 
Bajement. frfa 


Bionos, mufifstiide Initrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents dat Mort.) 





Piano, 


23 €. 


Neues Eichenholz Upright 
Abzahlung. Ammann, 


Zu verkaufen: 
zum halben Preis; 
North Ave. 


Nur *5110 für ein feines Kimball Upright Piano. 
Leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells Str. 
l5ian, Iw 


Nähmaſchinen, Bieyeles ⁊c. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cenis das Wort.) 
Gute Singer-NRähmaſchine: nur 8. 
N. Aſhland Ave am Sonntag. 


faufen: 


HS 


a 
Zu 
Vorzuſprechen 


Zu verkaufen; Weqzugshalber, eine faſt neue Sin— 
ſpottbillig. 12338 N. Aſhland Avbe.., 
un Ave. 


Ibt könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen ju 
Wboreſalt⸗Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
ſilberplartirie Singer 510. High Arm 812. Neue 
Dilion 80. Eprect dor, ebe Yor kauft. 7febe 


Kaufs⸗- und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rudrit. 2 Cents das Wort.) 
Zu verfanfen: ZSchsichneider, Blood und Kejicl. RO 
Sedawick Str. 
Goldene Herrenuhr, 14 Karat, fo: 


198 Cheſtnut Str. 


Zu verkaufen: 
ſtete 3100, für 300. 
su verlaufen: Hartholz, 2.7. 
Xadung. ING WM, 


Möbelfabrif 
Grie Str. 


Tie beiten Geldichränfe zu niedrigften Preifen, von 
825 aufwärts. ath Safe Co., 158 Fifth Ave. 


28d3*, Im 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar) 


Setratbaaeiuh. Alleinſtel Deutſcher, geſund, 
mittleren Jahren, mit Hundert Dollars 
ſucht eine treue Lebensgefährtin, wenn 
en, welche willens wäre, gemein— 
äft zu gründen. Agenten ver— 

O. 427. Abendpoft. 


ch. Ein anſehnlicher, gebildetet Deut— 

t, früher Farmer, ſeit mehreren 
r wünſcht die Betanntſchaft eines 
anſtändigen ädchen oder Wittwe, nicht über 39 
Jahre alt, mit etwas Vermögen. Photographie und 
Adreſſe zu ſenden an: G. R. Lock Box 107, Eſther—⸗ 


ville, Jowa. 


chäft, 


Mädche 


10 Jahre, in 
groß, eigenes 
Jung— 


Betannt 


—2 


Heirath 1 
Deutſchla Soldat geweien, 5 Fuß 
Geſchäft d ſchönes Heim, 5000 

e Alleinſeins müde, wünſcht die 
Wit oder Dame über 25 Nabre zu 

Vermögen erforderlih. Adr.: O 46h, 

firhe eine Yebenzgefährtin in 

termögen, babe ein 
tgenes Haus, 50 
unter 30 Nah: 

Adr.: & 7» 


wu, 


n, mit etwas \ 

+ SU) im baar, e 
Airtiver, feine Slinder; 
nicht zu antworten. 


Unterricht. 
Ungeigen unter diefer utubrif, 2 Gents das Wort.) 


Enoliſche Sprache für Herren oder Tas 
men, im SKleinklajlen und privat, ſowie Yuchhalten 
und Handel er, befanutliy am beiten gelehrt im 
N. 33. ISuftnch College, 922 Milwazfer Ape., nahe 
Vculina Sır Tags und Wbends. Breife mäßig. 
Beginnt jetzt Prof. George Jenjien, Brirzipal. 
löng,dodic® 


Schneider und andere. 


= Eckute, 196 Ya 


> 


ıraat nah in 


an 
un 


einer cerfa 


dija 
gitber, Mandolinz, Guitar: und 
D. Mucler, 774 
26d3, mifamo, Im 


45 

Gründlichen 
Pirmno-Unterricht ertheilt Fräulein 
Milwaulee Ave. 





Zither-, Piano- Violine und Mandolin⸗Unterricht 


783 Clybourn Ave. 


in Rahn's Muſik-Akademte, 
28d;%, Im 





AUcademyofMufic, SIR. Afhland Une,, 
nahe Milwaufce Uve. Griter Klajje Unter: 
ist in Piano, Violine, Mandoline, Zither und 
Guntarre. 50 Sents. Ale Sorten Jnftrumente zu 
basın. Wholrjale:Breije. ‚din 11% 


2. Ylat 
* 


Schmidt' zichule, O1 Wells Straße. —Rlafien: 
Unterriht 250, Mittvoh und Freitag Abend, Eonnz 
tag und Dounerftag Mittag. Kınder Samftag. Preis: 
Walzer monatlich. Zjan,Im& 


—— — — — — — — 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Sibert W Keafe, 
Brozejje in allen Gerihtspöfen gerührt, Rechts: 
geihäfte jeder Art zufriedenftelend bejorgt; Bante: 
roti: Verfahren eingeleitet; gut ausgeftartetes Koleks 
tirungs=Dept.; Anjprüche überal durhgejrgt; Löhne 
ihirell Folleltirt; Wbjtrafte eraminirt. Weite Refes 
tenzen. 155 Ya Sale Str., Zimmer 1015. Xelephon, 
Central 58. 4dey,didoia® 


Walter G Kraft, deutfär Wdpotat. Fü: 
eingeleitet und veripeidigs in allen Gerichten. Necht$» 
grigäfte jeder Art äufriedenitellend vertreten. Vertab: 
ten in Banterottfällen. Gut eingerichtete Kollekti. 
tungSsDepartiment. WUniprüdhe überall burchgeiegt 
Söhne fjEnell tollektirt. Schnelle Abrechnungen. Befte 
Empfehlungen. 134 Waidington Etr., Zimmer 814, 
Tel. X. 188 9ot* 


Fred Blotfe, Rehtsanmalt, 
Ale Rehtsjahen prompt beforgt.—Euxite 844-848 
Unity QYuilding, 9 Dearborn Str. Wohnung: 105 
DOsaond Str. 20d5* 


Adolph H. Wejemann — McElelland, Allen & Wes 
femanı, deuticher Advofat, allgemeine Rehtspragis; 
Spezialität: Grundeigentbumsfragen, gerichtliche 5 
fumente, PBrobatjahen, Zeitamente und ausländifche 
Erbiaften. 8, 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Bloch. ljian,6m& 


Rechtsauwalt. 


Henry & Robinfon, deutihe Mppofaten. 
Anend-Office: T bis 9, Sübdoft:Ede North Une. und 
Sarrabee Etr., Zimmer 9. Zjan, ImX 


2. 2. Eibenheimer, deuticer Advolat, praftigirt in 
allen Gerichten, Konfultation frei. 59 — gu 
‘ n,im 


Gefhäftsgelegenheiten. 
Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


„Dinker, 59 Dearborn Str., verfauft jederart Ge: 
fhäfte; Käufer und Bertäufer follten voripreden. 
Neelle Geihäftsmethode. 1janim& 


Zu verfaufen: Milchronte. 332 R. Suron Str. 


Zu verfaufen: Pilig, Grocery:Store, mit Grund: 
eigentbum. 1730 NR. Honne Abe. 


Zu verfanfen: Eine Abendpft-Ronte. Adr.: DO. 412 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Billig, wegen Kränflichfeit des Be 
figers, qutzahlendes Delitatefiengeibäft und feines 
Reitaurant. Nordieite, Kauptitrake. Preis Kam, 
Nehme Hälfte in guten Yotten. Youis Wibert. 16) 
Mafbington Str., Zimmer 608. ſadido 


Zu verkaufen: Gut etablirtes GEleaning— und 
berei-Geſchäft auf Nordſeite. Ein Bargan. 
®. 721 Abendpeft. re 

Zu verfaufen: Ein guter Meatmarfet, Siüpfeite. 
Zu erfragen: 3701 Sermitage pr. 

Zu verfaufen: 
mer und Stall. 
Apr. 


Für: 
Adr.: 


Grocerpftore, biffia für Caib, 4 Zim: 
Dietde nur $15. 15 W. North 
fafon 


Zu verfaufen: Grocery Store. billig, Ivegen Ad» 

sble Ane 

: Gute on, ziiend für 
Preis WM, I1 NR. Alblan 


rocerp und W 
ud xot ın Tauſch. 
r 


teiten Saloon, 
Hed 


leiner Store 


: Zigarren, al 
Vartition, 5* 
Ave. 
nebſt Pferd 


317 Line 


Guter Buiche 


Lincoln Ave., 


fen: 
an 

verfaufen, oder 
für Bäckerei 


Ads. 


zu 
Haus 


Geſchäftstheilhaber. 
ſUnzeigen unter dieier Rudrik. 2 Cents das 


Wort.) 


— 
werthvol⸗ 
*10* be⸗ 


verbeten. — 


ung eines 
ſich mit 
nhändler 


Abendpoſt. 


g Kapital, 
Adr.: 9. 


fferten ım 


um 


Verlangt: Fin Partne 
826 


eine Geflügelzucht zu vergrößern. 
Abendpoſt. 


— — — — — — —— —æ 


Zu vermiethen. 
(Buzeigen — Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Clybourn 


n: 394 Yarrabee 


Zu vermietben: Guter 2 
Race, Ede Raulina Str 
Str., Haiterlif. 


erſter Floor 5 


vermiethen: Freundlicher 
109 Semi: 


gu h) 
an kleine yamilic. 


Simmer lat, S12, 
nary Upe., nabe \ 

Zu vermiethen: 
mont Ave. 


4 helle Zimmer. 759 N. Clare⸗ 
Zu vermiethen: E nrichtung an 
Clybourn Ave. Nachzufragen 380 vLarrabee Str., Sa— 
loon. doja 

—— 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Gentß bas 


Bert.) 


216 N. 


Verlangt: Roomer, mit oder ohne Board. 


oder ziwei anitändige Boarder. — 
Avenue, nabe Mitwaufee Ape., 1 loc 

Weſtern Ave. und Hochbahn. 
Verlangt: 


Deutſche Boarders, 8.50 die Woche. 267 
Cledeland Ave — 


Hinterhaus. 1. Flat. 
207 Cleveland Ape., 


at: Boarders. im as 


Zu vermietden: Möbligtes Vorderzimmer. 81 NR. 
Halftev Str, oben. fajon 

Zu vermethen: Freundlich möblirtes Zimmer an 
anftändıge Herren, bei finderlofer Familie. 304 Hud— 
jon Aor. 

Zu vermietben: Zimmer, mit oder ohne Möbel, 
auch Boarders. 1165 W. 13. Str. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, bei gebildeter 
rau. 370 €. North ve. 


Zu vermietben: Gin jhönes, warmes, möblirte3 
Vorder: Zimmer. 507 Wells Str. 


Verlangt: Fin anitändiger Woarpder, privat. 703 
N. Halited 


Str. 


Verlangt: Anſtandige Boarders. 
1. Flat. 


Zu vermiethen: Warmes Bettzimmer mit oder oh— 
ne Board bei Wittwe. 2038 Wallace Sir. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, zwei Herrent 
Bad, Dampf. 41 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Freundliches warmes Frontzim— 
mer für 1 oder 2 nette Herren, mit allen Bequemlich— 
teiten. 308 Wells Iop Flat. moja 


Str. 


Zu miethen und Board geiuct. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


Pilige Privatfoit nahe Wells Str. gefuht. Apdr.: 
©. 4505 Abendpoft. 


— — — — — — — — 


»Berjont.des. 
| (Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


t 
Schuldet Ihr Wir kollektirer 
ſchnellſtens: Löhne, Roten, Board-Bills, Miethe 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Vor 
zu bezahlen—Ddurdh unjer Spitem faun t 
Rechnung folleftirt werden. —- Wir berednen 

Heine Kommillion und d 
I 
! 


Xhnen Nemand Geld? 


steben e5 don Der 
Bill ab. Durch diejes Verfahren wird 
fiamfeit erzielt, da wir michts ! 
Wir ziehen mebr jchlechte 
Agentur Chicago 


Aufmer 
wir foll!ettirt haben 
den ein als ıra 
folg, feine at 
305, 50 Dearborn Yin, imX 
Löhne, Noten und jwlehte Kecnungen aller Ars 
Wlettirt. Garmirhee bejorgt, jehlehte Mietyer ent» 
fen: Sppotbefen forclojed. Keine Vorausbezahlung. 
x Mercantile Agen 
nahe Mapdiion 
Hoffman, Seonitabl 
Nottdi doſa, 


Creditor 
125 Dearborn Str., Zimer ), 
F. Schultz, Rechtsanwalt. —C. 


cH, 

Str. 
er. 
li 


Grane's (Leichte Abzahlungen.) 
Kredit für al Herren-Kleider, Kundenſchneider— 
Arbeit, Damenkleider und Pelzſachen, kleine 
wöchentliche oder monatliche Abzaͤhlungen. 

Buel D. Crane & En, 

167—159 Wabafh Upe., 4. Zioor, Glevator. 

m . 
dt 


auf 


„Ihe Standard Agency.” — Forderungen jeder 
Art eingezogen. Bezahlung aus ven Kinnahmen. 
Keine weiteren Koften. 45 Dearborn Str. 


The 


0323 


Berlangt: unge Yeute um daS Telegraphiren zu 
erlernen; Stellungen garantirt. ESuperintendent, 88 
La Salle Str., Zimmer 32. SjanlunkX 


| €. Greenbaum &o., Diamanten:Händler, N. 408, 
| Inter Ocean Lldg. Baar oder Kredit. Sin, imi 


| Löhne, Noten, Miethe und Schulden aleı Ari 
| prompt follefiitt. Schledhtzahlende Miether hinaus: 
geicht. Keine Gebühr nicht erfolgreich. — 
Alhert A. LaſSalle Str., Zimmer 1015, 
Telephone Centra 


ẽrn üher 133 Wells 
1. Flat, nahe Diviſion 


Echte dentſche Filzſchuhe und 
Große ſeobrizirt und hält vorräthig: 
148 Clybourn ve. 


Zimmer 4. 
20no® 


Banferott: Verfahren eine Spezialität. Billig und 
| Ihrell. Zimmer 41, 92 LaSalle Str. Xmo® 
— — — — — — —— — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Raͤbtikt, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudeunbetg ver⸗ 
leiht Prdat⸗Kapitalien ron 4 Proz aun ohne Kom⸗ 
wiilion. Vormittags: Nenveng, 37 R. Koyne Upe., 
Gde Gornciia, nahe Chicago be. Naymitiagd: 
Dtfice, Zimmer 1 Unity Bldg., «9 Dearborn Ste. 

1339%*® 
a EEE 
Geldobnefommiifion, 

Wir »erleiben Geld auf Öruwpeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiufion, wenn gie 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 45%. Häufer 
und Lotten ihnell und wortkeilhaft verkauft und vers 
tauiht. — William Freudenberg & Go., 149 Waibs 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. Yib,ddia* 


Löhne Bollektirt für arme Leute. 


92 LaSalle Str. 


Wir verleiben Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Rommijiion. 
RihbarvA.Roh& 6&o.,, 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Str. 
Sonntags ojfen von 10—12. 20;X® 
Zu leihen geiuht: Yon Brivatmanı, 50 und 
130 auf erfte Mortgage an Eüdjeite. Apr. M. 3% 
Abendpoft. Feja 


Geld zu verleihen auf monatliche Abzablungen zu 
6% auf Ehicagoer Örundeigentbum. Oscar Rabe, 
465 Milwaulee Ane. l2jen, momija,im 


Privatgeld zu verleihen auf Grundeigentum und 
zum Banen, zu 4, 5 und 6 Prozent. Adr.: S. 453 
Abendpoft. Aan. Imx 


Erſte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
$5000., feine linfoiten. 
RNibarv A. Roh & Co, 
171 2a Stile Str, Gde Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 19jan® 


We pothelen: Wirherer drohen, pr dor: 
— Fl 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Merki 


Barmländcereisa. 


Yyarmland! Farmland! 
Waldland! 

Eine günſtige Gelegenheit, ein Heim zu 
erwerben. 

Gutes, beholjtes und vorzüglih zum Aderbau ge: 
eignetes Yand, gelegen in dem berühmten Marathon 
und dem jüdlihen Theile von Lincoln:Countn, Mitz 
confin, zu verfaufen in Parzellen von 40 Uder oder 
mehr. Preis 85.0 bis 810.0 pro Ader, je nad der 
Qualität des Woden?, der Lage und Des Molzbeftan: 
des. Fbenfalls einige theils verbeſſerte armen. 

re Auskunft, freie Zandfarten, illu⸗ 
ſtrirtes „Handbuch für Heimſftätteſucher“ u. ſ. iv. 
ihreibe man an „X. ©. Rochler, Rauiaou, 
\ ipreht vor in feiner Chicago 
Nr. 112 €. North 
n Ape., mojelbit er 
‚ bon 10 Uhr Morgens 
Tag zu jprehen j 
iefer Gegend auf erner 
eswegen auch ge— 
Kaufluftige 
3 Land zu 


eigenes 


ern 


Str., Wauſau, 
zu erwähnen. 
12jan, fa,dDi,do* 


Verkauf. 


Merl 
Kerie 


N 6. 


don einer 


Wehrheim, 


Gute 87 Ude 
Dyer, And. 


verkauften: rt Farm, nahe Ehicago. 


rles Eck 
auſchen: 10 Ader Farm, 


Diviſion Str 


280 W. 
Zu verkaufen: 10 Acker 
Bereit. na . 


für Hühne 
be Gbicaao. > 


200 Ader Farm 
e E2Weſt 


ldjanimXx 

Gute Gt} 

coniin, nabe Riß— 

r für 81 Näheres: 
Gde Solt Str. 

tie zır dertaufhen: 179 

r, gute Gebäude, mahe 

Eigenthiimer, 785 


Ader ichulde 
Ralatine, 2 fen von Chicago. 
N. Rodfwell 


Zu verfau en: Farm von MW Ader, 16 Meilen von 
Ebicago. 7249 N. Aihland Ave 


Fu v e 160 Acker Farm,. 70 Meilen ſüdlich, 
mit Se en, Etod und Frnten: oder für Property 
zu verta Adr.: O 446, Abendpoft. 


Südfeite. 


9 monatlid. 
9 monaiiid, 

Imonatird, 

Dezablen neues 5-Zimmer Preffed Brid:ifront Haus, 

Preis $1175. Baar-Anzahlung nur $i00. Sprecht vor 

in Smeig:Dffice, 4515 Nuftine Str. Nehmt Ajhland 

Ave. Gar nad di. Str., ner 47. Str. Car nad 

Aſhland Ave. 

S. E. Gro, Figenthümer, 604 Maſonie 

emple. 


linov*X i 


Cüdweitfeite. 
Zu verkaufen: 
ten an X 


Eine ſelt 


., nahe 51. Str., für nur 81300. 
genheit. 

odwig Schaffhauſer, 
Südoſt-Ecke 51. u. Loomis Str. 
und Lot mit Stall, ſehr bil— 
Aſhland Ave. 


fria 
Zu verfaufen: Haus 
lig, wegen Abreile. 5301 S. 


Kordweitfeite. 

MRünfht Ahr ein Heim? Dann fauft jegt eine Bot, 
macht ein paar Fleine Zahlungen Darauf und im 
trübiabr bauen wir, wie es Euch paßt. Xotten mit 
allen Rerdefferungen und beften yabhrgelegenheiten zı2 
mäßigem Preife und fehr leichten Bedingungen. Auch 
aute Cottage. Habe einige aroße Bargainz in Lotten, 
Gottages ımd zmweiftödigen Yylat3 für Leute mit Leis 
nem Baarfapital. Chfen Sonntag. 3%. B. Rice, 
1710 N. Galifornia Ave. lOjan,dofadi,ing 

Zu verfaufen:  Zweiltödiges Stein-ront Ylats 
aebäude, 6 und 7 Zimmer, Preis HMO. — Ziveis 
ftödiges Pridbaus, als Bargain, K800. — Hunt 
boldt Boulevard:Lot, H0 per Fuß, innere Lotten 
SO per Fuß. Auch 2 Cottages, billig. Nachzu— 
fragen: 2017 Miliwaufee Ave., Ede Yullerton Ane., 
Geo. U. Eeaverns, Gigenthümer. Offen täglih un» 
Sonntags von 11 bis | Uhr. 19jan, Imt 





Zu verfaufen oder zu vertaufchen für LoS Angel:3 
Gigenthum, zweiltödiges Saus und Xot. 372 
Huron Str., Zu erfragen oben. 


W 
W. 


zu verkanfen: Cottages oder Flatgebäude. 
mc eine Yot, frei oder belaſtet, als erſte Bezah— 

na. ‚Fred. Yoehm, IH MW. Chicago Abe, 

Haus und Kot. J18 Hamburg Str., 
dofria 


Zu verlaufen 
nahe Ookley Ave, 


Nordieite. 

Zr verfaufen: Spottbillig, Nordfeite-Bridhau?, 

mit 3 modernen Flats, mit Bade-Zimmern, 86230; 
Miethe 3612. Schmitt, 222 Lincoln Ave. 


Muß Umſtände halber 3 Votten billig verkaufen. — 
Nordieite. 753 Clobourn ve. 


:Ubfhluß verkaufe ih daS Ge: 
für 3500: Theil Eajb; Reit 
Front Gleveland, Zimmer ., 

dap, mija* 


Wegen Erhiäafts 
bäude 114 Berry St 
nach Uebereinkommen. 
184 Dearborn Str 


Habt Ihr Hauſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von I0—12 Uhr Bormittags 

Ridardv A. Kodh & Go, 
New Vorf Yife Gebäude, Nordoit-Sfe Ya Salle und 
Monroe Etr., Zimmer st, Flur 8. 


Wir Fünnen Eure Häufer uno Lotten jchnell ver: 
kaufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaufee 
Ave., nahe North Ave. und Robeg Str. didoja® 


Geld auf Wivbei 2c. 
(Unzgeioem unter diefer Rubrit, 9 Gents das Mert.) 


A. Q. Hrend, 
1238 ZaSude Straße, Simmer & 
Geld zuVerlerben 
euf Möbel, Bianos, Bferde Wagen uf. m 
Rleıne Unleıbexs 
von 32) bis HI unfere Spezialität. 
Wir nehmen Eub die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Lnieide machen, jondern lafjlen Diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte deutide Geidhäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Zhe Geld baden wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Bortheil finden, bei mg 
torzujprehen, ebe Ihr anderwärts bingebt. 
Die fihirite und zuperläfligite Bedienung zugeſichert. 


9 Frend, 100p,1j2 
e. immer 3. 

Gel»! Beldı 
SChicsugo Mortguge Yoan Gompyanı, 
175 Dearberu Gir., Simmer 216 uno 217. 
Chicago VWorıgage Yoan Gompany, 
Zimmer 12, SHapmarket Theater Zuilding, 
löl ®. Madifon Str... dritter Flur. 


Mir leihen Erd Geld in großen und Meinen ®es 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder it« 
gend welche gute Eiderbeit zu den billigften Be⸗ 
bungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden au jeder Zeit an⸗ 
cenommen, wodurd die Kofen der Unleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Soan Gomyany, 

175 Dearboru Etr., Zimmer 216 und 217. 
llep® 

— Geld zuverleiben — 
cuf Mädel u. Vianos, ohne zu entfernen, in Gums 
men pen $20 bis $20, zu den billigfien Raten und 
feichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie keine Gefahr, dab Sie 
Ihte Sachen verlieren. Unſer Geſchäaft if verants 
ortlich und lang etablitt. Keine Nachftagen wer⸗ 
den gemacht. Alles privat. Bitte, ſprecht vor, ehe 
Sie anderswo hingehen. Alle Auskunft mit Ber⸗—⸗ 
guügen ertheilt. x ’ 

Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
Adler Leib Co. 70 LaSalte Stri, 8. 34, Ede Rans 
dolpb Str. ©. E. Voelter, Manager. x® 


TE piecago GreditGompeany, 
92 LaSole Str., Zummer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenfände. Keine 
Brröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Anzahlungenr. Niedrigfie Raten auf Möbel, 
Biano?, Pferde und Wagen. Gpredt bei uns nor 
und fpart Geld. 

92 LaEalle Etr., Simmer 21. Une 
Srand:Office, 534 Lincoln Upe.. Lale Vien 


— ——— — — — ann me — 


Patentanwälte. 
(Enzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Luther 2. Miller, Batent:Anmwalt. Brompte, forge 
fältige DVedienung; edisgiltige Batente; mäßige 
Vreije; Konjuitarion und Bud frei. 1136 Monedıod. 

ZTiunz® 


Bun. #8. Rummier, deutih:amerifanifher 
Votentanwalt. MeBider3 Theatergebäude. 191°% 
— — — — —— — — — 


Aerztliches. 
Anzeiaen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 126 Wels Gtr., Epeial:Mept. — 
Sihlehts:, Hauts, Bluts, Rierens, Leber: und Mes 
gentrankheiten jchnell gedeilt. Ronjultation ee 

. 





tefugung frei, Spreßlunden -9, Gountegs 





Neuralgie— 8: ii 
ſen, daß es ſchredliche Schmerzen ver 
Jemanden verrückt zu machen. 
Schmerzen aufhören. 
ralgie zu erhalten, reibe man Omega 


3 — — 
die Stelle 


ra Apr 
\ —2 2* 4 il ih“ 


mit heißem Waſſer 
mit Omega Oel ein. Dieſes Liniment 
Nerven. 
und verbannt die Schmerzen. 


Wiala Kata 
Viele Yeute l 


E53 verjihafft erfreuliche Yinderung. 


yeztveiteln Dies, 


03, Worte über Neuralgie zu 
rurjacht und die jtedienden Schmerzen find genug, irgend 
%a3 ein Leidender till, ift Linderung. 
gejund und glüclich 
el auf die Stelle, wo das Uebel ſteckt. Zuerſt bade 

on zu öffnen, dann reibe ſie gut und gründlich 


ry? 


ring 


verichiwenden. Wir wifs 
(sc will, dak die 


fein. Am Linderung von Neu: 


in die Haut ei bis zur den jchmerzenden 
Iindert und heilt. 68 vertreibt 
aber ihr zweifeln ändert nicht? 


(55 giättet, 


an den Ihatjachen. Omega Tel ift gut für Yılles, für was ein Yininent gut jein jollte, 


ı jollte, Eu 
E99 


wundervolle ſchweizeriſche grüne 
ical Co. 27 Broadway, New Vork, 
+ Manch EOxvber 


IIG „il 


dieſes 
oder Briefmarken. 


— — —— —— — — — 


= Striktur 


gelö 
Kein Schneiden 


* 


a, *lutvergiftung 


u - I} - 

it und entfernt für immer. 
oder Schmerzen, 

Striktur herbeifithrie, ob durch Goner: 
der Selpitbeiledunn, ganz gleich wie 
der ivie viele Aerzte Euch enttäufht 
rt, wie Nhr tvegen Behand: 
ttelit Schneidens oder Teb: 
unden und wirkt vollſtändig 
if und beſeitigt dauernd 
beſeitigt jedes Symptom, 
heilt di und Nieren 
e Krankheit affizir— 


ie Blaſe 
—— 
jedemn durch di 


Buch heile ich dauernd, Blutvergiſftung, Varicocele, Ner— 


venſchwäche oder verlorene Mannbarkeit und 
der Urin⸗Organe. Dieſen Kra 
e Zeit gewidmet zü 


Kranlheiten 


Hrr 
r 


Der Wiener Spezial:Urzt. 


New Era 


Medica 


verwandten 
eiten habe ich meine 
er die Behandlungen 
j civaten Math 
ntratt, dab ic) 

t Die am Terntten 


alle 


und behaupte 
zu be 


| Institute, 


Simmer 5il, New Era Gebäude. 
Ecke Harrison, Haisted und Blue Isiand Ave. 
Penugt den Elevator bis zum 5. Aloor und jeht darauf, das Jhr nad) der rechten Office geht. 


tn 


AST ROPTURE TA 


Bruchleidende 


tiv gebeilt. Bruchbãuder, 
bbinden für ſchwachen 8 


Krampiader 

A 

50 Gent? 

Beſonders 

mein nen eriu r 
Bruchband, welches einge 
führt iſt in 
ſchen Armee. 
das sicherfte, 
daucrhafteite, 10 
und Nacht e etz getragen Mir und cine 
fihere Heilung erzielt. DR. ROBERT WOLFEN!Z 
wabrifant. 60 Fifth Ave.. nahe Jandulp) < =} 
zualiit für Brühe md Berwadrunigen 
vers, Auh Sonn offen bis 12 Uhr 
werden Don einer e bedient. 
sum YUnpajien. 


Spurl Schmerzen id 
Unser Eriolg 

it euf fehmerzloie Zuhnarbeiten bafirt 3 

Preiien; denn 75 e2 

twir durch Empfeh 


rd un» 
„ 


6 Privat 


— 


eiat 


foüren.—Neov. E. U. 

Gebik Zähne..... 3 

Vefte Zähne, 8.5.M. $ 

DH. Goldfronen . i € s 
Reine Verehrung für das Yiehen, wein Zähne br. 

fteift werden, — Fine geſchriebene Garantie für zehn 

Jahre mit allen Arbeiten. 


erh. | 


bite ı 


BOSTGN DENTAL PARLORS. 148 State Sir. | 


Hnite nicht! 


Das allerbeite Suitenmittel, das c$ | 
giebt, it Lanac’s Bruitthee. Air | 


Kchilopi: md Zungenleiden. 
Nur in Originalpadeten in aller Apothes 


fen zu haben. Grof;cs Padct 25«, | 


PBrobepadect 10c. 
echten Lange's deutſchen Bruſt⸗ 
thee, fabrizirt bei C. Lange & Co., 
Chicago. 


DR. J. YOURG, 
Deuifcher Spezial: Art, 
für Uugens, Ohren, Nafen: und 
Saldleiden. Bebandelt biefelben gründlich 
und fhnell bei mäkigen Breiien, jchmerzlos u. 
neh unübersrefflichen neuen Methoden. Der 
beriare fe Nafenkatarıh und Schwer: 
drigtelt wurde Purict, mo anders Aeryte 
erfolglos blieben. Klnftliche Augen. Brißen. 
Unterfuhung und Ratb frei. 167 Dear: 
born Ete., Bimmer 604, von 1—4 Nadım., 
Sonntags: 10-12 Vorm. — Klımit: ?61 
2incolun WAve., 8—11 Yerm., 6-8 Abends. 


WORLD’S KEDIGAL 
INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Zimmer 69 
gegenüber der fFair, Derter Building. 
Die Aerzte Biejer Anftalt ind erfahrene dentidhe Spes 
—— und betrachten es als eine Ehre, idre leiden den 
tmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


su heilen. ie beilen gründlig unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, yrauens 


Nehmt nur dem | 


wol,jali | 


fa,bm 


ssilfe für Leidende. 
Gin aufrichtiges Anerbieten. Irdend 
ein welcher uns Dieles Platt v 


tr mnbedingt jre 


er 


eleftri- 


g | nicht fort 


ing über Ibren 
udere verſucht haben 
t heilen können, ſe 

Tauſe ⸗ 


6 babe 
M habe 


Stande waren 
Bon 6 bis 10 Inge. 
den ihlinimit Kal ron a 
Bon 5 bis  cicftriic 

heile gend einen Fall 

In 10 bis 20 Tagen co 
gend einen Fall von K 

30 bis BO Zaası heile 
Rail von Mlırtveratttinte 


In 


he Abe Xeben durch 
ruinirt wird. 


—— — 


che Werk 


vielen 
bandlı 


lebrreicben SNuftrationen, nebft einer Nb« 
mg über finderlofe hei, weldes von Wann 
lefen werden folte. Unenibebrlich 
für jung die fich verehelid,en twolen, oder 
ungitetich « eirathber find. 

Sn leicht verftändlidyer MWeije ift angeführt, tvle 
man gefunde Kinder zeuat und Gefchlechtsfrant« 
beiten und die böfen Folgen von Jugendfünden, 
wie Schwäche, NRerpofirät, Inipoten;, Bollutie 
onen, Unfruchebarfeit, Trübfinu, fhmades Ge« 
dBastniß. (Sneraielofigfeit und Arampfaderbruch, 
obne schädlichen Medizinen Dauermd beilen kann. 

in treuer Freund und weiler Hatbgeder ift diejeß 
mmübertrefflihe deutihe Bud, weldbe: nah Em⸗ 
pfang von 25 Cts. Boftmarten in einfahben Ume 
Ihlag Jorgjain verpadt, frei gugeididt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

_., 19 EAST 8. STREET, 
Früher 11 Clinton Place. New Yorf.- MR. 9. 
iy,didoia,lj 


Sir „Rettungs: Anker“ ift au zu haben bei Ehaß. 


| Eaiger, 844 Rorib Halfed Etr. 


en und Menftruationsftörungen ohne Op | 
a Yaurfranfheiten, Folgen von Sclbitr | 


befledung, verlorene Mannbarteit se. Opera 


tionen dom erfter Rlaffe Dperateuren, für radikale 


ilun 


don Srüchen. Krebs Tumoren, Baricocele | 
Wenn ndtbig, plagiren wir Patienten in unjer | 


MDoden —— Konſultirt uns bebor Ihr hei-· 


rathet. 
e) be 


ital. 
: beit BWebambdlung, infl. Medisinen 
au Drei Dollars 


Den Bess 
28 


zasen inerden bom sFrauenargp | 


— meidet Died aus. - Stunden: | 
Morgens Bid 7 Uhr Rbeuds; —— 


—P— 1 N 
Sind Sie Taub ? 
‚Qede Art von Taubheit und Schwerhörigkeis 
if mit unferer neuen Erfindung heilbar; nur Taube 
geborene unfurirbar. _Ohrenfaufen hört fofort 
auf. PBeihreibt Euren Fall Koftenfreie Unteriuhung 
und Auskunft. Seder Yanrı fi mit aerinaen Kofter 
au Haufe felhft heilen. Dir, Dalton’s Chrenheils 
auftalt, 596 La Selle Ave., Chicago, JU. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutiihland, Spesial: 

Yirzt für Augen:, Ohren, 
NKaien: und Galdleiden. Heili Sa: 
tarıh und Zaubheit nad mneuefter und 
ipmerzlofer Methode. Künftliche Augen, Bril 
len un Unteriußung und Raty feel. 
Klınit! 263 Lincoln pe, S-ı1 Dm.. 6-8 
Abd8.; Sonntag 8-12 Bm,  Weftjeite-Slinik: 
Rordm. Ede Utılmanfer Ape. und Didifiom Str., 
über Rationai Store, 1--4 Nam. Umzij 


„Abendpoſt⸗⸗, Chicago, Samſtag, den 19. Januar 1901. 


Der Adelsmenſch 


Von Robert Miſch. 


Fortſetzung.) 

Der Aſſeſſor lachte leiſe vor ſich hin: 
„Nun, mein Lieber, ich will Sie nicht 
in Verſuchung führen.“ 

Rohde ſchien die Sache nicht ſo ſpaß— 
haft zu finden wie ſein ehemaliger 
Studiengenoſſe. Er nagte ſchon ſeit 
einiger Zeit an der Unterlippe, und ſei— 
ne Stirn zog ſich in tiefe Falten. 

„Kann man dieſen Menſchen, dieſen 
Herrn Ritzerow, nicht zur Rechenſchaft 
ziehen?“ 

„Wie ſoll man das machen? Er 
leugnet natürlich Alles ab, die Andern 
auch. 
mage in der breiteſten Oeffentlichkeit. 
Nein, wir wollen lieber Ihren ver— 
nünftigen Vorſchlag ausführen. Dol— 
tor .. Ich werde ſofort die Ingre— 
dienzen zu einer ausgezeichneten Ana— 
nasbowle beſtellen . . . Der Wirth hat 
friſche bekommen ... Wollen Sie mit— 
trinken, Proviſor?“ 

„Ach, ſehr liebenswürdig — danke! 
Uber... ich bin... ich habe verjpra- 
en... die Frau Upotheler —“ 

„Sr fürchtet fih... haha! Na, ich 
bringe Sie trotzdem in's Kaſino. Und 
dem braven Ritzerow bleibt's trotzdem 
nicht geſchenkt . . . Den lange ich mir 
mal bei einer anderen Gelegenheit, die 
Meta weniger kompromittirt. Dann 
ſoll er mir beweiſen, ob er wirklich ſo 
gut mit Degen und Piſtolen umzugehen 
verſteht, wie er immer prahlt. Gehen 
Sie nur daweil zu den Damen rein, 
Doktor!. ... Kommen Sie, Proviſor!“ 

Er ſaßte den langen Herrn, dem es 
ſichtlich unangenehm war, unter den 
Arm (aber das ſchien gerade dem Aſſeſ— 
ſor Spaß zu machen) und zog ihn la— 
chend mit ſich fort. 

Rohde blieb verſtimmt und nachdenk— 
lich zurück. Statt ſich in's Nebenzim— 
mer zu den Damen zu begeben, ſetzte er 
ſich in eine Ecke des Lederſophas, flützte 
nach ſeiner Gewohnheit den Kopf in bei— 
de Hände und dachte nach. Er hatte 
noch nicht lange ſo geſeſſen, als plötz— 

lich die Glasthüre lachend und lärmend 
aufgeriſſen wurde 
angeheiterte Herren das Gemach betra— 
ten. Sie ſchienen den Fabrikbeſitzer 


nicht zu bemerken oder dem fiill Zus | 


ſommengekauerten, der hier wohl einen Grund mit Ihnen ſchlagen. Des wäre 


Das iſt dann erſt recht ne Bla- 


und einige ſichtlich IQ er 
nervöſer und gezwungener — „ich weiß 
ht, was ich dazu ſagen ſoll 


Herr — Rohde? 


leichten Rauſch ausduſelte, keine wei- 


tere Beachtung zu ſchenken. 
„Hier is ſe ooch nich,“ rief Herr 
Ritzerow mit frechem Lachen. Sobald 
er angeheitetert war, fing er an, Ber— 
liniſch zu ſprechen. — „Sie wird ſich 
doch nich ſchon jedrückt haben? 
wäre ſchade.“ 

„Sehr ſchade!“ ſekundirten ſeine Be— 
gleiter. 

„Das heißt, die Revanche wäre die— 
ſelbe,“ nahm Ritzerow wieder 
Wort. 


Das 


das 


„Das haſt Du fein gemacht, Ritzerow. RKu = : — 
gebracht, ſtürzte aus dem großen Saal 


Und aus dem kleinen Zimmer 
lockte der Lärm die beiden Damen her— 


Die beleidigt die Klützower nicht zum 
zweiten Mal,“ meinte Pagel, der Vo— 
lontär, mit breitem Lachen. „Es iſt 
übrigens fchon "rum im aanzen Saal 


. . . befonders die Mädels freuen fich | 


drüber... . die günnen’S ihr von gan 
| zem Herzen.“ 

„s% habe den alten Walker eben nch 
Skat dreſchen ſehen; alſo fann fie noch) 
ſein,“ meinte ein Dritter. 
In dieſem Augenblick ſtürzte ein 
Kellner mit einem großen Tablett, auf 
dem ſich eine Ananas, einige Sekt- und 
Moſelflaſchen nebſt anderen Utenſilien 
zu einer Bowle befanden, zur Thür her— 

ein. 

„Fritz, haben Sie Fräulein Walker 

nich jeſehen?“ fragte Herr Ritzerow den 
Ganymed. 

„Wahrſcheinlich im kleinen Zimmer 
... Der Herr Aſſeſſor hat die Bowle 
beſtellt — für vier Perſonen. Da 
wird das Fräulein wohl dabei ſein.“ 

Er verſchwand eiligſt im Nebengmich. 

„Haha — ſie is jeflüchtet,“ wieherte 
Ritzerow. „Na, blamirt is ſe doch!“ 

„Wer iſt blamirt?“ rief plötzlich eine 
Stimme aus dem Hintergrund. 

Rohde trat mit drohend gefurchter 
Stirne mitten unter die jungen Leute, 
die ihn erſtaunt muſterten. 

„Wer iſt 'n das?“ fragte Ritzerow 
leiſe. 

| Und ebenfo leife gab man ihm zur 
| Antwort, daß man den Yremdling nicht 
kenne. 

Der blonde junge Herr hatte ſich aber 
bereits von ſeiner erſten Verblüffung 
erholt und ſagte jetzt ſehr von oben her— 

ab mit affektirt näſelnder Stimme: 

| „Sie wünfchen, mein Herr? Habe nich 
die Ehre, Sie zu kennen.“ 

|  „Deito beiler kenne ich Sie.“ 

„Wenn Sie etwas pon mir wohen, 
ſo laſſen Ste fih mir erft vorfiellen!“ 
rief Ritzerow hochmüthig zur Antwort. 
„Es gehört nicht zu meinen Gewohn— 
heiten, mich mit Unbekannten zu unter— 

halten.“ 

| Er blidte feine Trabanten trium— 

| phirend an, ala wolle er fie zu Yeugen 
' aufrufen, wie er diejen aufdringlichen 
Herrn tüchtig Jabe abfahren Taffen. 
Und die ITrabanten nidten fchiweigend 
Beifall. 

Niteromw, dem das. Benehmen des 
Unbelarnten dod eimas unbeimlid) 
borfam, hatte aber feine Zuft zu weite: 
ren Auseinanderfegungen. Er drehte 
fih auf dem Haden herum, um mit die= 
fem guien Abgang das Zimmer zu ver: 
laffen. Nohde vereitelte jedoch Diele 

| Abficht, indem er fich breit vor dieThüre 
ftellte. 


„|, „Run, wenn Gie mein Name fo jehr 


intereffirt — ich heiße Rohde. Sie ha= 
ben die junge Dame alfo adfichtlich blas 
miren wollen? Gie haben alfo die 
ganze Intrigue angezettelt? Willen 
Cie, mein Herr, wie man folch ein Bes 
nehmen nennt?“ 

| Die Irabanten laufchten athemlos,. 
' Die Sade nahın jebt entfchieden eine 
| Dramatifche und-intereffante Wendung. 
| Offenbar war der Frembling ein 
| Freund oder Verwandter ber Walferz, 
ı Sept würde Ritzerow aber loslegen. 

| „Due —— der fucht Streit... . das 
I fannjt Du Div unmgölich gefallen laj: 


| de erftaunt. 


| hinter der Glasthüre einige neugieriae | 
zu denen fi bald ons | 


fen!“ flüfterte man ihm zu, als die, 


Baufe etwas gar zu ‚lange murbe, 

Dem Klübower Löwen mar eimas 
bänglich zu Muthe geworden; aber er 
erholte ſich von dem erſten Schreck. Der 
Fremde nannte ſich Rohde, ſchlichtweg 
Rohde. Er hatte alſo weder Titel, noch 
Wuürden und Aemter, ſonſt hätte er ſie 
unfehlbar genannt. Ergo, ſo ſchloß 
der Klützower Held, war er weder Be⸗ 
amter noch Soldat, noch früherer 
Korpsſtudent, noch „Irgendwer“. Da— 
raufhin ſchwoll ihm der Kamm bedeu⸗ 
tend. 

„Was iſt denn das für 'ne Art, die 
Leute anzurempeln!“ rief er polternd. 
„Ich werde den Kaſinovorſtand rufen 
und Sie hinausmeifen laffen, wenn Sie 
fich nicht anftändig benehmen” — 

„Wenn Sie fid} bon mir beleidigt 
fühlen — bitte ſehr; ich ftehe zu Ihrer 
Verfügung.“ 14 

Der Rothichild von Klügom erblaßte 
leicht. Diefe Wendung hatte er nicht 
erwartet, ber offenbar hatte ber 
Frembling feine Ahnung, wer er war, 
und wie gefchicdt er ‚mit Mordivaffen 
umzugehen veritand;, oder er war bes 
trunfen. 

„Ach, Sie fjuchen Streit mit mit, 
Sie baden gewiß zu 
viel gefneipt, he? Könnte Ihnen 
morgen leid thun, die Sache, wenn Sie 
wieder — nüchtern find... haha. Ich 
fpreche ja nicht gerne babon, aber id) Din 
einer der beften Schüßen und Fechter 
der Gegend. Ach geiwinne alle ‘Preife. 
„Deito befler für Sie!" ermiberte 
Rohde fpöttiih. „Sciden Sie mir 
nur Ihre Zeugen! . .. Ja Din Jagd» 
aaft in Follendagen beim Baron Mel: 
lentin.“ 

Ritzerows Geſicht wurde gelb wie 
Wachs. Er lachte nervös. 

„Sie — haha — Sie wollen ſich mit 
mir ſchlagen ... mit mir?;“ 

„Ich habe die Abſicht.“ 

Haha . . . das iſt ausgezeichnet! ... 
Hat offenbar zu viel getrunken, der 
Herr! Ich fühle mich durchaus nicht be— 
leidigt . . . ch nehme, twie gejagt, au 


— haba — Sie find nicht ganz nüd)= | 


tern.“ 


„Nehmen Sie das nur ganz ruhig 


| an, Herr Riberow!” fagte Rohde füh!. 


Haha“ — das Lachen Hana wieder 


in 


wirklich ni je 
Ich kenn mich Doch nicht oh 


A 
XL 


doch —“ 


„Ohne Grund?“ unterbrach ihn Roh-tii 
a fein Grund, | 
| wenn Sie einer jungen Dome zu nahe | 
ı treten, der id, . 


N 


sit das 


.. die ich kenne. Ein 
ganz gemeines Benehmen in meinen 
ya 


Kugen! 


Umillfürlih Gette er Die Stimme | 


fauter erhoben. Und plößlich tauchten 


Geſichter auf, 


| dere, erregte Köpfe gejellter. uch der 


Aſſeſſor, dem Fritz, der Kellner, die 





wollte. 
nem ſeiner Getreuen zu: 


* 7 


Kunde von Streit und „Männermord“ 
berbei. 
ber. 


hochfahrend, der angeſichts der wachſen— 
den Korona ſein Anſehen wahren 
Heimlich flüſterte er aber ei— 
„Hol' ma 
ſchnell den Bürgermeiſter und den Vor— 
ſtand!“ 

Und jetzt, nachdem der Getreue eiligſt 


verſchwunden war, ſpielte er ſeinen letz-⸗ 


—X 


ten Trumph aus: 


nergewicht von Mißachtung 
dem Namen, wie er ihn 
„Ich weiß ja gar nicht, ob Sie über— 
haupt ſatisfaktionsfähig ſind, Herr — 
Rohde. Ich bin Vize-Feldwebel bei 
den Gardedragonern.“ 


lag auf 


als hätte er 
perfiindet, 
und mit ehrfürchtigem Gemurmel nab: 
men e5 aud) die Geireuen auf. 

„Und ich Oberleutnant im zweiten 


Gardereqiment,“ faate Rohde gelafjen. | 


„Im Privatleben Fabrikbeſitzer Doktor 
Ernſt Rohde.“ 
Allgemeine Verblüffung. 


taxirt. Und er haite ſchlichtweg ſeinen 
Namen genannt. Auch der Klützower 
Löwe hatte das nicht erwarteit. 

Er ſtammelte verwirrt: 
Na dann ... ja allerdings ... 
werde mir die Sache 
N u“ 

Ich * 


2*— 
überlegen. 


Herr von Miltitz, der Kaſinovorſtand, 
ein dicker, aſthmatiſcher Gutsbeſitzer, 


— — — Ü — 


Immer 


e 22 

zuverläſſig! 

eine Unmaſſe gefahrlicher Präparat⸗, welche 

nasmittel der Hant angewendet wer—⸗ 

dieſer Mittel ind nur vorüber— 

des ſchließliche Reſuleat ichredlich. Um 

htige Haut zu belommen, gebrauche 

t ungefährlichen und weltbekannter 
Sautverichönerer, näntlid: 


GLENR’S 
Schwefeljeife, 


weldhe jekt außichliehlich und dauernd gebraukt wirr, 
um die Reize ded Teint zu erböben, und melde jelhit 
einer gelblihen coder ausgeidhlagenen Haut ein bril 
tiantes, rofige® Kolor,it verleiht. Thatfählih v:c= 
ſcheucht die mächtige Wirkung dieſes 


Außergewoöhnlichen 
Verſchönerers 


frühzeitige Runzeln und bleiche Wangen — daß un—⸗ 
trügliche Zeichen herannahenden Alters — und zaus 
bert die Roſen der Jugend auf Stirn und Wangen 


Zu haben bei allen Apothetern. 


ibt ein 


Glenn's Seife wird per Roft für M Genti pıo 
Stüd oder drei Stüde für 7) EentS periandt Durch 


THE CHARLES N. CRITTENTON C0., 


115 Fuiton Street, New York, 


„Das ift Tufch, Herr!” rief Riteroio 


I P, Neustaedter & Co., 


„Ich kenne Sie ja— 
gar nicht, Herr Rohde.“ — Ein Zent- 


wird es auch fertiggeſtellt. 
In ſeinem Munde klang das etwa, 

der ſtaunenden Mitwelt 
daß er Feldmarſchall ſei; 


So hoch 
hatten ſie den Fremden allerdings nicht 
« 


i „eu 

„ach fo?! 

| Koften befonders zu dieſem Zweck her— 
ai 


| dienende meihe Glaccleide 
Das Schiefal meinte eg aut mit ihm. | 
In dieſem kritiſchen Augenblick ſtürzte 
die an der Taille ſchmale. 
| Schleppe ift in einem nach oben ſpitz 
Die | ”. 

niert, 


| lange Schlepre 


' Silberfäden 


Der Bericht einer ebrlieben Frau. 


„Dzone, Teras, den 


23 


Ir 


Vebr., 1900. 


Ich litt ſchon über zwei Jahre an Gebärmutter-Störungen. Es thut mir überall weh, und ich habe Schmer⸗ 
zen im Rücken, im Herzen, Halſe, Schultern, in der Seite, im Kopf, und ich bin nicht einen einzigen Tag lang 
ganz geſund. Meinde Pe rioden erſcheinen ſehr unregelmäßig, und ſind ſchmerzhaft, obſchon fie jeden Monat fi 
zeigen und 6 bis 7 Tage dauern. Ich führe ein Koſthaus, und koche ſeibſt. Manchmal bin ich ſo ſchlimm d'ran, 
daß ich mich niederlegen muß. Sch wurde von zwei Aerzten behandelt, aber ſie halfen mir nicht. Nun wünſche ich, 
daß Sie meinen Fall ſtu dieren und mich benachrichtigen, ob Sie mich kurieren können. 


Frau Ruby Ray. 


Frau Rap war nie einen Tag lang ganz geſund, und that es ihr überall weh. Sie können unmöglich mehr 
erleiden, als wie Frau Ray. Sie hatte beinahe alle Hoffnung aufgeg eben, daß ſie ſich je wieder guter Geſundheit 
erfreuen werde, als ſie durch Kardui-Wein kurirt wurde. Sie war ſo dankbar für die Erloſung von ihren Lei— 


erfreuen werde, als ſie durch 


* 


kuriert wurde. Sie war ſo dankbar für die Erlöſung von ihren Leiden, daß ſie ſechs Monate ſpäter, als ſie 


WINErCARDUI 


ivieder 


gejund war, fi ihrer Verbindlichteit für KRardui = Wein erinnerte, und folgendes Zeugniß ſchrieb: 
den, Daß fie jeh3 Monate fpüter, als fie wieder gefund tvar, fich ihrer Nerbindfichfeit für Kardui:Wein erinnerte, 


und folgendes Zeugniß fchrieb : 


Sch benachrichtige Ste hiermit, da ich Durdy Ihren Karbui:Mein umd Ihedford's Blad - 


Zurirt wurde. 


Tie Zeugnifte, Die toir von Denjenigen befannt machen, die Kard ui 
Berichte, die freiwillig und ohne unjer Erjuchen gejchrieben wurden. 
von Frauen, deren Zeug niffe in umferem Urchiv aufbewanrt find. Dieje Frauen erfrexen fih mun quter 
beit, nachdem fie fange gelitten hatten. Soldy’ ein Zeuanif, wie rau Nan's, y 


Ozona, 


Frau Ray 


fan 


‚ eis alfa 
n Sie vielle 


Texas, ept. 1899. 
ight vollſtändig 


IH Ray.“ 


den 4. 


& 
ran 
u 


en m 
srtau A 


- Wein gebraucht haben, find aufrichtige 


Kine, unter Taujenden 
Gefund: 


ihr Hay nr nf 
icht überzeugen, daß 


iſt nur 


Sie ſich ſelbſt ſchuldig ſin d, den Kardui-Wein für jene Qualen zu verſeuchen, die Ihr Leben ebenſo unglücklich ma 
chen, als wie Frau Ray war. Warum verſchaffen Sie ſich nicht dieſe lbe Erlöſung, wie Jene es that! 


BEE” Mlie Apeiheker verlaufen $1.00 : Slafchen. ER 


Wegen Rath, in 


Tälfen, die befonderer Unmweijungen bedürfen, fchreide man, 


mit Sngabe 


Advisory Department, ‘‘ The Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn. 


se ET >. 
— — 


wie eine Bombe in's Zimmer, mitten 
zwiſchen die Gegner hinein. 


„Aber, meineHerren — keinen Streit, 


bitte! i 
ouf die Damen, auf den Kuf bes 
finos! — Um was handelt e2 fich de 
Wer hat denn angefangen?” 
Die „Getreuen“ Niberoirs 
iwie ein Mann durcheinander. 
man aus den Yarm berfiehen fonnie, 
beihuldigten fe einftimmig den Fremd- 
lang, einen Streit probozirt, fih in 
Dinge gemifcht zu haben, die ibn nichtg 
angingei. entgeanete fein 
Wort;: er ſteckte mit ironiſchem Lächeln 
die Hände in die 
Schließlich kam auch noch 
meiſter als höchſte Polizeibehörde ange 
rannt. Er ſprach begütigende 


umd erfuchte D 


ın ? 


Yile 


Ichrien 


Mahn 
NRohde 


trennen, 


ihre Privathande 


einen, Herr von 


heder anderen 


ichſelzucken und der 
Worten: „Siehe jederzeit 
fügung,“ trat Rohde, ohne 
noch eines weiteren Worte— 
zu würdigen, auf bie beiden | 
denen fich der Affeiisr bei 
Herr Riteromw ſträubie 
nch ein Weilden gegen 


ließ fi denn aber 
doch ſehr 
plimentiren. 
(Fortſetzung folgt.) 
— — — — 
ich ſelbit beſiegen 


rn 
IN 


ieg. Mit dieſem Ge 
den nur jzu ſchuell bei der 
Yaune Der don chronischen Sr en Ge— 
ten Icoit zuiprechen imo Aber mit 
ı Diele „ES der We 
3 
t 


ti 


ıplaß find 


as 
in jolchen al 
)5 


len Hilfe doch re 
wäre: Mit Tr. Silsbee's 


Box 2416, New 
verſandt. 


Königin Wılhelitinas Brasntfleid. 


frei 


Aus dem Haaa wird berichtet: Das 


9 auf | Hochzeitsileid .inferer junaen Köntain 
ausiprad. | 


wird sielleicht Die prachtialie Sraui= 
toilette feis, Die men in neuerer geil 
geleben bat. 
ben Nicaud in Paris entworfen; Dort 
Die präd;- 
tigen Stidereien werden in ber fonig- 


binduna mit dem 


Amtfierdam, angefertigt. Die Leiterin 


| der Schule, Frau van Emfleve Wint- 


ler, hat acht oder neun der geichidtefien 


Schülerinnen auzgemäßlt, und feit eis | 


niger Seit orbeiten die Damen beftäns- 
dig an ihrer Thönen Aufgabe. Das 
feingewebtem Silbertuch, 
indiſchen Muſſeline 


ſamem und 
das an jene 
durch einen Ring gezogen werden 
Das Gewebe iſt mit großen 


Das 


konnten“. 


Die als 


geſtellt worden. D 5 Unterffeid 
den glänzenden Schimmer 
bes. Das Vorderibeil bes 


unten breiie 


zulaufenden Mufter gearbeitet. 
zweieinbalb Meter (auf dem Boden) 
fallt von der Taille 
herab md ift von zwei breiten Streifen 
GStiderei umgeben. Die piejer 
Grunde liegende dee find lofe Dranı= 
genblütherzweige und Laubmerk in 


— 


künſtleriſcher Verbindung mit Arabes-⸗ nn 
Jedes Blumenbü⸗ gangen Si 


vollerſchloſſene Blüthe, 


ken und Bändern. 
ſchel hat eine 
die von mehr oder weniger entwickelten 
Knoſpen umgeben iſt. 
feine Perlen verwendet, zum Blattwerk 
und Poaillettes. 
den Perlen und 
Arten Silberfäden gebrau 
gewünſchten ſch 
hervorzubringen; das 
ſchlungene Band iſt erhaben 
Die Stickerei iſt nicht nur auf dem 
Eilberaewebe, fondern cuh auf ben 
weißen Seibengrund 
durch fie reicher und fefter wird. Die 
ausgefchnittene Taille zeiat feine Gti- 
derei, fie wird mit Brüffeler Spitzen 
garnirt, bon benen die Königin eine 
fehr foltbare Sammlung alter und 
neuer Mufter befißt; ber Schleier iit 
gleichfalls aus Brüffeler Spike. Nad 
Schluß des Honigmonat3 beabfichtigt 
die Königin, einige Tage in der Haubt- 
ftabt zuzubringen und in dem berühm- 
ten Ballfacl EmPfang abzuhalten, Bei 
diefer Gelegenheit wird die Königin ein 
weißes Sammetkleid iragen, dejien 
lange Scleppe einen breiten Streifen 
und Futter aus dem auserlefeniten 


Yt, um die 


Nehmen Sie doch Rüdfichten | 
» Nas | 
t 


Hofentafchen, — | 


der Bürger: | 


Wars | 


ürgers | 
meiſter und beklagte fich bitter über den | 
ı fremden Gaft, der einen Streit bom 
Zaune gebrochen, 
willig zur Thür hinauskom- 


e me: eit Pelzmärkten der Welt 
Die Zeichnung dazu iſt 


Ein Grippe-Forſcher 


erhöht noch 
des Gewe-⸗ 


Rockes und ſebten Gegenden zeigt. 


zu 


33 en 
Dazu werden | Whomina, einen Jchmäleren in 


| Außer | erreicht. 
Baillettes werden jeas | 
elälshe Nlir un | Iind 
verfihiedenen Wirkungen | 
bazivifchen ge= | 
EN 86° | in dem 
gearbeitet. ” * u. 
fende Arzt ſchätzt, erha | 

; bezeichneten Grenzen in menia Wochen | 


gearbeitet, inp= | e = 
E- zum Opfer gefallen find. 


REEL SFFER Ba? 


So viel 8 


838 ur einſeitige 
65e Ver Sr, : 


1 —X — — ten" ’ nor Ol, 
Ylesche Maare it nirgends in dein De 


ne PER Bar . .« Arfi —* * 
Sretnere Horlen au Hafden Dreifen. Wut 


und cabelbruchbander Bill 


DA ie nn en 2 nn £ 
Inwolene Adern und Teine werden naqh 


Bruch Spezialiſten 


Autzezrhalb der Stode Wobnende erhalten ire 


chen deutiden Retalog von Brudbündern, Unierieidsbinpen 
* 


envpcht f 


enenite 


re tfen 
ren 


— 
Aa 


—M ep 
mer. steh 


* 


er Sometone * 
der p r a 


Epmptoms, 


„The Ladies 


— 


g’4 


velfeitige 
8 ze) 

ter 81.50 und 83.00 
hen die beſten Unter— 
ucken. — Gummiſträmpfe ſur ge⸗ 
zaugeſertigt. — „Abends bis 9 Üär 
ı Ducchh unteren erfabrenen 


9un 
yung 
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i.titerNi 


unferen ausfübr» 


fie »te 


RT TFT REINE T ITS WBERTERSERBE ER 


— — “ — 


var ne a To —— — 


SEHE 


Doctor u 


— —⸗— —— — — 
J Rath frei für irgend eine Kranktheit von ruhmteſten d 
Du bezahlit nur fir Die Diedizin, 

I” Du haft alfo feine Entjhaldigung, Deine Geſundheit 


ſchen Aerzten in Amerika un 


Pulcheck's Erküllungs- und Hullen 


J Huften, Erkällung, Fieber. Heiſerkeit, Catarrh, Bro 
va Grippe, Halsweh, Gliederreißen, u. ſ. w. — 
ſtets vorrä 


JDie Rheumatismus-Kur hs Khan. 
Frauen * Hrankheilen — Kur, ! auch ſeien. 
ſ 


v6 


CP ennfı heilen ſchnell jede 
:Zropfen Beiten fänenk ice 


ronhiti FKopiweh, 
Erkälteſt Du Dich Leicht? 
dig, am Erkältungen gleich im Entſtehen zu beſeiligen. 


— — — m 7 


DUBLIN EIER TEILTE 
4 J 4 

VL R 
aa d 


? 


Hin in. Pl i 
FERN für DUC 


den berähmteiten Deut: 


A 
. s vs 
B “ 
&, 


vernchläfjigen. „ER 


Erfäliung und 


undheit zu 


itis Blutandran teup, Edü 

So halte biejes D 
Preis 50 Genies. 
ert it Etunden und 


50 Ets. 


einiaen 


Frauenleiden, welher Urt und wie barts 


Preis 50 Gents. 


Diefe Mittel werden nur in der Office verkauft ober für 50 GBents per Koit geſandt 


9 DIVERSEY, 


| Dr. Carl Wufczeck, !6!9 DIVERSEN 


Man nehme Halited Sir 


Str. Yimit3 Gable. — Aller ärztlier Rath per 


Sprehitunden von 8 ihr Morgens bis 6 Ihr Abends. 


1 9 Uhr Wbenns. 
Beſuche 
ER E ce, 


' Hermelin bat. Dazu gehört ein werher 
ı Sammetmantel mit Hermelin; zu Die- 


wurden auf cllen aroben 
tadelloje Tele 
Zobel und Hermelin bevor: 
bor allen 
find 


lem Zwecke 


gekauft. 1 
zugt Königin Wilbelmina 
Belgarien, ihre Lieh'tnasfarben 


Sticlkereien werden in der konig- Weiß, Grün und Helgrau. 
lichen Schule für Kunſtiſtickerei, in Ver- 
Rijts-Muſeum in | 


- ee. e-— e — 


„Rero:sformalin® (Gimer & Amend), als Mafdi« 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraudt, 


' erbält den Mund dem ganzen Tag rein und frii. 


— — — 


Der amerikaniſche Grippe-Gürtel. 


Die Weltſeuche Grippe hat ſich ir 


Ameritka ſeit zehn Jahren feſtgeſetzt und 

ort Sf} aaa en 10, | tafft 
ganze Kleid iit aus wunderbar fehmiegs ; 81 Ä u 
— | I | Opfern hinweg, Tie läßt ji 


ur Lofalifiren, aber die Verzte Haben in 


| Zeit unferer Gtroßmütier erinnert, ote | 


Taufende bon 


| 

| 

| 

| 

jeden Winter | 
nirgends | 
| 

} 


‘ 


ihrer Braris doch enidedt, daß es Ge— 
genden gibt, in denen diefe Krankheit 
bösartiger aufiritt, als in anderen. 
bat foeben eine | 
Karte entworfen, welche in einem uns 
gleichen Gürtel durch Die Ver. Staaten, 
die der Grippe am Stärfften aufge- 
Diefer Gürtel 
tit an der atlantifchen KRüfte am Brei 
teften; fie umfaßt die Staaten Maine | 
bis an die Sübdgrenze von Penniylvas ! 
zieht dann Durch Benniplvanien | 
und Nem York nur einen schmalen 
Streifen im Norden bes lebteren Staa= 
tes freilaffend, nimmt bie nördliche 
Hälfte ver Staaten Ohio, Indiana und | 
Illinois, ſowie die ſüdliche von Michi- 
gan und Wisconſin mit, bedeckt den 
Jowa, Nebraska und ei— | 
ten Theil von Süd: 
einen breiten Streifen | 
| 
| 
| 
| 
I 


Dakota, zieht dann | 
mitten Durd 


“sDaho | 
und Oregon, wo fie den Stilien Ozean | 
Die 


_ 


auch 


ſüdlichen Staaten, darunter 
Maryland und Weſt Virginien, 
zwar nicht ganz immun, aber die— 
Krankheit iſt dort nicht ſo ſchlimm, als 


De 


beſagten Gürtel. De 


————— 
* 4 


daß innerhalb der 


eine halbe Million Menſchen derGrippe 


für Kläünner! 


Medizin frei 
Um jedem fchiwachen oder nerpöjen Danne 
su beiweifen, dat die Behandlung, durch die | 
ih Heilung erlangte, auch ihn kuriren wird, | 
kin ich gerue bereit, Kedem, der wirklich der | 
Hilfe bedarf, einen Kurs Ddiejer Heilmittel | 
frei und ohne jegliche Koften per Roft zu | 
fommen zu laflen. @3 ift nur eine #Brief: | 
marfe erforderlich, -um fid) von der Ehrlich: 

teit meiner Offerte zu überzeugen. 
Ednard Seintzmann, 


didojar 208 Monroe Str., Hobofen, R. L 


Electrie oder North Weſtern 
Brief oder in der Ofſſice umſonſt. — 


> Sonntags geihloiien. — Telephon ake 
bei Hranten werden für sine Schr märige Bezanrlung gemacht. 


"Dr. CARL 


| Beide Sefchlechter. 


(Slevated oder Clark ober Wells 
Dienitagsd bis 
View 6579. 


6569 Belohnung! 

Menu der Morfe elefs 
triſche Gurt nıht der 
beſte in Melt vlt. Er 
heilt alle ı der Nits 
ren, Leber, Lungen ııd 

ferner Rheuma⸗ 

Nerbenichinäche, 

er, Rüden. 

Folgen don 

Ausſchweifun ver 

lorene Mar it, afle 

ij. m. 

Medizinen 

haben, 

ird Euch 
ſicher 

Preis iſt 855, S10 und 515. 


Electric Institute, " "sum. 


Supt., 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str., Chicago 
Auch Sonntags offen bis 12 Ubr 130f, jadido® 


— — — — — — — 


CHICHESTER'S ENGLISH 


— PILL 


Die Originellen unb erzig an 
N Nnigadiig. Stets zuverläffig, Damen, 
: tragt den Nyotbeter für CHICHESTER’S 
BI EHELISN in rothen und goldfarbigen 
d Blchbüdien, verfiegels mit blauem 
Band. Mehint Feine Auperen. MWeilt gr» 
föhrlihe Erfasmittelund Naahmuugen 
zurüf. Nauft bei Gurem Apothefer oper 
fenpet 4et8. in Briefmarken für nähere Muss 
kunit, Zenanifje und „‚Reliefjor Kadies,‘‘inCouvert, 
mit umgebender Pol. Bitte, fchreiben Sie Engliſch. 
10,009 Zeugniſſe. Zu haben bei allen Apothelern. 
CHICHESTER CHEMICAL CO., 
2415 Madison Square, PHILA-PB 
15ro», mo, do,fa, 1] 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE.. nahe Cleveland Ade., Chicago. 
Geſammtes Waſſerheilverfahren, Diätkaren, Meſage 
u. f. m. — Eommer und Winter gesffnet. 
EI” Zroipelte und brief. Auskunft duch dem leitens 
den Mrıt: Dr. CARL STRUEH., 


11fd,mife® 


— — — — — — — — 


et, BOSCH DIEB 


3 Alm 
er u) u 2 J. 
* Optiker. E. ADAMS STR. 
Genaue linterfuhung ven Augen und npaflung 
von Släiern für alle Mängel der Schfraft. Konfultirs 


ı ums bezäglih Gurer Mugen, 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir. 


ararnüber der BeüsDifice. 


N.WATRY, 
99 E. Randoipk Str. 
Deutiher Optifer. 


| Beillen und Yiugengläfer sine Spezialität. 
| Sonata, Sameras u. pbotograph. Reterial. 


SCHROEDER 
> “as 3 
Deutidier Zahnarzt. 
250 W. Bivision Str... nahe Hodbanı 
yeıne Zähne von 85 aufm" BäAbr 
ohne Platten, Gold 8. Sıiderfülug 
zu mäßigen Breite Zufriedenheit garatisi.. Son 
tags offen. mom" 


DR. 


Dr. J.KUEHN, 
(früher Aifftenz +» Arzt ın Derfin). 
Eprzial-Erzt für Haut: und Geidiehts-Strant« 
heiten. Strifturen mit &leftrizität schril. 


" — 


Stice: 78 State Str.. Room 9-Spredflunden: 
9--1%, 1-5, 5-1. Sonntags 10 Sus, job” 
0 French 
® Specifle 
heiltime 

j nier alle 
I Rraufbeie 
kew u. unnatürlicdhen Entieerungen ber Harms Organe. 

Bode Unweitumgen mit 

ide: Brei 91.0 Pertauft von ©. 8. Gladi Drag 
. oder nad) Enipfang des Breifeß per Erprei ver 
Mt. drefie: E. L. Stahl Drug Com . 
n Buren Gtrabe und 5, Uipemie, Enlesss. 
iseih Boni 





ERHALTET una HPAFTIGT EUER 


Haar durch gründliches Baden mit 


gr (Guticura-Seife) und leichte Finreibungen mit Cuticura Salbe, dem reiniten aller 

BE erweichenden Hautmittel. Wermittelt Dieter ® ndlung verhindert man das weitere 

der Haare; Grinde, Schuppen und rf werden gründlid) entfernt, die irris 

judende Haut de3 Haar t und die Reizzuftände verfhwinden, die 

DB: ri I \ egt, Die Haarwurzeln werden neu belebt, 

' ji = indem i bierinit friihe Nahrung ri wird, und friides und jhöne3 Haar 

ala 3 wächst wiederum auf den fo gefrüftigeen Qaarboden, felbit wenn alle vorher angewandten 
ep Mittel jructios geweien find. 

Die vollstandige, innerliche und Ausserliche Behandlung fur alle Erkrank- 
ungen der Haut setzt sich zusammen aus: CUTICURA-SEIFE, um die Haut von allen 
Grinden und Schuppen zu reinigen und die verdickte Haut zu erweichen, und CUTICURA- 
SALBE (Ointment), um sofort dem quälenden Jucken, sowie gen sonstigen Entzündungs 
zuständen Einhalt zu thun, und die aflizierte Haut zu heilen. Oftmals genügt ein einziger 
Satz der oben angeführten Mittel, um selbst die schwersten Fälle von schmerzhaften und 
entstellenden oftmals von Haarverlust begleiteten, Erkrankungen der Haut, des Haar- 
hodens und des Biutes für immer zu heilen, selbst wenn alle anderen Mittel fehlge- 


schlagen haben sollten. 
Boston, Y.S. von A. Filialein England: F, 


Schielen vollſtändig und 
Dr. Oren Oneal, Chicag 


am 


Merchan 


Ira 
befannter 9 
Behandlung 
Afindheit iit einfach 
eigener Erfohrung.” 

Schyjreibt oder jprcht vor wegen Pr. Cneal’3 
Bud über Das Auge und deffen Sraufheiten, 
3 ift frei. Sprziel niedrige Raten jür Ber 
handlung, Schreibt heute. 


(Driginal-Korrefpondenz der „Abendpof”.) 


New Yorfcer Blaudercien. 


Wie viel Närrifhes der Karneval zeitig. — Der 
vorfihtige Gaftgeber und die Debatte Über ben 
Sahrhundert: Anfang. — Nom böjen Smith und 
der guten Tante Beeher:-Stowe. — Worüber fi 
die Waifertanten jest Wieder aufregen und was 
Mrs. Katt den Etimmrehtitanten jagte. 


Nerv York, 17. Jan. 1901, 


E3 ift die Zeit des Karneval?. Wer 
da Luft Hat, ein Narr zu fein, darf das | 
jet ungefiraft thun, und es fcheint, 
daß von der Erlaubniß mehr Leute 
Gebrauch machen, als fonft. Die Fülle 
de3 Närriichen, das eine Stadt mie | 
New York: hervorbringt, ifl augenblid- 
[ich wieder überwältigend. E38 gibt ges 
wille Dinge, die man nur zu erwähnen 
braucht, um eine ganze Anzahl für 
gemwöhnlih Höcyit vernünftigen Men: 
fehen in lauter au&gefuchte Narren zu 
verwandeln und um die Wahrheit der 
Behauptung des großen Menjchenten- 
ner8 Shafefpeare zu verjtehen: What 
fools those mortals be. Gab da 
ein angefehener und reicher Mann kürzs | 
lich eine große Geſellſchaft. Abgeſehen 
bon ber Grippe berrjcht bier noch eine 
andere, nicht minder fchredliche und 


POTTER DRUG AND CHEM. 


Stonr geheilt. 


Staar d 


Corr., alleinige Eigenthümer, 
NEWBERY & SÖHNE, London, 


ſchmerzlos kurirt durch 
os Augen-Fachmann. 


Zeit nölfig, zwei Minnten! 


leber 5,000 Fülle von jchielenden 
Augen durd) diefe winnderbare 
Methode gerichtet. 


Ohne Meſſer! 


Keine Schmerzen, Keine 
Bandage, kein Zwangs— 
Aufenthalt in Dun— 
ke —smmer. 


Unterſuchung frei. 


ichen Erfolges 
Schitelen oder 


surf 


unge er m e Ang tale * 
urch Abſortion geheilt. 
Staat —W . weiße Flegen — —— 
war beinahe 
nealMe: 
Faden durch 


en, die don 

Dr. Oncal 

beinahe vollſtändig blind. 
den Ioftor überhaupt ni 
mein Augenlicht 

nen yaden 

ih, indem er 

Behandlung war 

n boderfreunt über 

Tr. Oneal.* 


‘. Willeard.“ 


Dr. Oren Oneal, Präſident, 


THE ONEAL EYE SANITARIUM, 


Etadt Diffee, Zimmer R. 52, Dearborn &t., 
nahe Randolph, Chicago. Tel. Central 3027 
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Montag und Tonnerflag 


bend3 5-8; Eonntag3 gejdhlofjen. 


Ihon befannte Seuche, nämlich der 
Streit darüber, wann das neue Jahr» 
hundert anfängt. Der 1. Janırar 1901 
hat diefe Seuche wieder zum Ausbrud 
fommen laffen. Dem mollte der er- 
mwähnte Gaftgeber vorbeugen. Er 
mollie e3 zu der öden Sahrhundert- 
Debatte gar nicht erft fommen laffen. 
Ulfo bängte er im Empfangszimmer 
eine Tafel auf mit der Anfchrift: „Es 
mird böflichjt gebeten, die Frage, warın 
das neue Jahrhundert anfängt, nicht 
zu erörtern“. Und die Gäfle kamen, 
einer nach dem andern. Sie lafen 
lachend die Infchrift und einer bon 
ihnen bemerkte: „Cigentlich hätte unfer 
lieber Gaftgeber die Warnung fich fpa- 
ten fünnen. Es ift doch Klar wie die 
Sonne, daß das neue Jahrhundert am 
1. Sanuar 1901 angefangen bat. Wer 
bezweifelt das no?" Da hub aud 
Ihon ein Anderer an: „Sa, willen Sie, 


| fo über allen Zweifel erhaben ſcheini 


mir die Sade doch nicht zu fein.“ In⸗ 
nerhalb fünf Minuten tobte die fürch— 
terlichſte Jahrhundertanfang-Schlacht, 
die man fich denfen konnte. Neue Gäfte 
famen, lefen bie Snichrift, behaupteten, 
die Trage wäre doch längit entfchieben 
und lagen fich fünf Minuten fpäter in 


Ffalſche 
Südländer beibringt. 
Neger 
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| rafterzeichnung, 


* BERG, 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 19. Januar 1901. 


ben Haaren. Dem Gaftgeber ging ein 
ganzer Kandelaber von elettriſchen 
Lichtern auf. Er ließ die Inſchrift 
ſchleunigſt herunternehmen und dur 
ein Fenſier in den Hof werfen. 
O si tacuisset philosophus 
mansisset. x 
Einen ganz ähnlichen Berglömen, 
rur auf anderem Gebiete, hat foeben 
%. Hopfinfon Smith gefchoffen, der bes 
fannte Nerv Yorker Novellilt. Er hat 
diefer Tage in Bofton einen Vortrag 
bor dem „Newton Club“ gehalten und 
bei diefer Gelegenheit behauptet, das 
Buch der ehrwürdigen Frau Harriett 
Keeher Stowe „Uncle Tom’s Cabin“ 
jei ein ganz merthlofes Blauftrumpf- 
Fabrifat. Es habe die Verhältnifle 


| 


im Süden vor dem Siriege völlig ein- 


feitig und falfch dargefielt und dadurch 
zum Ausbruch des beflagensmwerthen 
Bürgerfrieges mejentlich beigetragen. 


| Darob fürchterlihe Entrüftung befon- 
ı ders in denjenigen New Yorker Kreiien, 
; welche 
ı Stome noch heute für eine nationale 
| Heilige halten. 


die berzlih harmlofe Tante 


Bor Ullen die from: 
men Seelen mwiffen fich vor Empörung 


| gar nicht zu laflen, und allenthalben 


leivenichaftlich Debattirt 
über die Frage: „At Tante Stowes 
Stlavenroman merthlos oder nicht? 
Hat F. Hopkinion Smith Recht oder 
nicht?“ Der „Herald“ brachte fchleu= 
niglt die Bildniffe der quien Dante 
Stomwe und des böfen Smith. Ein 
Menfch, der in fo unpatriotiicher Weife 
einen Nationalgögen "beleidigt, fann 
natürlich nur Smith heißen. Außer— 
dem veröffentlichte das Blatt eine län- 
gere linterredung mit Smith, in ber er 
feine fafrilegifchen Anariffe auf Tante 
Stomwe jogar zu wiederholen die Drei: 
jtigfeit hatte. Gaate der böje Smith: 
„Bolitifch hat das Buch feinen Einfluß 
mehr. ber es richtet noch immer Un= 
heil an infofern, alg es der Jugend eine 
und ungerechte Unficht vom 
Der Südliche 
zur Zeit der Sklaverei 


wird wieder 


war 
glücklicher, als er heute iſt. 
nen Federſtrich Abraham Lincolns be— 
freit, wurde er auf die Straße geſetzt. 
Wozu? Um ſein eigenes Brod zu ver— 
dienen. Wie er das fertig bringen 
ſollte, wußte er ſelber nicht. Tauſende 
von Negern nagten am Hungertuche als 
Folge der Befreiung.“ Weiterhin be— 
hauptet Smith, daß Tante Stowe 
grundſätzlich nur die ungünſtige Seite 
des Negerlebens vor dem Kriege ge— 
zeichnet habe, und er iſt der Anſicht, 
daß die Befreiung des Negers ein un— 
geheurer Mißgriff war. Ach, und das 
Schönſie iſt, der böſe Smith hat ſo tau— 
ſendfach Recht, denn wenn die Neger— 
befreiung kein ungeheurer Mißgriff 
war — warum wird der freie Neger 
heute im Süden wieder zum Sklaven 
gemacht, indem man ihm das Stimm— 
recht nimmt und ihn dadurch bürgerlich 
knechtet? Und welcher Menſch von 
geſundem und fähigem literariſchen 
UÜrtheil mißt Tante Stowes Buch heute 
noch irgend welchen Werth bei? Es iſt 
nie etwas Anderes geweſen, als eine 
blutige Dilettantenarbeit vom litera— 
riſchen Standpunkte, ſtellenweiſe ge— 
radezu kindlich in Vortrag und Cha— 
eine Blauſtrumpf— 
Arbeit im ſchlechteſten Sinne des Wor— 
tes und vor Allem hoffnungslos falſch 
und einſeitig in der Wiedergabe der 
Verhältniſſe, weil Tante Stowe jedes 
objektive Urtheil in der Sache fehlte. 
Sie war viel zu fanatifch, viel zu ſehr 
Partei, fo ungefähr wie es eine Waffer- 
tante bon der „Woman’s Chriftian 
Iemperance Union“ in der Irinffrage 
oder eine Gtimmredtätante in ter 
Stimmredtsfrage if. Wenn heute 
eine Waflertanie „Uncle Ben’s Wis: 
fen“ fchriebe, würde fie gerade fo über: 
trieben und einfeitiq jeden Menfchen, 
der ein Glas Bier oder Whisfen trinkt, 
als einen Vermworfenen oder ein Scheu 
fal zeichnen und jeden Menfchen, der 
Waffer trinkt, ala einen Engel. Ebenfo 
würde eine GStimmredtstante, Die 
„Xunt Sufan’s Suffrage Sufferinas“ 
jchriebe, die Frauen als lauter arme ge= 
fnechtete Wefen, troß ihrer Superiori- 
tät, Schildern und die Männer als lau= 
ter inferiore, brutale Etel. Diele fa=- 
natifche Einfeitigteit. des Urtheils if 
für die Amerikanerin typifh. Es ift 
angefächfifche erbliche Belaftuna. 

Uebrigens meil ich gerade bon den 
Waftertanten fprede. Much fie haben 
es fich nicht nehmen laflen, zur Er— 
böhung der Karnevalsitimmung ihr 
Quantum Narrbeit beizufteuern. Mit 
GEntfegen haben fie bemerft, daß Damen 
der Gefelichaft am belllichten Tage im 
hochariſtokratiſchen Waldorf-Aſtoria— 
Hotel zum Lund nicht bloß Wein trin— 
ten, fondern fogar „Codtails“. Man 
vente ! Und der Himmel ift noch nicht 
umgeflürzt ob folchen Frrevels, und der 
liebe Herrgott hat noch feinen Blik- 
ftrahl dirett in das wohlgerundete 
Bäuchlein des fündhaften Leiters des 
Waldorf-Aſtoria-Hotels geichleudert! 
Uber die Waffertanten werden jeßt ei- 
nen fräftigen Kreuzzug gegen die bor= 
nehmen Sünderinnen eröffnen. Nur 
find fie fich noch nicht darüber einig, ob 
fie Herrn Boldt, dem Leiter des Hotels, 
die großen Spiegeljcheiben an der 
ünften Avenue einmwerfen oder den 
bornehmen Sünderinnen auf die „Hab: 
nenſchwänze“ ſpucken ſollen. 

Und da fällt mir ja Gott ſei dank 
noch zuguterletzt ein, daß auch meine 
lieben Stimmrechts-Närrinnen wieder 
etwas entzückend Närriſches begangen 
haben. Vor der „League of Political 


Durch eis: | 


a nn nn nen 
—— 


Education“ hielt neulich Mrs. Carrie 


Chapman Catt einen Vortrag, in wel— 
chem ſie bewies, warum die Frauen des 
Staates New York das Stimmrecht 
haben ſollten. Mrs. Catt, nebenbei 
bemerkt, iſt die jetzige Präſidentin der 
„National Woman's Suffrage Aſſo— 
ciation“. Sie meinte, die Frauen 
müßten das Stimmrecht haben haupt—⸗ 
ſächlich deswegen, weil ſie intelligenter 
wären, als die Männer, und weil dieſe 
Intelligenz ſtändig zunehme. Sine 
Mrs. Betts, die wahrſcheinlich glücklich 


hauptungen zu beſtreiten und führte 
aus, daß mit der Ertheilung des 
Stimmrechts an die Frauen nichts ge— 
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Yür eine leidende Frau ift e3 faft unmöglich, ihren Muth aufrecht zu 


erhalten. 


daß ihn das früntt, 


ET 


zu kommen. 
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EN 


Cie will ihm helfen und nicht 


Sie fagt ihrem Manne nit gern 'was von ihrem Trubel, weil fie weiß, 


Sie weiß, daß er jede Minute feiner Zeit und alle feine Fähigkeiten 
braucht, um feine Stellung zu behaupten und in feinem Gefchäft vorwärts 


ihm ein Hinberniß fein. 


a, fie hat diefes Ihredliche Gefühl der Müpdigfeit und Schwäche, mel: 


ches fie, wie immer fie dagegen anfämpfen mag, nicht überwinden fann. Sie 
leidet an Kopffämerz und jenem furchibaren Gefühl des Drudz nad dem 


Unterleib, für welches e3 feine Erlei 


hat 


vı 


ierung giebt, 


ht Sie ſchläft jchleht und 
el. 


verheimlicht ihre Beipwerden fo fehr al3 möglich, und zieht den 


Manne Mittheilung von ihrem 

Natürlich, ihre Irubel find 
hoffnungsvoller als eine Frau. 
‚Sabre nur mit 
ein.” 

ür eine kurze 3: 
nicht; ihre Verzagniß kehrt wieder 
Niedergeichlagenheit. 


be, der ihr doch nicht hilft. 
trübjelig, und nachdem fie fi tühtig ausgeweint hat, macht "fie ihrem . 
Trubel, 


Dann wird fie entmuthigt und 


auch feine Trubel; aber ein Mann ift immer 
Für ihn ift es unmöglich, zu verftehen, wie 
find. 
Doktors Medizin fort und Du wirft bald „all right“ 


„Derzage nur nicht,” fagt er zu ihr, 


t ift fie dann eiiwas heiter, aber die Mebizin hilft ihr 


und damit die frühere Melandholie und 


auen follten fih an Mr2. Pinfhyam wenden und fie 


te Hilfe finden. 


Sr jeder Nahbarfhaft leben 


Frauen, die von ihr geheilt worden find, und biefe Zeiiung brudt faft täg- 


lich Briefe von einzelnen diefer dan 

und entmuthigt feid, warum thut hr denn 
indem hr die Rathfchläge von 
Ihe diefe fo offen jeder leidenden Frau anbietet? 


3 gethan haben, 
Pinfham einholt, wel 
Adreſſe 


Mrs. Pinkham's 


ſt Lynn, P 


kbaren Herzen ab. 


nicht, 
Mrs. 


Ihre 


Medizin hat den wohlverdienten Ruf, jene Krankheiten 


zu heilen, durch welche die Frauen trübſelig geſtimmt werden. Dieſe Medizin 
heilt alle Unregelmäßigkeiten und alle Schmerzen, die aus der Störung des 


Eierſtocks und des Ute 
normalen Zuſtand. Eine 


Cudia G. 
Vegetable 
85000 


wonnen ſei. Sie würden wahrſchein- 
lich gerade ſo ſtimmen wie ihre Väter 
oder Gatten. Damit endete dann dieſe 
Karnevaleſitzung, und die würdigen 
Karnevaliſtinnen gingen nach Hauſe, 
den Kopf ſchüttelnd über die ungläubige 


Unintelli Mrs. Betts. 
verheiratßet ift, wagte Mrs. Calts Unintelligenz det Mes 
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H. F. Urban. 


Leſet die „Sonntagpof, 


Belohnung. 


öffentlicht wurden. 


rus hervorgehen, und bringt das Syſtem wieder in einen 
Ideal⸗Medizin für Frauen iſt 


Vinkham's 
Compound. 


erbringen kann, daß die 


— Lydia E Pintbem MR 


— MWortfpie. — Das Fuhrwert 
fommt mir fon etwas gebrechlich vor, 
aber denncch will ich es mal mit dem 
Magen mageı. 

— Shlagfertig. — Mann: „Braucht 
Du denn jchon wieder neuen Stoff — 
ein neues Kleid?" — Sattin: „Aber 
Männe, Du als Arzt jaaft doch jonit 
immer: ‚Stoffmechfel ift Lebens 


prinzip!’“ 


ee Re een; 


„Liebe Mrs. Pinkham! Es freut mich herzlich, Ihnen 
mittheilen zu konnen, welches unendliche Gute mir Ihre 
Medizin gethau hat. Ich litt an einer Senkung der 
Mutter mit gleichzeitiger Entzündung der Ovarien, und 
hatte furchtbare Schmerzen. Die mir dom Arzt ber: 
ſchriebene Medizin half nicht. Schließlich hörte ich von 
Aydia E. Yinkham's Pegetable Compound, und 
nachdem ich daſſelbe getreulich benützt hatte, bin ich jetzt 
ein geſundes Weib. Ich möchte allen leidenden Frauen 
empfehlen, Mrs. Pinkham's Rath einzuholen. Ich 
verbleibe eine aufrichtige Fteundin von Mrs. Pinkham 
und ihrem Compound.“ — Mes. G. H. Chappell, 
Grant Park, Ill. 
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J 
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Neid 
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„Liebe Mrs. Pinkham! Jahre lang hatte ich allmonatlich an ſchmerzhaften 
Menſes gelitten. Zu Beginn der Menſtruation war es mir unmöglich, länger 
als fünf Minuten auf den Füßen zu ſtehen, ſo elend fühlte ich. Eines Tages 
wurde ein kleines Büchlein in mein Haus geworfen, und ich ſetzte mich gleich 
nieder, es zu leſen. Dann bekam ich etwas von Kydia E. Rinkham's Pege- 
table Compound und einige Liver Pills. Ich kann von Herjen ſagen, daß 
ich mich heute wie neugeboren fühle, und ich erde das Vegetable Compound 
als Das, was es iſt, auch andern leidenden Frauen empfehlen.“ — Mrs. Mar— 
garet Anderſon, 60 Maple Str., Lewiſton, Me. 
Mrs. Pinktham! 
dizin gar nicht genug loben. Als 
letzten Wenter ſchrieb, war ich ganz 
worden. Ich hatte ſchreckliche Sch 
und in der Sei: 


Ya 
te 


nt 
fann Ihre 


ich 


mıthlno 
muthlos 


Me: 
Ihnen 
gez 


„Liebe Ich 


Ich that, 
neugebo⸗ 


e und fühlte untäglid 
wie von Ihnen angeordnet, und bin jest wi 
wa 


ren 
sıL4h 


n 


e 
ren. Als mein Baby zur Welt kam, die Wehen 
ganz kurz, und ich habe ein großes, kräftiges Kind, was, 
wie ich überzeugt bin, das Reſultat davon iſt, daß ich 
Lydia €. Pinkham's Begetabſe Compeund genom⸗ 
men habe. Ich habe zehn Flaſchen Ihrer Medizin ge— 
nommen und zwei Schachtelr itte, neh— 
men Sie meinen Dant hin fü ir mich 
gerhan haben. Sch ı = 
ſchaftszuſtand empfet 

fie eine jo große Hilfe w 

Kind kräfiig und gejun 

Shenangs, Pa. 
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„Liebe Mrs. Vintham! Ich Habe mehrere Nahre 
ter gelitten. ch wurde von mehreren der beiten Ae 
aber feiner fonnte mich Heilen. Nachdem ich ſechs { 1 
- Pinkham’s Begetsdle Compound gen en hatte, bin ich jet ein gejundes 
Neid. Die Schmerzen im Rüden habeı ihon nach der zweiten laiche 
verlajien. Ihre Medizin Hat für mich gewirkt 
und id) wünjchte, daß Alle, die mit 
TertH anerkennen würden.“ — Witz, 
Str., Lowell, Maſſ. 


Es hal Mrs. Johnſon während des Lebenswedfels geholfen. 
„Liebe Mrs. Pinkham! Ich ſende Ihnen dieſen Brief zur Veröffentlichung, 
zum Wohl Anderer. Ich war faſt 9 Jahre lang ſo frant, 
arbzit nicht verri konn 
ich an das Be 


ß ich meine Haus—⸗ 
onate lang war 
nicht lange genug 
ung bringen zu laſſen. 
ne Aerzte, und jeder ſagte, es 
Mein Leiden war aber der 
itt an einer Ulceration der 
Mutter, Schmerzen ir Seite, den Nieren, Magen: 
beſchwerden, Kreuz- und Kopfweh und Schwindel. Ich 
hörte von Ihrer Medizin und begann dieſelbe zu ge— 
brauchen. Ach nahm acht Flaſchen von Lydia E. Bink- 
ham’s Begetadfe Compound, 2 Flaſchen Blutreini— 
gung, J Schachteln Liver Pills und gebrauchte 
4 Pakete tive Waſh. Jetzt fühle ich mich 
geſund und ſtark und wie neugeboren. Meine Erholung 
war für Jedermann, der mich gekannt hat, eine rieſige 
Ueberraſchung. Es iſt gar nicht nöthig, daß Frauen ſo 
ſehr leiden, wenn fie nur Ihre Mittel nehmen würden; 
denn die bringen ſichere Hilfe.“ Mrs. Charl Johnſon, Monclora, Ohio. 


* — 64 
Ich hatte 
gäbe für ı 
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Weil zwe'felſüchtige Verſonen von Zeit zu Zeit die Echtheit unſerer Anerlennungsſchreiben verdächtigen, haben wir 
bei der National Eıtn Barf in Sonn, Mafl., 85000 deponirt, die an irgend eine Verfon ausbezadlt werden, die den Beweis 
d:röffentlihten Briefe nicht echt jeien oder vor Grhalt der jpesiellen Erlaubniß der Berfaflerinnen vers 


ebicine Co., Lynn, Maſſ. 
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— Aufünftige Zeitungsnotiz. — | — Ein liebenswürdiger Gatte. — 
Dem Verein zur Erhaltung des Hyma- 
Iayagebirges ift die Erlaubniß zur Ver: 
anfialtung einer Lotterie eriheilt wor: 
den. 

—. Stimmt. — Braut (mit einem 
Einjährigen verlobt): „So, Sie mei— 
nen auch, wir paßten gut zuſammen?“ 
— D.: „Gewiß, Sie ſind ein Engel 
und er — Flügelmann!“ 


Sie: „Weißt Du noch, hier in dieſer 
Garten haben wir uns kennen gelerntd 
| * Er (ungeduldig): „a, ja, daran iſt 
aber doch jetzt nichts mehr zu ändern.“ 
Io sn der Weihnachtszeit. — Apos 
I thefer: „Neunzig Pfennig foftet die 
| Medizin!“ — Bauer: „rad no’ fo 
| biel, iwie früher... ja, babe’ Sie denn 
fein’ Weihnachtäausvertauf?” 





